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uf früheren Ausſtellungen hat bisher der Grundſatz obgewaltet, daß jeder einzelne 

Ausſteller einen Aufbau für ſich bewirkt hat, um durch die mehr oder weniger 
hervorragende Auffälligkeit desſelben die Aufmerkſamkeit der Beſucher auf ſich zu 
lenken. Nachdem nun aber die auf der Weltausſtellung Paris 1900 gegebenen Raum— 
verhältniſſe die einzelnen Länder gezwungen haben, ſich von vornherein eine möglichſte 
Beſchränkung aufzuerlegen, war es ſelbſtverſtändlich, daß mit dem früheren Verfahren 
gebrochen und die gemeinſame Vertretung ganzer Intereſſenten-Sruppen möglichſt an— 
geſtrebt wurde. 

Als eine ſolche Gruppe wurde die Deutſche Kahrungsmittel⸗Induſtrie zuſammengefaßt 
und die erſte Anbahnung hierzu, wie auch die weitere geſammte geſchäftliche Durchführung 
wurde von einem auf Erſuchen des Herrn Keichscommiſſars durch die Verſammlung der 
Ausſteller gewählten Comité bewirkt. Den Ehrenvorſitz dieſer Verſammlung hatte Herr 
Oberbürgermeiſter Adickes in Frankfurt a. M. übernommen. Mitglieder des Comites find: 

J. Fromm, Hoflieferant, Frankfurt am Main, 
Dr. D. Becker, vereid. Gerichts- und Handelschemiker in Frankfurt am Main, 
Gotth. Dabit in Firma Türck & Pabſt in Frankfurt am Main. 

Für die einzelnen Induſtriezweige wurden von einer ſpäteren Verſammlung der 
Ausſteller auf Wunſch des genannten Comités noch folgende Herren in einen erweiterten 
Ausſchuß gewählt, zum Swecke der Berathung bei den vorbereitenden Arbeiten: 

Herr Regierungsrath Prof. Dr. von Buchka, als Vertreter des Kaiferl. Geſundheits— 

amtes, Berlin; 

Herr Director Greißl, München, als Vertreter der Brauerei-Induſtrie; 

Herr Hoflieferant Poefelmeyr, Kempten⸗Allgäu, als Vertreter des Molkerei-Weſens; 

Herr Fabrikant Kurtz, Frankfurt am Main, als Vertreter der Feinbäckerei; 

Herr Dr. Lichtenfelt, Bonn, als Vertreter der Induſtrie der diätetiſchen Präparate; 

Herr Commerzienrath Scherer, Langen, als Vertreter der Spirituoſen-Induſtrie; 

Herr Fabrikant S. Winter, Königsberg i. Pr., als Vertreter der Mühlen-Induſtrie und 

Herr Hoflieferant Wucherer, Würzburg, als Vertreter der Chocolade-Induſtrie. 
Die Induſtrie der Obſtverwerthung und der Conſerven-Fabrikation waren durch die 
Comité⸗Mitglieder Hoflieferant J. Fromm und Gotth. Pabſt vertreten. 

Die deutſche Induſtrie verdankt ihren lebhaften Aufſchwung der regen Suſammen— 
arbeit von Wiſſenſchaft und Praxis neben einer weiſen ſocialpolitiſchen Geſetzgebung und 
der ſtändigen Fürſorge der maßgebenden Behörden. Auf ſolche Weiſe konnte auch die 
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Deutſche Nahrungsmittel⸗Induſtrie ihre hohe auf dem geſammten Weltmarkte anerkannte 
Bedeutung gewinnen. Es konnte nicht ausbleiben, daß in dem Streben nach Förderung 
des Ganzen ein reger Austauſch der Meinungen aus den Ureiſen von Wiſſenſchaft und 
Praxis entſtand und wenn man an einzelnen Punkten des Auslandes glaubt, öffentliche 
Mittheilungen über das Ergebniß der Deutſchen Nahrung⸗mittel-Unterſuchungen als Hand— 
habe benützen zu können zu einer Verdächtigung dieſer Induſtrie, ſo iſt ein ſolches Ver— 
fahren abſolut unangebracht, weil es nicht im Einklang mit den thatſächlichen Verhältniſſen 
ſteht. Solche Veröffentlichungen bezwecken an der Hand einzelner Vorkommniſſe, beim 
Auftauchen derſelben ſofort eine natürliche Reinigung des Marktes herbeizuführen und 
darum iſt es falſch hieraus allgemeine Schlüſſe zu ziehen. Das deutſche Unterſuchungs— 
weſen auf dem Gebiete der Nahrungsmittel ſteht bekanntlich mit in erſter Reihe von allen 
Cändern der Erde. Es hat bereits eine ſolche Entwicklung genommen, daß man bis auf 
die äußerſten Einzelheiten des Gebietes eingehen kann, ſodaß naturgemäß über manche 
Dinge in Deutſchland ſchon berichtet zu werden vermag, an deren Bearbeitung in vielen 
anderen Ländern noch gar nicht gedacht werden kann. | 

Abgeſehen von allem Anderen zwingt ſchon die deutſche Geſetzgebung für die allgemeine 
Wohlfahrt und die arbeitenden Klaſſen den Fabrikanten zur Einhaltung der peinlichſten 
Reinlichkeit und zur Schaffung geſunder hygieniſcher Verhältniſſe in allen Theilen des Betriebes. 

Die Deutſche Nahrungsmittel-Induſtrie hat keinerlei wiſſenſchaftliche und praktiſche 
Controlle zu ſcheuen und jo iſt fie dem Präſidenten des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes, 
Herrn Geheim. Ober⸗Regierungsrath Dr. Köhler zu beſonderem Danke verpflichtet dafür, 
daß er als ein Seichen der Anerkennung des oben Geſagten Herrn Regierungsrath Profeffor 
Dr. von Buchka in den erweiterten Ausſchuß unſerer Sammelausſtellung als Vertreter 
der Kaiſerlichen Behörde entfandt hat. Aus dem gleichen Grunde wurde die Ausſtellung 
des Haiſerlichen Geſundheitsamtes über das Nahrungsmittel-Unterſuchungsweſen in enger 
Verbindung mit unſerer Sammelausſtellung bewirkt. 

Leider geftattete der in fo beſchränktem Maße zur Verfügung ſtehende Raum die 
Betheiligung von verhältnißmäßig nur wenig Firmen. Eine ganze Anzahl von An— 
meldungen mußte abgewieſen werden. Immerhin wird die Sammelausſtellung der Deutſchen 
Nahrungsmittel⸗Induſtrie dem fachgemäß Prüfenden einen guten Blick in die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit derſelben gewähren. 


Frankfurt a. M., März 1900. 


IJ. Tromm. Dr. 5. Becker. 


IV 


>. Verzeichniß 


der zur Sammelausſtellung der Deutſchen Nahrungsmittel-Induſtrie auf der 


Weltausſtellung in Paris zugelaſſenen Anmelder. 


Actienbrauerei Erlangen vorm. Gebr. Reif — Erlangen (Bayern) 

Actienbrauerei zum Löwenbräu — München 

Julius Baader — Freiburg im Breisgau . 

Bauer & Co., Sanatogenwerke — Berlin S. O. 15 

Heinrich Bauer — Frankfurt am Main, Wurſtfabrik f 
Bergſchlößchen⸗Brauerei Wencker & Co., Actiengeſellſchaft — Dortmund 
Berliner Weißbier-Brauerei, Actien⸗Geſellſchaft, vorm. Carl Landré — Berlin N. 32 
Leonhard Braden Söhne — Büdesheim am Scharlachberg in Rheinheſſen 

Martin Brand — Lübeck 


Brauereigeſellſchaft zum Storchen, vorm. Chee Sick Atiengefelhaft — Speyer am RB 


Brauhaus Nürnberg — Nürnberg. a 

C. Breithaupt, Weißbierbrauerei — Berlin . A 

Fritz Brenner — Devant-les-Ponts bei Metz in Linge 

Albert Buchholz — Grünberg in Schleſien, Cognac Brennerei i 
Bürgerliches Brauhaus München (Münchener ö — münchen a 
M. Canthal Wwe. — Hanau am Main . . 
Carſtens & Winter — Neumünſter in Holſtein a 

Chemiſche Fabrik von Heyden, Actiengeſellſchaft — Badeheni bei Dresden 
Chemiſche Fabrik „Rhenania“, A.⸗G. — Aachen. ; 5 
J. Diethelm — Güldenboden in Weſtpreußen . 

Dortmunder Aktien⸗Brauerei — Dortmund 

W. Ehrlich — Frankfurt am Main l 

E. F. Elmendorf — Iſſelhorſt in Weſtfalen 

Elſäſſer Konſervenfabrik und Importgeſellſchaft — Seiltigheim bei Straßburg, 
Ernſt Erich zum Kochelbräu — München. 


Erſte Baperiſche Krautverwerthungs— e E. G. m. u. 5 — ing bei ü 


Erſte Frankfurter Brentenfabrik Heinrich Kurtz — Frankfurt am Main . 

Erſte Freiburger Nährmittelfabrik Muffler & Co. — Freiburg im Breisgau 

Erſte Kulmbacher Actien-Erportbier-Braueret — Kulmbach in Bayern 8 

Erſte Würzburger Konſerven⸗ und Chocoladen-Fabrik W. F. Wucherer & Co. — wins, 
Export⸗Bier⸗Brauerei Reichelbräu, A.⸗G. — Kulmbach in Bapern RR 
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Actiengeſellſchaft — Elberfeld. 

Farbwerke vorm. Meiſter, Lucius & Brüning — Hödft am Main . 5 

Frankfurter Cognac-Brennerei, Gebrüder Adler-Schott — u am Main. 

Gebr. Sreyeifen — Frankfurt am Main. . b 
Friedrichsdorfer Nudelfabrik Theodor Haller — Fiedeich⸗dorf im Bach 

Friedrichsdorfer Swiebackfabrik Ferd. Stemler — Friedrichsdorf im Taunus. f 

J. Fromm, Königlicher und Großherzoglicher Hoflieferant — Frankfurt am Main 


V 


J. M. Gabler⸗Saliter — Obergünzburg, Station i im e e 
Gebr. de Giorgi — Frankfurt am Main 
Oscar Großmann fonft Auguſt Bürger — Dresden . Ä 
Charles Hannion Succr. — Chevillon bei Kurzel iu Sothtingen 
Bannoverfche Cakes⸗Fabrik H. Bahlſen — Hannover 
C. G. Hartmann — Frankfurt am Main f 
Hartwig & Vogel — Dresden 3 
Franz Hellwig & Co., G. m. b. H. — Berlin 
Rich. Hengftenberg — Eßlingen am Neckar 0 
Maiſon Albert Henry, M. Schott Succr. — Straßburg | im eis 
E. C. F. Berrmann — Hannover. 
H. Hoefelmapr — Kempten im bora alda. 
Hoffmann & Tiede — Berlin 
Max Homburger — Karlsruhe 
Hübner & Germann — Charlottenburg 
C. T. Hünlich — Wilthen in Sachſen 
R. Bundhaufen — Hamm in vo“ j 
Gebr. Joſty — Berlin . 
Adolf Jung — Frankfurt am m. lain 
Kaiferbrauerei Beck & Co. — Bremen 
F. W. Kamping — Buer, Bez. Osnabrück 
tathreiner’s Malzkaffeefabrikeu, G. m. b. H. — mange. 
Wilhelm Ketterer — Pforzheim . 9 R 
C. N. Knorr, A.⸗G. — Heilbronn am Katar i 
H. Köliy Nachfolger G. Stoll — Frankfurt am Main. 
HB. C. König — Steinhagen in Weſtfalen : 
Königsberger Schälmühle S. Winter — Königsberg in Preußen 
F. W. Krüger — Barth a. d. Oſtſee. . 5 
Karl Kühne — Berlin . 
P. Kufs Wwe. (Inhaber J. Ba Kufs) Trier a. 125 Mofel . 
Kulmbacher Export⸗Brauerei „Mönchshof“, A.⸗G. — Kulmbach in Bayern 
Uulmbacher Export-Brauerei, Actiengeſellſchaſt, vorm. C. 8 — a: in Ba ern 
Landauer & Macholl — Heilbronn am Neckar 5 . 
A. Y. Langneſe Wwe. & Co. — Hamburg. 
Julius Lappe — Neudietendorf in Thüringen . 
Theodor Lappe — Neudietendorf in Thüringen 
Wilhelm Lindheimer — Frankfurt am Main 
Henry Löbel — Hamburg 5 
Lucca Companp Hamburg, Reich & Co. — Bana 
A. Micha — Berlin . 5 
Auguſt Michel — Schiltigheim— Rab: im ele 
Emil Moitrier — Metz in Lothringen r 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Hagenberg — e per Vorburg a. Alen ; 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Stolp, E. G. m. b. H. — Stolp in Pommern 


Molkerei⸗Genoſſenſchaft Stumsdorf, E. G. m. b. H. — . in . ban 5 


Alwin Mucke —Dresden⸗A. : 
Nährmittelwerke H. Niemöller — Gütersloh in weſtfalen ; 8 
Natura⸗Milch⸗Exportgeſellſchaft Boſch & Co. — Waren in Mecienbug 
Otto Oberföll — Achern in Baden BR „„ 
Eugen Panzer & Co. — Eifenberg-Saafa 
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Guftav Panzer — Eiſenberg in Thüringen. 
F. A. Pauly — Friedrichsdorf im Taunus f a 
Herm. Joſ. Peters & Co. Nachfl. — Höln am Rhein g 
Heinrich Prinz — Genſungen, Reg. Bez. . 
G. Pſchorr Pſchorrbrän — München 
Joh. Gg. Radles — Frankfurt am Main 
Albert Rehſe Sohn — Wülfel vor Hannover 
Rheiniſche Nährmittelwerke, Actiengeſellſchaft — Köln am Ahein 


Rheiniſche Präſervenfabrik Raffauff & Co. — Coblenz am Rhein. 


Th. Ripfe — Hamburg — Inhaber: Alphons a 
Salinendireftion Lüneburg — Lüneburg 

Gabriel Sedlmapr — München 

Joſ. Sedlmayr — München g a 

Emil Seelig, A.⸗G. — Heilbronn am Neckar g 

Emil Wilh. Sehmiſch — Scheibenberg in Sachſen. 5 
Siebold's Nahrungsmittel-Geſellſchaft m. b. B. — Berlin. 
E. Söckeland & Söhne — Berlin 3 
W. Schendel — Lauenburg in Pommern 

Georg Scherer & Co. — Langen, Bez. Darmſtadt 
Guftav Schilling — Frankfurt am Main. a 

H. W. Schlichte — Steinhagen in Weſtfalen 


Aug. Schmetzer, Fränkiſche Central⸗Molkerei Brettheim — Breitheim, 


Heinrich Schmidt Nachfl. — Frankfurt am Main 

Max Steiner — Anger im oberbaperiſchen . g 
Carl Stoepler — Angersbach in Heſſen 3 
Gebr. Stollwerck — Cöln am Rhein a 

Gebr. Tiede — Brandenburg an der Havel a 
Tropon⸗Werke, G. m. b. JB. — Mülheim am Rhein 
Freiherrlich von Tucher'ſche Brauerei, A.-G. — Nürnberg 
Türk & Pabſt — Frankfurt am Main Be 
N. Underberg⸗Albrecht — Rheinberg am Niederrhein 


Vereinigte Steriliſatorwerke Kleemann & Co., G. m. b. 5. — Berlin . 


Joh. Phil. Wagner & Co. — Mainz 
Gebrüder Wiedemann — Wangen im Allgäu . 
Wilhemshavener Actien-Brauerei — Wilhelmshaven 
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Gruppe VII. Klaſſe 40 und 42. 


Leonhard Braden Söhne — e am 5 1 en 

Martin Brandt — Lübeck 

Chemifche Fabrik „Rhenania“, A. G. — Ache 

J. Diethelm — Güldenboden in Weſtpreußen 1 

J. M. Gabler⸗Saliter — Obergünzburg, Station Günzach (n 4 Ai) 
Charles Hannion Succr. — Chevillon bei Kurzel in Lothringen . 

H. Hoefelmapr — Kempten im bayerifhen Allgäu. 

Wilhelm Lindheimer — Frankfurt am Main . Ä 

Molkerei⸗Genoſſenſchaft Hagenberg — Hagenberg per ons a. Alſen 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Stolp, E. G. m. b. B. — Stolp in Pommern. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Stumsdorf, E. G. m. b. B. — Stumsdorf (Provinz aalen, 
Natura⸗Milch⸗Exportgeſellſchaft Boſch & Co. — Waren in Mecklenburg 

Heinrich Prinz — Genſungen, Reg.-Bez. Caſſel. e 

Rheiniſche Nährmittelwerke, Actiengeſellſchaft — Köln am Rhein 


* 


Aug. Schmetzer, Fränkiſche Central-Molkerei Brettheim — Brettheim, Eijenbatation Bett a am See 


Max Steiner — Anger im oberbaperiſchen „ 

Carl Stoepler — Angersbach in Heſſen 5 ee 
Vereinigte Steriliſator-Werke Kleemann & Co., G. m. ber). Berlins - 
Gebrüder Wiedemann — Wangen im Allgäu 


Gruppe X. Klaſſe 55. 


Leonhard Braden Söhne — Büdesheim am Scharlachberg 

Rich. Hengſtenberg — Eßlingen am Neckar 

Karl Kühne — Berlin, Königlicher Hoflieferant. „ 
Vereinigte Sterilifator-Werfe, Uleemann & Co., G. m. b. 20 — Berlin. 
Johann Phil. Wagner & Co. — Mainz . 


Gruppe X. Klaſſe 50. 


Bauer & Co., Sanatogenwerke — Berlin. 
Chemiſche Fabrik von Heyden, Actiengeſellſchaft — e Bei Den 


Erſte Freiburger Nährmittelfabrik Muffler & Co., Actiengeſellſchaft — Freiburg im Wissen 


Farbenfabriken vorm. Friedr. Baper & Co., eee — Elberfeld 
Farbwerke vorm. Meifter, Lucius & Brüning — Höchſt am Main : 
Friedrichsdorfer Nudelfabrik Theodor Haller — 1 im Taunus 
C. H. Knorr, A.⸗G. — Heilbronn am Neckar 
Königsberger Schälmühle S. Winter — Königsberg in 55 0 
Nährmittelwerke H. Niemöller — Gütersloh in Weſtfalen 

Emil Seelig, A.⸗G. — Heilbronn am Neckar 

Siebold's Nahrungsmittel-Geſellſchaft m. b. B. — Berlin 

Tropon⸗Werke, G. m. b. g. — Mülheim am Rhein. 
Vereinigte Sterilifator-IDerfe Kleemann & Co., G. m. b. 5 — Berlin 
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Gruppe X. SR 57. 


Julius Baader — Freiburg im Breisgau 

Bauer & Co., Sanatogenwerke — Berlin 

V. Ehrlich — Frankfurt am Main, Friedrichsdorfer Swiebackfabrif 

Erſte Frankfurter Brentenfabrik Heinrich Kurtz — Frankfurt am Main 
Friedrichsdorfer Nudelfabrik Theodor Haller — Friedrichsdorf im Taunus 
Friedrichsdorfer Swiebackfabrik Ferd. Stemler — Friedrichsdorf im Taunus 
Nannoverſche Cakes⸗Fabrik HB. Bahlſen — Hannover. W 
R. Hundhaufen — Hamm in Weſtfalen . 

Hübner & Germann — Charlottenburg 

A. B. Langneſe Wwe. & Co. — Hamburg. 

Alwin Mucke — Dresden Altſtadt n 
Nährmittelwerke H. Niemöller — Gütersloh in weſtfalen 3 

F. A. Pauly — Friedrichsdorf im Taunus, Swiebackfabrik 

E. Söckeland & Söhne — Berlin 5 

Guſtav Schilling — Frankfurt am Hain . 

Gebr. Tiede — Brandenburg an der Havel. a 

Tropon⸗Werke, G. m. b. B. — Mülheim am 1 e 
Vereinigte Steriliſator⸗-Werke Kleemann & Co., G. m. b. B. — ee 


Gruppe X. Klaſſe 58. 


Heinrich Bauer — Frankfurt am Main, Wurſtfabrik 

Martin Brandt — Lübeck, Konfervenfabrif . 

Carſtens & Winter — Neumünſter in Holſtein i f 
Elf. Konſerven⸗Fabrik und Importgeſellſchaft — Schlltigheim 115 Straßburg. im Elias 5 
Erſte Bayerifhe Krautverwerthungs-Genoſſenſchaft, E. G. m. u. B. — Ze bei München 
J. Fromm — Frankfurt am Main, Vönigl. u. b e 3 wege 
€. G. Bartmann — Frankfurt am Main 8 

Rich. Hengſtenberg — Eßlingen am Neckar 

Maiſon Albert Henry, M. Schott Succr., Straßburg i im ei 

Adolf Jung — Frankfurt am Main . 5 

F. W. Kamping — Buer, Bez. Osnabrück. 

C. 5. Knorr, A.⸗G. — Heilbronn am Neckar. 5 

H. Hölſch Nachfolger G. Stoll — Frankfurt am Hain . 

F. W. Krüger — Barth an der Gſtſee ae 

A. Micha — Berlin, Königlicher Hoflieferant 

Aug. Michel — Schiltigheim, Straßburg im Elſaß 

Emil Moitrier — Metz in Lothringen \ 

Nährmittelwerke 5. Niemöller — Gütersloh in Weſtfalen 

Guſtav Panzer — Eiſenberg in Thüringen . 3 

Eugen Panzer & Co. — Eiſenberg⸗Saaſa in „ 

Albert Rehfe Sohn — Wülfel vor Hannover 

Rheinifche Präſervenfabrik Raffauf & Co. — Cobten; « am Ati 

W. Schendel — Lauenburg in Pommern 5 : A 

Heinrih Schmidt Nachfl. — Frankfurt am Main. 

Türk & Pabſt — Frankfurt am Main 8 
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Gruppe X. KRlafle 39. 


Bauer & Co. Sanatogenwerfe — Berlin 3 

Fritz Brenner — Devant-les-Ponts bei Metz in 1 . eee N 
Erfte Würzburger Honſerven⸗ u. Chokoladen⸗Fabrik W. F. Wucherer & 29. — wwe f Hoflieferanten 
Gebr. de Giorgi — Frankfurt a. M., Chokoladen-⸗Fabrik 5 5 % 
Hannoverſche Cakes⸗Fabrik B. e — Hannover 

Hartwig & Vogel — Dresden . 

Franz Hellwig & Co., G. m. b. 5. — Berlin 

Rich. Henaftenberg — Eßlingen am Neckar 

E. C. F. Berrmann — Hannover . 

Hoffmann & Tiede — Berlin 

Kathreiners Malzkaffee⸗Fabriken, G. m. b. . — m nden 

Carl Kühne — Berlin . a 5 

Emil Moitrier — Metz in ringen 

Nährmittelwerke H. Niemöller — Gütersloh in weclen 

Salinendirektion Lüneburg — Lüneburg . \ 

Emil Seelig, A.-G. — Heilbronn am Neckar 

Guſtav Schilling — Srankfurt am Main. 

Gebr. Stollwerck — Cöln am Rhein. 

Tropon⸗Werke, G. m. b. B. — Mülheim am Rhein 


Gruppe X. . 60. 


Albert Buchholz — Grünberg in Schleſien 

M. Canthal Wwe. — Hanau am Main. a 
Frankfurter Cognac-Brennerei, Gebr. Adler- oh — ra am Main 5 
Franz Hellwig & Co., G. m. b. B. — Berlin . 
C. T. Hünlich — Wilthen in Sachſen g 8 

Herm. Joſ. Peters & Co. Nachfl. — Cöln am Rhein a 

Georg Scherer & Co. — Langen, Bez. Darmſtadt 


Gruppe X. Klaſſe 61. 


E. F. Elmendorf — Iſſelhorſt in Weſtfalen ö 
Frankfurter Cognac-Brennerei Gebr. Adler⸗Schott — Frankfurt am lem 
Oscar Großmann fonft Auguſt Bürger — Dresden . 
Max Homburger — Karlsruhe 5 n 

H. C. König — Steinhagen in weſtfalen 

P. Kufs Dur, (Inhaber J. Heinrich Kufs) Trier an x Moſel 
Landauer & Macholl — Heilbronn . ; NE 

Julius Lappe — Neudietendorf in Chükingen : 

Th. Lappe — Neudietendorf in a 5 

Henry Loebel — Hamburg Ä 

Lucca Company Hamburg, Reich x 89 — Hanus 

Otto OGberföll — Achern in Baden 5 . 

Herm. Joſ. Peters & Co. Nachfl. — Cöln am hein . 
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Ch. Ripfe — Hamburg, Inh. Alphons Libbertz 

Emil Wilh. Sehmiſch — Scheibenberg in Sachſen, Bez. Suan 
Gg. Scherer & Co. — Langen, Bez. Darmſtadt 
H. W. Schlichte — Steinhagen in Weſtfalen 

Tropon⸗Werke, G. m. b. B. — Mülheim am Rhein. 

H. Underberg-Albreht — Rheinberg am Niederrhein 


Gruppe X. Klaſſe 62. 


Actienbrauerei Erlangen vorm. Gebr. Reif — Erlangen 5 5 
Actienbrauerei zum Löwenbräu — München 

Bergſchlößchen⸗Brauerei Wencker & Co., Actiengeſellſchaft — Herti und 
Berliner Weißbier-Brauerei, Actiengeſellſchaft, vorm. Carl Landré — Berlin . 


Brauereigeſellſchaft zum Storchen vorm. Chriſtian Sick, . an am Rhein 


Brauhaus Nürnberg — Nürnberg. 

C. Breithaupt, Weißbierbrauerei — Berlin. 4 
Bürgerliches Brauhaus München (Münchener Bürgerbrän) — münchen e 
Dortmunder Actien-Brauerei — Dortmund . „% ER HE 

Ernſt Erich zum Kochelbrän — Münden 

Erſte Culmbacher Actien-Erportbier-Brauerei — Eulmbach 5 ) 

Gebr. Frepeiſen — Frankfurt am Main 5 

J. Fromm — Frankfurt am Main, Königl. und Srogheizohl: Hoflieferdnt 

Franz Hellwig & Co., G. m. b. B. — Berlin SA 

Gebr. Joſty — Berlin. . 

Kaiſerbrauerei Beck & Co. — n 

Wilhelm Ketterer — Pforzheim . 

Kulmbacher Erport-Brauerei „Mönchshof⸗ A. G. — Uunlmbach Bavern) 
Export⸗Bier⸗Brauerei Reichelbräu, A.⸗G. — Kulmbach 1 ern) s 
Kulmbacher Export-Brauerei, Actiengeſellſchaft, vorm. C. Rizzi — AKulmbach (Bay ern) 
G. Pſchorr, Pſchorrbräu — München. FFV 
Joh. Gg. Rackles — Frankfurt am Main, e 

Gabriel Sedlmayr — München, Brauerei zum Spaten . ä 

Joſ. Sedlmayr — München, Brauerei zum Franziskanerkeller Keiftbräu 

Freiherrlich von Tucher'ſche Brauerei, A.⸗G. — Nürnberg. 

Wilhelmshavener Actien-Brauerei — Wilhelmshaven 
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Klaſſe 40 und 42. 
Nahrungsmittel thieriſchen Arſprunges. 


Es iſt nicht zu bezweifeln, daß von allen Rohſtoffen, welche für die Verarbeitung zu 
Lebensmitteln in Frage kommen, gerade die Milch in den letzten Jahrzehnten die weitaus höchſte 
Produktionsſteigerung erfahren hat. Wegen ihrer leichten Verderblichkeit wurde die Milch früher 
nur in kleinen Betrieben verarbeitet, welche ihren Einfluß nur auf ein verhältnißmäßig eng— 
begrenztes Gebiet auszuüben vermochten. Mit dem Fortſchreiten wiſſenſchaftlicher und praktiſcher 
Erkenntniß hat ſich darin aber ſeit einiger Seit ein gewaltiger Umſchwung vollzogen. Es ſind 
auf wirthſchaftlichem Gebiete große Fabriken und Molkerei-Genoſſenſchaften entſtanden, welche 
mit allen techniſchen und materiellen Hilfsmitteln aufs Beſte ausgerüſtet ſind und deren Fabrikate 
mit den Produkten gleichartiger Induſtrieen anderer Länder die ſchärfſte Concurrenz erfolgreich 
zu beſtehen vermögen. 

Die Berjtellung von ſteriliſirter und von condenſirter Milch, von Milchzucker und Mild- 
präparaten ſteht in Deutſchland auf der höchften Entwicklungsſtufe. Tafelbutter, in Packeten 
ſauber verpackt und geſalzene Butter in Kübeln bilden einen hervorragenden Handelsartikel. 
Für den überſeeiſchen Erport wird in Blechdoſen verpackte Butter in tadelloſer Weiſe hergeſtellt. 

In der Gewinnung feinerer Weichkäſe hat man in letzter Seit in Deutſchland große Fort— 
ſchritte gemacht, ſodaß nur noch ein ſehr kleiner Theil des Bedarfs aus Frankreich bezogen wird. 
Für feinere Tafelkäſe, wie große Brie, Camembert, Heufchäteler und Frühſtückskä⸗chen find 
als Hauptproduftionsorte: Anger im Allgäu, Genſungen bei Kaſſel, das Großherzogthum Heſſen, 
die Provinz Heſſen-Naſſau, Kempten im Allgäu, Kurzel bei Metz und Wangen zu nennen. 
Schweizerkäſe iſt als Tafelkonſum-Käſe der größte Handelsartifel in dieſer Branche. Ganz her— 
vorragende Erfolge erzielen damit die Produktionsorte: Ellhofen, Kempten im Allgäu und 
Sonthofen. Don halbfetten Käſen find als die bekannteſten Sorten der Rahm- und der Lim⸗ 
burgerkäſe aus Ellhofen, Kempten und Binterlang i. A. zu nennen, dann der Mainzerkäſe aus 
Neſſen, der Barzerfüle, ferner der Ramadour aus dem bayr. Hochgebirge, der Edamer vom 
Niederrhein und Tilſiterkäſe aus CTilſit. 

Schließlich ſei erwähnt, daß in einem deutſchen Specialgeſchäft für den überſeeiſchen 
Derfandt in Blechdoſen verpackte Delikateßkäſe der verſchiedenſten Sorten, unter Garantie der 
Baltbarfeit und in hervorragender Qualität hergeſtellt werden. 


Leonhard Braden Söhne 


Büdesheim 


Am Scharlachberg * (Rheinheſſen) 
— Milch Steriliſir-Anſtalt. — 


Die von uns zur Ausſtellung gebrachte 


Kindermilch Nummer 1, 2, 5 und 4 


iſt hergeſtellt aus vorzüglicher Kuhmilch von Kühen, welche nach dem Syſtem der Trocken— 
fütterung ernährt werden. 


Die Miſchung Pr. 1 enthält einen Theil reiner Vollmilch und zwei Theile 6% ige 
Milchzucker⸗-Löſung. Die Flaſche a !/; Liter koſtet 8 Pfg. 


Die a Pr. 2 enthält einen Theil reiner Vollmilch und einen Theil 6%/oige 
Milchzucker-Löſung. Das Fläſchchen a ½ Liter koſtet 8 Pfg. 


Die Milch Pr. 3 enthält zwei Theile Vollmilch und einen Theil 6% ige Milchzucker— 
Löſung. Das Fläſchchen a ½ Liter koſtet 8 Pfg. 
Die Milch Mr. 4 ift nur Vollmilch und ¼ Liter⸗Fläſchchen koſtet 10 Pfg. 

Die Milchkühe werden nach dem Syſtem der Trocken-Fütterung ernährt; ſie ſind 
mittelſt Tuberculin geprüft und ihr Geſundheitszuſtand, ſowie die Stallungen werden 
regelmäßig durch einen Thierarzt controllirt. Da die Milch nicht erſt weiter transportirt, 
jondern an der Productionsftätte verarbeitet wird und die ganze Anlage unter der Controlle 
eines Arztes ſteht, jo iſt die Einhaltung eines ſachgemäßen Verfahrens in jeder Hinſicht 
gewährleiſtet. 


Außer der ſteriliſirten Kindermilch und ſteriliſirten Pallmilch liefern wir noch 
ese 
— ſteriliſirten Rahm. 


Die von uns verwendeten Luftdruck-Stopfen, Syſtem Dr. Alt, ermöglichen die 
Steriliſation im geſchloſſenen mit Dampf erfüllten Raume, da ſich ihr Ventil von ſelbſt 
bethätigt. Sie zeigen anderen Luftdruck-Stopfen gegenüber den Vorzug, daß ſie innerhalb 
des Flaſchenmundſtückes eine große Dichtungsfläche ſchaffen und bei dem Gffnen der Flaſchen 
nicht zerreißen, wie dies bei ſolchen Luftdruck-Verſchlüſſen geſchieht, die über den Flaſchen— 
hals gezogen werden. 


Klaſſe 20 und 35. | 


Martin Brandt 
Lübeck 
Deutſch⸗Kordiſche Conſerven⸗Export⸗Induſtrie 


als: 


Fiſchconſerven aller Art. 


Specialität: ger. Lachs in Scheiben in Gel. 


Ileiſch⸗ und Wildconſerven. 


Molkereiproducte 


Conſervirte Butter in Daſen und Gläſern. 


Seit mehr als 20 Jahren auf den größten Weltausſtellungen prämiirt mit Ehrenpreiſen, 


goldenen und ſilbernen Medaillen, Diplomen ıc. 


u. . 
Soendborg 1878 Edinburg 1881 Bremen 1890 
Paris 1878 Moskau 1882 Chicago 1895 
Berlin 1880 Paris 1889 u. ſ. w. 
— 9 —— 


Klaffe 40 und 58. 2 


A.-G. Rhenania, Aachen 


gegründet 1853 
Inhaberin des D. R. PD. 92 246. 


Herſtellung einer trinkfertigen, ſteriliſirten 


Kindermilch 


nach dem Verfahren von Prof. Dr. Backhaus, Hänigsberg. 

Diese Milch hat genau die gleiche Zusammensetzung wie Muttermilch, daher 
bester Ersatz für diese. 
Auslandspatente: in Frankreich, Belgien, England, Italien, Rußland, Ungarn 
und Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 

Nr Weitere Tirenznehmer für Im und Ausland geſucht. Am 


Kindermilch nach Prof. Dr. Backhaus 


wurde prämiirt: 


Goldene Medaille, Berlin 1897. Goldene Medaille, Elberfeld 1898. 
Goldene Medaille, München 1897. Silberne Medaille, Crefeld 1898. 

Goldene Medaille, Hamburg 1898. Süberne Wedaillr (erſter Preis) des Kaif. 
Soldene Medaille, Trieſt 1898. Miniſteriums der Candwirthſchafts⸗ und 
Goldene Medaille u. Ehrenkreuz, Paris 1898. Domänenverwaltung, Riga 1899. 


Goldene Medaille, Antwerpen 1899. 


Titteratur. 


„Jahrbuch für Kinderheilkunde“, Band 49, Heft 4, 1899, Diſſertation von Dr. Biringer, Bonn. 

„Archiv für Kinderheilkunde“, Band 26, Heft 5 u. 6, 1899, Pag. 549, von Dr. Alfr. Kolisfo, Wien. 
„Der Kinderarzt“, XIV. Jahrgang, Heft 9, 1899, von Dr. Friedmann, Beuthen O )/Schl. 

„Therapeutiſche Monatshefte“, XIII. Jahrgang, Beft 10, 1899, von San. Rath Dr. Fürſt, Berlin. 
„Wiener Mediziniſche Blätter“, XXII. Jahrgang, Heft 9 und 10, 1899, von Dr. F. Steiner, Wien. 


Selbſtändige Betriebe befinden ſich in reſp. bei: 


Aachen. Dresden. Köln. Darmſtadt. Stuttgart. 
Magdeburg. Kaiſerslautern. Siegen. Salle. Karlsruhe. 
Caſſel. Chemnitz. Eſſen. Dortmund. Stettin. 
München. Krefeld. Hannover. Elberfeld. Julda. 
Görlitz. Berlin. Heilbronn. Breslau. Königsberg. 
Frankfurt. Teipzig. Mannheim. Metz. Nürnberg. 
Bremen. Noſſen. Düſſeldorf. Hamburg. 
Im Auslande in reſp. bei: 
Aotterdam. Yverdon Schweiz) Riga. Buenos -Aires. 
Brüſſel. Wien. Fünfkirden Ungarn). 


Klaſſe 40. > 


A.. Diethelm, Fabrikbesitzer 
Güldenboden» 


Westpreussen. 


I inländ. Emmenthaler, 
| 5 Tilsiter und 
| Edamer Käse. 


J. M. Gabler-Saliter, 


Obergünzburg 


Bauern (Allgäu). 


Eigene Dampfmolkerei. 


(Mehrfach prämiirt.) 


Specialität: 


» *» Geſchmolzene Butter. 


Fabrikation von 
Tafelbutter, Limburger Käſe, Ramadoufäſe. 


Die geſchmolzene Butter, auch Schmelzbutter genannt, wird hergeſtellt 
aus beſter Alpenbutter und iſt reinſter Butterfett-Extract, welcher ſich vor— 
züglich eignet zum Kochen, Braten und Backen 


Taſchingskrapfen, Bücheln, Pfannkuchen etc. 
insbeſondere. 
Dieſes Butterfett iſt ſehr ſchmackhaft, ohne Salzbeigabe bis zu einem 
Jahre haltbar, daher auch für Export ſehr geeignet, es iſt ſehr ergiebig beim 
Kochen und ein den Körper vorzüglich nährendes Mittel. 


[ b̊̃ersandt erfolgt in Fässern und Blechdosen. Am 


Klaſſe 40. > 


0 


EChevillon 


bei Kurzel (Lothringen) 


5 do feiner Veichpa,, 


diverſe Sorten 
nach franzöſiſcher Art. 


. re Se Sr re re Re 
Prämiirt mit 6 goldenen Medaillen 
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und mehreren ſilbernen Medaillen, Ehrendiplamen ar. 


2 


NENNEN eee ee e e 
Specialität 
ift die 


1437 
Fabrikation von „Grand Brie ö in verſchiedenen Packungen. 


NND 


Charles Hannion Nachfolger 


Heuichäteler, Gervais, Lorraines 


in extrafeiner Qualität. 


— 
— — —— &j1 —————— oH ?— —— — — —ũ— ——— — —-—— — —— — — -U— — — 


Klafje 30. 0 


Erſte e Export-Delikateßkäſe- Fabrik. 


K. Hoefelmayr, 


EN Rempten bayer. Allgäu. 


Königlich Bayer. Hoflieferant. 


Ne f 
sl 


Das Etabliffement fabrizirt als Specialität den im deutſchen Handel wohl— 
bekannten Edelweiß⸗Camembert. Außerdem beſchäftigt es ſich mit der Herſtellung 
folgender Delikateßkäſe unter Garantie der Haltbarkeit für den Export nach allen Welt— 
theilen: 

Edelweiß⸗Tamembert, Double Ersme, Brie, Mont d'or, Romatour, Keufchatel, 
Bayeriſcher Bierkäſe, Limburger, Kräuterkäſe. 
Die Fabrik ſetzt ihren Stolz darein, nur unübertreffliche Qualität herzuſtellen und 


verdankt ihre Ausdehnung und ihren guten Ruf der anerkannten Qualität nnd Haltbarkeit 
ihrer Fabrikate. 

Eifern hält fie außerdem an dem Prinzipe feſt, nur an europäiſche Exporteure ihre 
Fabrikate zu liefern und erblickt in dieſer Arbeitstheilung zwiſchen Induſtrie und Exporteur 
die Gewähr für ihre gedeihliche Fortentwicklung. 

Die Marke Edeiweiſßz bürgt für ein Fabrikat erſten Ranges und kommt ausſchließ— 
lich durch europäiſche Exporteure in den Welthandel. 


Vertreter für den deutſchen Export: 


Gebrüder Broemel, Hamburg. 
Deichſtraße 19. 


N 
5) 


Hlaſſe 40. 
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5 Stuttgart, Juni 1896: 
a roße ſilberne Preismünze, 
Goldene Medaille. höchſte Auszeichnung der Geſellſchaft. 


Milch- Kur- und Sterilifirungs-Anftalt 
W. Lindheimer, 


Telephon 1485. Frankfurt a. M., Hochſtraße 48. Telephon 1485. 


Frankfurt am Main 1894: 


Die Anſtalt, die im Jahre 1890 eröffnet wurde, widmet ſich vor Allem der Herſtellung 
einer I. ſteriliſirten Säuglingsmilch ſpeciell 


der Prof. Dr. Gürtners Tettmilch 


die in ihrer Sufammenfeßung der Muttermilch gleichwerthig ift und den beſten Erſatz da— 
für bietet. 

Außerdem werden hergeſtellt noch einige andere Säuglingsmiſchungen nach bewährten 
Vorſchriften der Prof. Dr. Heubhner und Dr. Hofmann, ebenfo 


— Vollmilch und Rahm. 
Sämmtliche Producte ſind mehrere Monate lang haltbar und haben ſich auch bei 
längeren Seereiſen bewährt, worüber Anerkennungsſchreiben vorliegen. 


Der Umſatz beträgt jetzt 
800- bis 900000 Zlafıyen per Jahr. 
Kaufmilch iſt ausgeſchloſſen. Die eigenen Kühe ſtehen unter ſteter thierärztlicher Controlle. 

Stallhaltung und Fütterung entſprechen den neueſten Anforderungen. 

Ein beeidigter Chemiker der Nahrungsmittelbranche überwacht außerdem täglich die 
Suſammenſetzung ſpeciell der Prof. Dr. Gärtners Fettmilch und wird bei allen techniſchen 
Fragen zu Rathe gezogen. 

Die Preiſe ſtellen ſich wie folgt: 

Prof. Dr. Gärtners Fettmilch in Fl. v. ca. 10 Liter Inhalt 35 F mit Glas, 
do 1 


. „ „ 10 „„ 5 50 „ 5 „ 
Säuglingsmilch No. 1-5. „ „ „ „ 0 „ 1 „ 
Vollmilch ö , 1 10 „ „ 55 „ 5 „ 
Rahm IE nu u /1⁰ „ „ 40 „ 57 5 


e 
ohne Verpackung; ab Frankfurt a. M. Netto comptant. 
Näheres durch Generalvertreter 


Ernſt Tindheimer, Frankfurt a. M., Hochſtraße 48. 
Tel. 1485. 
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dee, Beofenib Dagenberg 
Hagenberg 


A per Norburg a. Alſen. 


Butter 


aus ſaurem Rahm, geſalzen und ungeſalzen. 
4 
Edamer Käſe, voufett. 


$ 


Bouda-Käle, voltfett. 


A 


Klaffe 40. 9 


Molnkerei-Genoſſenſchaft 


Stolp in pommern. 
Eingetragene n mit beſchränkter Haftpflicht. 


N 
SER 


Herſtellung feinſter Tafelbutter und Dauerbutter 
für Ausfuhr nach überſeeiſchen Plätzen. 


Verſandt letzterer in verlötheten Blechdoſen von / bis 14 Pfund Inhalt, erſterer in 
Kiften von 8 Pfund Vetto-Inhalt, durch ganz Deutſchland und die benachbarten Gebiete. 


Produktion im Jahr 5000 Centner. 


— 2 2 — 


Derſtellung verſchiedener Käſeſorten, 


beſonders von 
Tilſiter und Ramadouſorten. 


9 


Der Betrieb ift einer der größten Deutſchlands und verfehen mit den beiten Ein— 
richtungen der Neuzeit, darunter auch Eismaſchine und Kühlanlagen durch alle Betriebs- 
und Lagerräume. Es werden pro Tag 15,000 Liter Milch verarbeitet und 45 Perſonen 
beſchäftigt. 

Es wurden im Laufe der drei letzten Jahre uns folgende Auszeichnungen zu Theil: 
2 goldene Staatsmedaillen als Siegerpreife auf der Ausſtellung der deutſchen Kandwirth- 

ſchafts⸗Geſellſchaft in Hamburg 1897. 
2 ſilberne Medaillen als erſte Preiſe ebendort. 
he als erſter Preis von derſelben Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 1899. 
2 große Bronze-Medaillen als zweite Preife von derſelben Geſellſchaft in hamburg 1897 
und Frankfurt a. M. 1899. 
6 kleine Bronze-Medaillen als dritte Preiſe von derſelben Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 
1899 und Dresden 1898. 
1 goldene Medaille, Nahrungsmittel⸗Ausſtellung, Stettin 1898. 
1 große Bronze-Medaille, Nahrungsmittel⸗Ausſtellung, Berlin 1897. 
Spezial-Preis-Verzeichniſſe 
unſerer Erzeugniſſe ſtehen auf Wunſch zur Verfügung. 


Klaffe 40. 10 


Oolkerei-Genollenſchaff 
d. G. u. b. . Slums dorf 


Provinz Sachſen in Deulſchland. 


————cha— 
Safelbuffer 
aus füßem Bahm, geſalzen und ungelalgen. 
Dafelbullen 


aus faunem Bahm, geſalzen und ungeſalzen. 


Verfenkigt num 
Direkfur Derm. Heine. 


Klaſſe 40. 11 


Natura Mitch -Esportgesellschaft 
Bolch & Co. 


Mecklenburg — Waren. — Deutfchland 


ñuEuB— U———— 2. 


Steriliſirte Milch und Sahne, 


nach beſter Methode und unter ſteter Controlle erſter ärztlicher Autoritäten hergeſtellt, ohne 
jeden Suſatz, gleich friſcher beſter Milch. 


++ + 


Vorzügliche Mecklenburgiſche Vollmilch, 


von nur auserleſenen Kühen gewonnen. Unbegrenzt haltbar, leicht verdaulich, beſtes 


Nahrungsmittel für Fieber⸗, Malaria: ꝛc. Kranke, Reconvalescenten, Keiſende, Kinder ıc. 
++ + 
Lieferanten der grössten Schiffslinien der Welt, der Offiziersmessen S. . $. 
+ + + 


PDreisliſten und Proben gratis und franco direct und von den Herren: 
Leon Blum, 20 Boulevard Montmartre, Paris. 
James Ponter & Co., 15 Fenchurch Avenue, Landon. 
Robert Beſchorner, 11 Rumford Place, Liverpool. 


2 
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Heinrich Prinz, Genſungen 


Gegründet 1884. 9 (Reg.⸗Bez. Caſſel.) 


Specialitäten: SI, 


Conſervirte „Camemberts“ in Doſen. 


Conſervirte „Jahrhundertkäſe“ in Doſen. 


4 


Conſervirte ‚„Kronenfäje” in Doſen. 


— Haltbar für Export in jedes Klima ——T— 


5 


Größte Leiſtungsfähigkeit. Größte Reinlichkeit. 
Täglich zur Verarbeitung kommendes Milch-Quantum ca. 10,000 Liter. 


Auf allen beſchickten Ausſtellungen 


mit höchſten Auszeichnungen prämiirt: 


Klafje 40. 15 


Nheiniſche Mährmittelmerke, Act.⸗Geſ. 
Röln am Rhein, Berlin NW. 
Eulactol 2 


Ein vorzügliches Nähr- und Kräftigungsmittel. 


Für Kranke. Für ſchwächliche Kinder. 
Für Reconvalescenten. Für Geſunde. 


was iſt Eulactol! 

Eulactol, ein äußerſt feines, gelbliches Pulver, iſt ein aus Vollmilch und Pflanzen- 
Eiweiß hergeſtelltes Nährpräparat, in welchem alle für den Aufbau und die Erhaltung 
des menſchlichen Körpers nothwendigen Stoffe in gedrängteſter Form enthalten find. 


welche Eigenſchaften beſitzt das Eulactol! 


1. Eulactol iſt von höchſtem Nährwerth, es übertrifft vermöge der rationellen, 
auf wiſſenſchaftlicher Grundlage beruhenden Miſchung feiner einzelnen Nährſubſtanzen den 
Nährwerth beſten Rindfleiſches um das Dreifache. 

2. Eulactol iſt außerordentlich leicht verdaulich und wird daher auch von 
einem geſchwächten Magen — ſelbſt demjenigen eines kranken Säuglings — durchaus gut ver— 
tragen. Eulactol iſt wegen feines regulierenden Einfluſſes auf die Magen- und Darmthätigkeit 
beſonders beliebt bei Verdauungskrankheiten, bei Wöchnerinnen, in der Reconvalenscenz u.ſ. w. 


5. Eulactol wirkt appetitanregend und bildet daher das geeignetſte Nahrungs- 
mittel bei allen denjenigen Krankheiten, welche mit ſtarker Appetitloſigkeit einhergehen oder 
zu bedeutendem Kräfteverfall führen (Bleichſucht, Scrophuloſe, Schwindſucht). 

4. Eulactol iſt vollkommen reizlos; es darf daher auch ſolchen Leidenden gereicht 
werden, welchen die mildeſte Diät angeordnet iſt (Nieren- und Blaſenleiden, Gicht). 

Eulactol-Cakes: Beſonders empfehlenswerth für Säuglinge (in Milch aufgeweicht), 
Kinder und Magenkranke. 

Eulactol-Chokolade und Kakao: Sehr bequeme Bereitungsform für ein wohlſchmecken— 
des Getränk von unübertroffenem Nährwerth. Erſtere auch in Stücken zu kauen wie 
Eulactol⸗Tabletten. Die Eulactol-Cakes ꝛc. werden von der Hof⸗Chokoladenfabrik von 
B. Sprengel & Co., Hannover, hergeſtellt. 


Dr. Riegel's 
0 I + + 4 5 + + 7 + 

Emſer Paſtillen mit Milch zz Sodener Paſtillen mit Milch 
von unerreichter Wirkung bei allen Katarrhen des Rachens, des Halſes und der Luftröhre 
durch ihre ſchleimlöſenden, reizmildernden und antikatarrhaliſchen Eigenſchaften. 

Sie vereinigen die Wirkung der gewöhnlichen Paſtillen mit derjenigen der Milch zu höchſter 
Steigerung. Durch Wohlgeſchmack und prompte Wirkung vor allen bisherigen, ähnlichen 
Mitteln ausgezeichnet. 


f Die Sodener und Emſer Paſtillen mit Milch erfreuen ſich beſonderer Beliebtheit bei Schau— 
ſpielern, Berufsſängern, Lehrern und chroniſch Halskranken. 


2 = 
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ink (kontra - Hlolkerei 


(Inh.: Aug. Schmetzer) 
Brettheim, Stat. Roth a. See (Württg.). 


Sieger⸗Ehrenpreis und erſter Preis 
von der Deutſchen Landwirthſchaft-Geſellſchaft Ausſtellung Hamburg 1897. 


Berlin 1897: 
Silberne Medaille. 
Brüſſel 1897: 
Goldene Medaille. 


London 1898: 
Goldene Medaille. 
Xuon: 

Grand Prix, Gold. Medaille 
und Ehrenkreuz. 


P. P. 


Vor Jahren bezog man feine Butter aus Schleswig⸗Polſtein und dem Allgäu, da man ſich im 
Innern Württembergs und im Fränkiſchen nur mit Viehzucht beſchäftigte. 

Seit geraumer Seit iſt nun hierin ein gewaltiger Umſchwung eingetreten, indem man jetzt 
in Württemberg ſogar das Pauptaugenmerk der Milchwirthſchaft zugewendet, hat ja auch heute ſchon die 
Württembergiſche Butter, was Qualität und Beſchaffenheit, ganz beionders „Aroma“ anbelangt, die Produkte 
erſtgenannter Gegenden weitaus überflügelt. 

Bedingt wird dies in der Bauptſache dadurch, daß in württemberg vorzügliches aromatiſches 
Futter gedeiht, während in Holſtein häufiger Nebel und die Düngungsart die Qualität ſehr beeinträchtigt 
und das Allgäu den Schwerpunkt feiner Milchwirthſchaft auf Käſerei verlegt. 

Dann hat Württemberg alles aufgeboten, um auch hinſichtlich der Betriebseinrichtung ganz auf 
der Pöhe der Seit zu fein und iſt alſo unter Berückſichtigung dieſer beiden Faktoren im Stande, eine 
tadelloſe Butter herzuſtellen. 

Beſonders die Fränkiſche Central⸗Molkerei leiſtet, was Feinheit und Aroma der Butter anbelangt, 
Außerordentliches, fo daß ihr Erzeugniß einen Weltruf hat. 

Außer den vielen erſten Preiſen ꝛc., welche dieſe Molkerei im In- und Auslande errungen hat, gibt 
die Deutſche Landwirthſchaft⸗Geſellſchaft Pamburg hievon Seugniß, in dem fie der Fränkiſchen Central-Molkerei 


| Den Sieger⸗Ehrenpreis und den erſten Preis 
zuerkannte. 

Da ich nun genügend Beweiſe habe, daß dieſe vielen faͤchmänniſchen Urtheile ſeitens meiner werthen 
Abnehmer volle Beſtätigung gefunden, fo erlaube ich mir hiermit, auch Sie zu einem Probebezuge höflichit 
einzuladen. 
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Max Steiner 


Molkerei 
Anger bei Bad Reichenhall (Oberbayern). 
CN e NN 


Sammel⸗Molkerei mit Alfa-Separator- Betrieb. 
Specialität: 


Süßrahm⸗Tafelbutter 


(Poſt⸗Verſandt). 


M CCäglich . 8 allen Stationen. = 
33 


Meine Tafelbutter wurde 
auf den 
Ausſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Dresden 1898 
mit einem 
SSieger⸗Ehrenpreis, I 
einem I. Preis (96 Punkte), einem III. Preis (84 Punkte); 
in Frankfurt a. M.: 
mit einem I. Preis (06 Punkte) einem III. Preis (00 Punkte) 
prämiirt. 
Ferner wurden meine Produkte: 
auf den Nahrungsmittel⸗Ausſtellungen in Chemnitz mit goldener Medaille, 
in Magdeburg mit ſilberner und bronzener Medaille 
prämiirt. 


Mlaſſe 40. 16 


b 
Carl Stoepler, e 


(Heſſen). 
W 
Fabrikation 
von 
Deſſertkäſe jeder Art. 
Schweizerkäſe ER 
Appenzellerkäſe Specialität: 
Gouda „Stoeplers 
Edamer Vogelsberger 
Ramadour Kräuterkäſe“ 
Fromage de Brie 
Camembert u „Stoeplers 
Fromage de Neufchätel Schwyzer 
Parmeſan | 32 / 
Gorgonzola Stracchino Aal 


Das Geſchäft ift im Jahre 1899 gegründet und betheiligt fich 


an der erſten Ausſtellung. 
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Vereinigte Steriliſator-Werke 


Kleemann $ Co. G. m. b. B. 
Berlin S. W. 


Röniggrätzer Straße 44. 


Specialität: — Stevilifſitung 
——— beſonders von Milch und eiweißhaltigen Slüſſigkeiten. 
— 2. — 


Maſchinen⸗Ahtheilung: 
Steriliſir⸗Apparate für fortlaufenden Betrieb. Abfüllung ſteriliſirter Flüſſig⸗ 
keiten unter Luftabſchluß. Steriliſirung durch ſtrömenden Dampf. Kein 
NHochgeſchmack. Patente in allen Kulturländern. 
Paſteuriſir⸗Apparate zur Erhitzung von Milch und anderen Flüſſigkeiten, 
mit und ohne Regenerativwirkung. Vollkommene Auseinandernehmbarkeit 
der Apparate behufs Reinigung. Größte Dampferſparniß. Wieder— 
gewinnung der Wärme. 
Rahm⸗Paſteuriſir⸗Apparate für Verbeſſerung der Butterqualität. 
Steriliſir⸗Apparate für Flaſchenſteriliſirung. Verſchluß der Flaſchen im Dampf— 
raum behufs Anwendung des fraktionirten Verfahrens. 
| Einrichtung ganzer Molkereien und milchwirthſchaftlicher Fabriken. 
Verfahren zum Condenſiven ſteriliſirter Milch ohne Suckerzuſatz. 


Pährmittel⸗Autheilung: 


Herſtellung von ſteriliſirter Milch, ſteriliſirtem Rahm, condenſirter Milch und 
Rahm. 

Steriliſirte Kindermilch in Flaſchen. 

Lacton⸗Ei⸗ pulver. Eiweißpräparat aus ſteriliſirter Milch nach patentirtem 
Verfahren. Vollkommener Erſatz für Eier beim Backen und zum Theil 
beim Kochen. Giebt der Backwaare volleren und kräftigeren Wohl— 
geſchmack und erhält ſolche länger friſch. 

Speifen gewinnen durch Suſatz von Lacton⸗Ei⸗Pulver höheren 
Nährwerth. 

Cacton⸗Ei⸗Pulver iſt ein vorzügliches und billiges Mittel dem Körper 
in verdaulichſter Form größere Mengen Eiweiß zuzuführen. 

Für Schwächliche und Blutarme bewährtes Kräftigungsmittel. 
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Allgäuer Weichkäſereien 
Gebrüder Wiedemann. 


Wangen im Allgäu, deutſchland. 
ch 
Sabrikation und Handel von Käfe und Tafelbutter. 


Specialität: Fabrikation feiner Weichkäſe 
nach franzöſiſcher Art. 


Specialmarfen: Allgäuer Delikateßkäſe, Feinſter 
Schloßkäſe, Deſſert-Alpenrahmkäſe, 
Ankerkäſe, Anker⸗Camembert. 


allen Landern. Dr 


Präamteet 
mit 15 goldenen Medaillen, diverſe höchſte Auszeichnungen, Ehrendiplomen, 
Ehrenpreiſen 
in Paris, London, Amſterdam, Wien, Marſeille, Toulon, Brüſſel, Lyon, 
Trieſt, Bordeaux, Baden, Wien, Chemnitz, Magdeburg. 


Erport nach 
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Klaſſe 55. 


Einsiftungen und Lerfaßren der Kahrungsmittel-Induſtrie. 


Die Sammelausſtellung der Deutfchen Nahrungsmittel: nduftrie ift, mit Ausnahme eines 
Sonderaufbaues der Brauereigruppe, in Schränken untergebracht. Es ergiebt ſich hiernach von 
ſelbſt, daß nur ganz vereinzelte Gegenſtände aus der Klaſſe 55 in dem engen Rahmen der 
Sammelausſtellung vorgeführt werden können. 

Darunter befinden fich verſchiedene Einrichtungen nnd Verfahren zur Sterilifation der Milch 
und anderer Flüſſigkeiten (ſiehe auch Seite 1 und 18 des Kataloges), ferner Verfahren und 
Gefäße zur Conſervirung von Früchten u. dergl. Andere Verfahren ähnlicher Art finden ihre 
Darſtellung durch die in anderen Klaſſen vorgeführten Ausſtellungsgegenſtände. 

Die Deutſche Induſtrie hat gerade den Lehren der Bakteriologie und Hygiene eine beſondere 
Aufmerkſamkeit geſchenkt und durch praktiſche Anwendung derſelben eine lange Haltbarkeit und 
die Exportfähigkeit an und für ſich leicht verderblicher Nahrungsmittel erreicht. 


Rich. Bengſtenherg 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs von Württemberg 
Weineſſig⸗ und Conſervenfabrik 
Eßlingen am Perkar Württemberg). 


Die Firma wurde 1876 vom jetzigen Inhaber gegründet und hat ſich von kleinen 
Anfängen zu ihrer heutigen Höhe heraufgearbeitet, ihre Fabrikate nehmen den erſten Rang ein 
und werden von den beſſeren Delicateß⸗ und Colonialwaarenhandlungen in ganz Deutſchland 
mit Vorliebe gekauft, finden auch im Auslande gute Aufnahme. 

Von den vielen Auszeichnungen, welche die Firma auf den von ihr beſchickten Aus— 
ſtellungen errang, ſind beſonders erwähnenswerth: 

1881 Stuttgart 


Landes⸗Gewerbe⸗Ausſtellung 
Oeffentliche Belobung. 


1885 Antwerpen 
Welt⸗Ausſtellung 
Silberne Medaille. 


1891 Bremen 


1899 Berlin 
Ausſtellung der g Nahrungsmittel- und Kochkunſt⸗ 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſ. Aus ſtellung 


Silb. Preismünze für Dauerwaaren, 
welche 2 mal den Aequator paſſirten. 


Goldene Medaille. 


— 
7 Sy 7 


R Fabrik⸗ Marke. 
garantirt nur aus Wein bereitet, wird hergeſtellt aus 


A 
engs! en 5 , ſüddeutſchen, rheiniſchen und anderen Weinen mittelſt 


8 des Staffel⸗Eſſigbilder⸗Syſtems D. R.⸗P. 20 680 vom 
EC hter 27. Mai 1882 und des verbeſſerten und beſchleunigten 


ei n essig Orléansverfahren D. R.⸗P. 31 363 v. 12. Sept. 1884, 


Brevet dinvention en France 169193 vom 27. Mai 1885. 

Hengſtenberg's Delirateß⸗Weineſſig⸗Gurſten mit feinsten Kräutern und Gewürzen 
in la Weineſſig eingelegt. Verſandt in Fäſſern, Blechdoſen a 
und in eleganten Gläſern in alle Welt. 


Hengſtenberg's Conſervenglas „Itänigin“, 
hervorragende Neuheit, ſchnelles und einfaches Verfahren, 
Kochen der Gläſer unnöthig. Verwendbarkeit nicht allein 
in der Haushaltung, fondern auch in Conſervenfabriken, 
in der chemiſchen Induſtrie und vielen anderen Sweigen. 
D. R.⸗P. 103,500 und geſchützt in den Hauptculturſtaaten. 
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Hoflieferant Sr. Majeſtät 
des Deutſchen Kailers 
und Königs von Preußen. 


IMS +36 


Hoflieferant Sr. Majeſtät 
des Deutſchen Kaiſers 
und Königs von Preußen. 


de 


Weineſſig, Conſerveneſſig-, Senf: Fabrik. 


mit der Königlich Preußiſchen Staatsmedaille für gewerbliche Leiſtungen. 


Gründung 
anno 1792. 


Leiſtungsfähigkeit 
12,000,000 Liter 
Natureſſig. 


Vertretungen 
in allen größeren 
Städten Deutſchlands 
und des Auslandes. 


Export. * Import. 


Auszeichnungen. 
Auf allen beſchickten 
Ausſtellungen mit den 

erſten Preiſen, 
goldenen und ſilbernen 
Medaillen 
ausgezeichnet. 
Letzte Auszeichnung: 
Vom Miniſter für 


Handel und Gewerbe 
verliehen | 
Königlich Preußiſche 
Staats⸗Medaille 
in Silber. 


Klaffe 55 und 59. 


Allein ausgezeichnet 1896 


Specialitäten des Pauſes: 
g 3 Aus Naturwei tellt . 
Echter W eineſſig. feinem Axon g in 


Kühne: Eſſig. (Geſetzl. geſchützt.) Nr. 1000. 
(Dreifacher Weineſſig.) Höchſter Säuregehalt — äußerſt fpar- 
ſam. Sum täglichen Gebrauch in der Küche 

unentbehrlich. 


Bismarck ⸗Conſerven-Eſſig. Geest. geſchützt) 
Für die Conſervenbranche als billiger Fabrikationseſſig. 
ach eigenem Verfahren. 


Vinaigre d Testragon et Vinaigre aux fines herbes, 


Auguſta⸗ - Viktoria⸗ - Senf. (Geſetzl. geſchützt.) 


Aus feinſtem Senfſamen mit Kräutern, Gewürzen ꝛc. her: 
geſtellt. — OHriginal⸗- Packungen. — 


N 5 (Das Dollfommenfte auf dem Gebiete 
Bismarck 8 Sen der Senffabrikation mit eigens in meinem 
Etabliſſement hergeſtellten Weineſſig fabrizirt.) 


5 Geſchmacksrichtungen. — Unbegrenzte Paltbarkeit. 


Gelb Etifett = fein mild. u . 
Grün Etikett = G mittelſcharf. In e 
Roth Etikett = ſcharf und kräftig. | Packungen. 


Eſſig : Eſſenzen in Griginal-Packungen. 


Die Beſichtigung 
meines Etabliſſements iſt meinen Kunden gern geftattet, auch übernehme 
für das Ausland Einrichtungen von Eſſig⸗ und Moſtrichfabriken. 
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Joh. Phil. Wagner & Co. 


* „ Mainz. * * * 
Bof⸗Lieferanten Sr. Kgl. Bob. des Großherzogs von Befien und bei Rhein. 
FI . 


Fabrik von: 
Chocoladen sssss##58% 
Cacaopulver ssssessess 
Cacaomaſſe-Couverture,, ss 
Obſtconſerven, in Doſen u. Flaſchen, 
Süßfauren Früchten. 


Specialität: 


Prunes in Riftchen 


— a a, Ye, ½, 2 uud 4 Kilogramm. 


Die Erzeugnisse unserer Fabrik wurden bereits auf der Weltausstellung 
in Paris 1867 prämiirt. 


s 
Conſervendoſen, genannt Rheinland, zum Selbſteinkochen, mit automatiſch 
ſchließendem Deckel, 
Bader's Milchltocher, Flaſchen zu Wein, Waller u. a. m., ohne Korf- 
verſchluß. (D. R. P. No. 110516.) 
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Klaſſe 56. 
Mehl und Mehlprodukte und diätetiſche Präparate. 


Die Deutſche Mahl⸗Mühlen⸗Induſtrie betheiligt ſich nicht an der Weltausſtellung, weil 
ſie zur Seit in Folge der Sollgeſetze einen weſentlichen Export nicht haben kann. Dagegen iſt 
unſerer Schälmühlen⸗Induſtrie ein Export nach vielen Ländern Europas und darüber hinaus 
möglich, weil ihr eine vorzügliche Rohwaare zur Verfügung ſteht und wegen der günſtigen Lage 
der größeren Fabriken in Hamburg, Lübeck und Königsberg i. Pr., welche die Schälerei von 
Gerſte, Hafer, Erbſen und anderen Hülſenfrüchten in großem Maßſtabe betreiben. 

In die Klaſſe 56 ſind auch die diätetiſchen Präparate aufgenommen worden, weil für 
dieſelben eine beſondere Klaſſe in dem Ausſtellungsprogramm der franzöſiſchen Behörde nicht 
vorgeſehen war. In dem Beſtreben die Heilung von Kranken durch eine beſonders gute 
Ernährung zu unterſtützen, Reconvalescenten und ſchwächlichen, oder beſonders angeſtrengten 
Perſonen eine Kraftnahrung zu bieten, hat die wiſſenſchaftliche Forſchung namentlich in den 
letzten Jahren eine lebhafte Thätigkeit entwickelt. Auf dieſe Weiſe ſind zu älteren diätetiſchen 
Präparaten in letzter Seit zahlreiche neue Präparate hinzugefügt worden. Es iſt auf dieſem 
Gebiete in Deutſchland eine große Induſtrie entſtanden, welche reines Eiweiß und deſſen Ver— 
bindungen, für ſich oder in geeignet erſcheinenden Miſchungen herſtellt. Sie bedient ſich dabei 
als Grundlage des Fleiſcheiweißes, des Milcheiweißes oder des Pflanzeneiweißes und ſucht den⸗ 
ſelben durch geeignete Behandlung eine leicht reſorbirbare Beſchaffenheit zu verleihen. Dem 
Arzte ſteht nunmehr eine reiche Auswahl ſolcher Präparate zur Verfügung. 


Danatogen 


iſt ein auf Grund neuſter wiſſenſchaftlicher Errungenſchaften hergeftelltes Kräftigungsmittel. 

Sanatogen enthält 95% reinftes Milcheiweis. Vor anderen Siweißpräparaten 
zeichnet es ſich aber dadurch ſehr weſentlich aus, daß dieſes Milcheiweis an eine pharma— 
kologiſch wirkſame Componente — an 55% glycerin-phosphorſaures Natrium — chemiſch 
gebunden iſt. 

Hierdurch wird die Wirkſamkeit des Sanatogen bedeutend geſteigert und ſein 
Anwendungsgebiet beträchtlich erweitert. Die Glycerinphosphorſäure iſt ein Spaltungs— 
produkt des Decithins, welches einen Beſtandtheil des Gehirns und der Vervenſubſtanz 
darſtellt. Bei geiſtigen Ueberanſtrengungen und nervöſen Erſchöpfungszuſtänden ſpalten 
ſich aus der Nervenſubſtanz erhebliche Mengen von Glycerinphosphorſäure ab, wie wiſſen— 
ſchaftliche Unterſuchungen ergeben haben, und andererſeits wurde conſtatirt, daß das an 
dieſer Verbindung verarmte Nervenſyſtem weſentlich an Spannkraft gewinnt, wenn man 
in den Organismus Glycerinphosphorſäure einführt. Da nun faſt alle Erkrankungen mit 
einer lokalen oder allgemeinen Erſchöpfung der Nerven einhergehen, fo werden ſchnellere 
Kräftigung und Geſundung und größere Ernährungseffecte erzielt, wenn ein Nährpräparat 
bei höchſtem Gehalt an Siweiß-Hraftnahrung dem Körper zugleich eine Subſtanz darbietet, 
die eine Auffriſchung des Nervenſpſtems bewirkt. 

Die innige chemiſche Verbindung von Muskelkraft een Eiweiß mit nerven- 
nährender Glycerinphosphorſäure, wie fie im Sanatogen vorliegt, hat daher Erfolge gebracht, 
welche bisher noch nicht beobachtet wurden. 

Beſonders bei nervöſen Erſchöpfungszuſtänden wurden von deutſchen Profeſſoren 
und Aerzten glänzende Reſultate erzielt, fo namentlich bei Neuraſthenie, Rhachitis, Bleich— 
ſucht, Blutarmuth, Scrophuloſe, bei Magen- und Darm— 
leiden, bei Herz- und Nierenerkrankungen u. ſ. w. 

In dem nebenſtehend abgebildeten Sanatogen-Kinder: 
Heim in Birkenwerder bei Berlin werden atrophiſche, 
rhachitiſche ꝛc. Kinder mit größtem Erfolg der Sanatogen— 
behandlung unterworfen und täglich wird dort der Be— 
weis geliefert, daß mit dem Sanatogen der Uranken— 
ernährung neue glückliche Bahnen eröffnet ſind. 


Ausführliche Mittheilungen zu Dienſten. 


Bauer & Co., Berlin S. O. 10. 
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Ehemiiche Sabrit von Denden 


Aktien⸗Geſellſchaft 
Radebeul bei Dresden. 


Betreibt die Fabrikation 


Ehemiſchen Präparaten für Pharmacie und Induſtrie. 


— 30 Medaillen und Diplome. 


Niederlagen und Vertretungen 
in allen größeren Handelsplätzen der Welt u. a. 
Berlin, Breslau, Köln a. Rh., Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, London, Paris, 
Brüſſel, Amſterdam, Kopenhagen, Moskau, Warſchau, Wien, Budapeſt, Mailand, Neapel, 
Genf, Sürich, Madrid, Barcelona, Liſſabon, Athen, Conſtantinopel, Bucareſt, Galatz, 
Smyrna, Yokohama, Shanghai, Calcutta, Bombay, New-Vork ꝛc. ꝛc. 


Vertreter in Paris: Louis Barberon, place des Vosges 15. 


Spetialität für die Nahrungsmittel⸗Branche: 
„Nährſtoff Heyden.“ 


„Nährſtoff Heyden“ iſt ein aufgeſchloſſener Eiweißſtoff, der keinerlei Derdauungs- 
arbeit mehr bedarf, ſondern direct reforbirt, direct zur Bildung von Blut und Muskel⸗ 
ſubſtanz verwerthet wird. 

Er wirkt ſtark appetitanregend und iſt ein eminentes Kräftigungsmittel für Schwäch⸗ 
liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitloſe u. ſ. w., eine Kraftquelle 
für körperlich und geiſtig ſtark Angeſtrengte. 

Bei ſtillenden Frauen bewirkt er Vermehrung und Derbefjerung der Milch. Dem⸗ 
entſprechend nehmen auch die Säuglinge viel ſchneller an Gewicht zu, ſobald die Mutter 
„Nährſtoff Heyden” genießt. 


Klaſſe 56. 24 


Treiburg i. Br. f 


— 2 


* Freiburger Hlährmiktelf abrik Muffler & Kauf. 


Gegründet im Jahre 1895 zur ns von 


(= 


in Glas büchſen mit rem Derfchluß D. R. P. 66767. 
Dr ämiirungen: 


Ehrendiplome: 
1893 Mainz u. Breslau, 
1894 Hamburg, 
1896 Straßburg. 


—0— 


Goldene Medaillen: 
1893 Köln a. Rh., 
1894 Dresden, 
1897 München. 


wird hergeſtellt aus beſter Vollmilch, Eiern, Aleuronat, Zucker und dertrinirtem 
Weizenmehl. Sie hat mit 15,1% Eiweiß, 5,1% Fett, 25% ꝓ Kohlehydrate, 
5 52% Phosphorſäure, 1% Halk und 0,10% Celluloſe (Analyſe des Profeſſors 

5 Dr. A. Stutzer in Bonn a. Rh.) von allen Kindernährmehlen das günfigfte 
Verhältniß der Nüh ſtoffe untereinander und iſt reich an knochenbildenden Mineralſtoffen. 

Sie iſt vollkommen frei von roher Stärke, frei von allen ungehörigen Zuſätzen und beinahe frei 
von Celluloſe. 

Ein ganz beſonderer Vorzug liegt in ihrer Verpackung: Mufflers ſteriliſirte Kindernahrung kommt 
in Glasbüchſen mit Luftdruckverſchluß D. R. P. 66767 in den Handel und befindet ſich dabei von ihrer 
Herſtellung ab bis zum Verbrauche in fo ſtark verdünnter Luft, daß keinerlei Veränderung mit ihr vorgehen 
kann; ſie gelangt daher ſtets, ſelbſt nach jahrelangem Lagern in feuchten Räumen, in ihrer urſprünglichen 
Reinheit, Keimfreiheit und Friſche in die Hände des Arztes und der Mutter, und Schädigungen der 
Geſundheit der Kinder, wie fie fo oft bei der Verwendung der in Blechdoſen verpackten Präparate zu 
beobachten find *), find bei ihrer Verwendung vollkommen ausgeſchloſſen. 

Sieht man nun in Betracht: 

1) das vorzügliche Verhältniß der NMührſtoffe zu einander, 

2) den Reichthum an knochenbildenden Mineralſtoffen, 

3) den geringen Gehalt an Celluloſe, der die weitgehendſte Ausnützung der Nährſtoffe 

ermöglicht, 

4) das Fehlen von roher Stürke, 

5) die Reinheit und den hohen Wohlgeſchmack der Nahrung, und 

6) die unbedingte Gewähr für deren Keimfreiheit und Friſche, 
jo ergiebt ſich, daß kein ähnliches Erzeugniß ſü viele günſtige Momente in ſich vereinigt, als Mufflers 
ſteriliſirte Kindernahrung. 

Mufflers ſteriliſirte Kindernahrung wird bei Kindern in Fällen von Darm- und Magenerkrankungen 
als ausſchließliche Nahrung, und in gefunden Tagen zur Ergänzung der Kuhmilch, oder, wenn gute Milch 
nicht zu haben iſt, ebenfalls als ausſchließliche Nahrung mit ausgezeichnetem Erfolg verwendet. 


Export nach allen Tändern der Erde. 


Erſte Freiburger Kaͤhrmittelfabrik Nuffler & Cie., Freiburg i. Breisg. 


*) Siehe Henoch: „Vorleſungen über Kinderfranfheiten”, Seite 78, über Neſtles Kindermehl. 
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Furbenfabriken vorn. Friedr. Gager & Co., 
Elberfeld. 


80. 


Die Firma wurde im Jahre 1850 unter dem Namen Friedr. Bayer gegründet, 
1860 in die Firma Bayer & Co. und 1881 in die Aktiengeſellſchaft unter der Firma 
„Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co. in Elberfeld“ umgewandelt. Der Vorſtand 
beſteht zur Zeit aus den Herren Friedr. Bayer, Dr. Henry Th. Böttinger, hermann König, 
Dr. Carl Duisberg und Carl Huͤlſenbuſch. 

Sweigfabriken befinden ſich in Barmen, Leverkuſen am Rhein, Schelploh, Moskau 
und Flers in Frankreich. 

Die Firma beſchäftigte ſich zuerſt mit dem Verkauf natürlicher Farbſtoffe, wie 
Indigo u. ſ. w., nahm dann im Jahre 1860 die Fabrikation künſtlicher Farbſtoffe, ſpeciell 
von Fuchſin auf, die im Laufe der Jahre immer ausgedehnter wurde und ſich vom Jahre 
1871 ab auch auf die Fabrikation von Alizarinfarbſtoffen erſtreckte. In der zweiten Hälfte 
der 1880er Jahre wurden auch pharmaceutiſche und diätetiſche Producte in den Bereich 
der Fabrikation aufgenommen. Seit dem Ankauf der Alizarinfabrik von Dr. C. Keverfus 
& Söhne in Leverkuſen im Jahre 1891 und der damit beginnenden Verlegung der Fabrik 
von Elberfeld nach Ceverkuſen ging man dann zur Herſtellung von Kohproducten wie 
Schwefelſäure, Salzſäure ꝛc. über. | 

Das Betriebsfapital beträgt 12 Millionen Mark in Actien und 8 Millionen Mark 
in Obligationen. 

Das Perſonal beſteht aus 820 Beamten (145 Chemiker, 27 Ingenieure, 148 tech— 
niſche Beamte, 500 Kaufleuten) außerdem find 4200 Arbeiter, davon 1000 Handwerker 
zur Seit beſchäftigt. 

An Wohlfahrtseinrichtungen haben die Farbenfabriken Folgendes geſchaffen: Penſions⸗ 
kaſſe für die Beamten, Unterſtützungskaſſe und Sparkaſſe für die Arbeiter, Badeeinrichtungen 
für Beamte und Arbeiter, Beamtenwohnungen, Arbeiterwohnungen, Junggeſellenheim und 
Speiſeanſtalten für die Arbeiter, Kaſino für die Beamten und außerdem kommen Prämien 
zur Vertheilung an Arbeiter mit längerer Dienſtzeit, ſowie für gute Inſtandhaltung der 
Arbeiterwohnungen und der dazu gehörigen Gärten. 

Die Fabrik hat Geleisanſchluß an die Staatsbahn in Elberfeld und in Ceverkuſen 
am Rhein, benützt des weiteren die Waſſerſtraße des Rheines dortſelbſt und verfügt über 
eine normalfpurige, 7 Kilometer lange Kleinbahn von Leverkuſen nach Mühlheim am Rhein. 

erner hat ſie eine normalſpurige Geleisanlage für den inneren Verkehr der Fabrik in 
Iberfeld und eine ſchmalſpurige 30 Kilometer lange Geleisanlage für den inneren Verkehr 
der Fabrik in Leverkuſen mit Rollböcken. 

Im Betriebe ſtehen 96 Dampfkeſſel mit 8720 Pferdeſtärken, ſowie 114 Uraftmaſchinen 
mit 6975 Pferdeſtärken. 

Die Farbenfabriken ſind im Beſitze von ca. 1000 deutſchen Patenten und ungefähr 
1200 Auslandspatenten. Ihre Producte ſind auf Ausſtellungen häufig prämiirt worden, 
fo in Paris 1867, Philadelphia 1876, Bradford 1882, Mailand 1892, Chicago 1895, 
Wien 1894 und Frankfurt a. M. 1894. 

Export findet nach ſämmtlichen Ländern Europas ſowie nach den übrigen Erdtheilen ftatt. 

An diätetiſchen Producten fabriziren die Farbenfabriken ſpeziell Somatoſe und Eiſen⸗ 
und Milchſomatoſe. 
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Zn ln Eultr Nutroſe (Caſeinnatrium). D ee 


ſtaaten patentirt. geſchützt. 


Alleinige Fabrikanten: 


Farbwerke vorm. Meiſter, Lucius $ Brüning, Pöchſt a. M. 


Bis vor Kurzem nahmen unter den künſtlichen Nährmitteln, ſoweit Siweiß— 
präparate in Betracht kommen, die Albumoſen und Peptone die erſte Stelle ein. Von 
E. Salkowski, F. Röhmann, Krufenberg, Neumeiſter, Cohn, Ulemperer, Voit u. A. wurde 
jedoch auf Grund phyſiologiſcher und kliniſcher Beobachtungen auf die Unzweckmäßigkeit 
diefer Präparate hingewieſen, denen ein geringerer Nährwerth als dem gewöhnlichen Eiweiß 
zukommt, da ſie ſchlechter reſorbirt werden als dieſes und in größeren Mengen Durchfälle 
verurſachen. 

An ein brauchbares Nährpräparat ſtellen die angeführten 11 folgende Anforderungen: 
1. Das Präparat muß große Mengen leicht reſorbirbares Eiweiß enthalten, 

2. es darf vor allen Dingen auch bei großen Gaben keine Verdaungsſtörungen hervorrufen, 
5. es muß angenehm und ohne Widerwillen in verſchiedenen Formen genommen werden können, 
4. es darf nicht zu theuer ſein. 

Ein Präparat, welches allen dieſen Anforderungen voll entſpricht, iſt das von den Höchſter 
Farbwerken hergeſtellte Cafeinnatrium, welches unter dem Namen Mutraſe im Handel iſt. 

Nutroſe ſtellt ein weißes, geruch⸗ und geſchmackloſes Pulver dar, das ſich leicht 
löſt und ganz nach Belieben den verſchiedenſten Speiſen zugeſetzt werden kann. Vutroſe 
wird unter den peinlichſten Reinlichkeitsrückſichten aus friſcher Kuhmilch hergeſtellt und iſt, 
im Gegenſatz zu Albumoſen und Peptonen, welche durch chemiſche Operationen verändertes 
Eiweiß darſtellen, der unveränderte nur in lösliche Form gebrachte Eiweißförper der Milch, 
an welchen unſer Organismus von Jugend auf gewöhnt iſt. 

Nutroſe enthält 96—97 % reines, leichtlösliches, dadurch vollkommen reſorbirbares 
und was weiter ſehr weſentlich iſt, faſt keimfreies Eiweiß, welches ſelbſt da, wo die Der- 
dauung ganz darniederliegt, vom Organismus gut vertragen und vorzüglich ausgenutzt wird. 

Ein wichtiger Umſtand, durch den die Vutroſe ſich aber faſt vor allen anderen im 
Handel befindlichen Nährpräparaten vortheilhaft auszeichnet, iſt der, daß die Nutroſe ein 
lebenswichtiges Element, den Phosphor (ca. 0,85 —0,9 %% ), in eigenartiger organifcher 
Bindung enthält, wie er zum Aufbau der Sellen (Nucleoproteide) beim heranwachſenden 
und geſchwächten Organismus vorhanden ſein muß. 

Arbeiten hervorragender Kliniker haben bewieſen, daß nur organiſch an Eiweiß 
gebundener Phosphor, nicht aber Phosphor wie er in phosphorſauren Salzen ꝛc. enthalten 
iſt, beim Aufbau der Zellen eine Rolle ſpielen kann. 

Wie zahlreiche Publikationen von Alinikern und Aerzten beweiſen, hat ſich die 
Nutroſe in Folge ihrer werthvollen Eigenſchaften als das z. St. beſte Nähr- und Kräftigungs- 
mittel für Bleichſüchtige und Blutarme, Magen- und Darmkranke, ſchwächliche Kinder, 
Wöchnerinnen, in der Ernährung zurückgekommene Perfonen und Reconvalescenten bewährt. 


Klaſſe 56. 27 


riedrichsdorfer 


* AL Thendor Haller 


. Friedrichsdorf, Taunus 


Gegründet 1883. Gegründet 1883. 


celegramm-⸗Adresse: Telefon 79 
Haller, Friedrichsdorftaunus. Bezirksnetz Frankfurt a. m. 
7 7 


Singetragene Hchutzmarke. 

Die Fabrik, welche im Jahre 1898 durch eine mit den beſten Maſchinen, Trocken— 
einrichtungen und Transportapparaten ausgeſtattete Neuanlage erweitert wurde, wird mit 
Dampf und electriſcher Energie betrieben und gewährleiftet durch ihre praktiſche Einrichtung, 
unter bewährter Ceitung, Produkte von höchſter Vollkommenheit, ſowohl in techniſcher als auch 
in hygieniſcher Hinfiht. Ständige Kontrolle durch das Pygieniſche Inſtitut in Sranffurt a. M. 


Produktionsfähigkeſt pro Tag ca. 6000 Kilo. 
Ständige Lager in einer Reihe größerer Städte des Inlandes. 


bihrendiplom u. go:iaene Medaille 


ne N Specialitäten: 
Se) Stine Hausmacher-Liernudeln und Maccaroni 


aus den beſten und edelſten Rohmaterialien (Hartgrieſen). 


Protaſe. 

Protafe iſt ein Präparat aus Ceguminoſenmehl, in welchem es gelungen ift, die von Natur 
aus unverdaulichen Antheile leicht verdaulich zu machen und zugleich einen bitteren 
Geſchmack zu vermeiden. 

Protaſe iſt nahrhaft, enthält die Nährſtoffe in halb verdauter Form und trägt zur Der: 
dauung der mitgenoſſenen Lebensmittel bei. 

Protaſe⸗Mehl, bei der Bereitung anderer Speiſen verwendet, iſt daher ein diätetiſches 
Nährmittel von höchſtem Werth. 

Protaſe⸗Cabletten löſen die ſchleimigen Membranen und erleichtern die Heilung von 
Catarrhen. e 


Alleiniger Exportvertreter: a Bugo ton Pein, Hamburg. 
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C. H. Knorr, 4-6. 
Heilbronn a. I). 


Nahrungsmittelfabriken. 


— ——0 — V— 


2 befte Kindernahrung und einzig richtiger Suſatz zur 
Anorr 8 Hafermehl, Huhmilch. Knochen: und blutbildend wie kein anderes 


Kindernährmittel. Seit 25 Jahren erprobt und bewährt 
und vielfach prämiirt. 


2 1 feinſte Suppeneinlage. Nur mit Unorr's Grün— 
Knorr s Srünfornmehl, kornmehl läßt ſich die ächte Potage à la reine 


oder Windſorſuppe herſtellen. Hervorragend feiner 
Geſchmack. 
Nnorr's Eierfadennudeln (Cheveux d’ange), unter Derwendung von 
—ſ . . ͤ ů —— beſonders feinem, auserlefenem Rohmaterial 
fabrizirt und in Qualität und Feinheit des 
Fadens unübertroffen. 


Weitere Specialitäten von Knorr's Nahrungsmittelfabriken: 


Hafergrütze, Haferflocken, Erbſenmehl, Linſenmehl, Vohnenmehl 


| u. ſ. w. für Suppen. 
Haferbiskuits, seh: wohlſchmeckend und gefund. 

Fertige Suppen in Tablettenform 60 Sorten). 
Dörrgemüſe aller Art und Julienne in verſchiedenen Miſchungen. 
Generaldepot für Frankreich: 51 Rue du Louvre, Paris. 
Filialen: 
in Bregenz (Oeſterreich) und in St. Margrethen (Schweiz). 
Export nach allen Ländern der Welt. 
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Export nach allen Ländern Europas. 


Königsberger Schälmühle 


S. Winter 


Königsberg i. Pr. 
Specialität: | 
Geſchälte, polirte (glacirte) Erbſen 


ganze (¼) | 


geſpaltene (¼) | gelbe und grüne. 


Hafergrütze, Haferblättchen (& la Quäker⸗Oats) 


geſ. geſch. Marke Nr. 27235. 


Gerſtengrütze, Graupen. 


— ͥ —— — 


Erbſenmehl, „ Bohnenmehl. 


Export nach allen Ländern Europas. 


Soctoanch uaagunf ua ſpuu faodæch 


von Hülſenfrüchten: 
Ex port Erbſen, Bohnen, Linſen ꝛc. 


% 


Export nach allen Ländern Europas. 


Klaffe 56. 50 


e. .38sborät, .——- 


Gehaltreichſtes zugleich billigſtes Nährmittel 
aus reinem natur- Eiweiss. 


Tüslich * Geruchloas * Geſchmacklos. * Teicht verdaulich. 
e 


Koborat ift faſt chemiſch reines Eiweiß, welches nach einem eigenartigen 
Verfahren aus dem Getreidekorn fabrikmäßig gewonnen wird. Roborat, ein 
ſtaubfeines, weißliches Pulver ohne Geruch und Geſchmack, iſt natürliches, 
unverändertes Eiweiß, weder geronnen noch vorverdaut; es gehört zu den 
billigften Eiweißſtoffen, iſt billiger als das Eiweiß in Fleiſch und Eiern und 
ſteht im Preiſe dem bekannten Tropon gleich. Vor dieſem beſitzt es jedoch 
den weſentlichen Vorzug, in wäſſrigen und alkoholiſchen Flüſſigkeiten löslich 
zu ſein. Seine Ausnützbarkeit im menſchlichen Körper wird von keinem ähn— 
lichen Präparate übertroffen. Roborat kann, ohne Widerwillen zu erregen 
oder die Verdauungsorgane zu beläſtigen, in größerer Menge den gewöhnlichen 
Nahrungsmitteln hinzugefügt werden und dient in gleicher Weiſe der Er— 
nährung kranker wie geſunder Perſonen. Infolge ſeines niedrigen Preiſes 
(M. 2.70 per Pfund) iſt es für die Krankenpflege und die Aufbeſſerung der 
Dolfsernährung von weittragender Bedeutung. 


Kährmittelwerke H. Niemöller 


Gütersloh 
in Weſtphalen. 
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Emil Seelig, 
Gegründet 1857. Y eilbronn am Neck ar. 500 Arbeiter. 


%. — — — 


Seeligs Genußmittel und Kaffee⸗Erſatzmittel. 


Seeligs Stern⸗ und Ideal⸗Kaffee⸗Suſatz, 


in Mehl und in Mocca-Schrot in roſa, gelb und blauer Packung, 
Ua, Ya, Ya, ½, ½, ½, /, ½10 Kilogramm Packeten. 


0 Seeligs Jeigen⸗Kaffee, 


in ½, / und ½10 Kilogramm Packeten. 


Seeligs candirter Korn⸗ und Malz-Kaffee, 

in / und ½ Hilogramm Packeten, beſonders Kindern und Per- 
ſonen, die an Blutarmuth leiden und keinen Thee oder Bohnen⸗ 
kaffee vertragen können, als Sufat oder Erſatz empfehlenswerth. 
Mit Seugniß von Dr. Lahmann, Weißer Hirſch bei Dresden. 


Seeligs Eichelſchrot, 

feinſt präparirt in / und Kilogramm, empfohlen von Pfarrer 
5 Seb. Kneipp in Wörishofen, gegen Dyfenterie und ſchwache 
trinken | Verdauung, Kindern und Erwachfenen. 


Seelig s eandirten | (erſtklaſſiger Export-Artikel für die Tropen.) 
Pe N me. Seeligs feinſte Kaffee⸗Eſſenz, 


empfohlen” in / Kilogramm-Dofen, ergiebigfter und feinſter Kaffee-Zufat. 
uro 


Doktor Seeligs Nährmittel. 


Hirsch] kernblüthen, 
dei | in Y/s und ½ Kilogramm-Padeten, find derart präparirt, daß 
fie in Zeit von 15 Minuten die beften Suppen geben. 


Seeligs Univerſalſpeiſe (Gerealien⸗Extract), 
in ) und ½ U Hilogramm-Packeten, delikates, leicht verdauliches, 
blutbildendes, nervenſtärkendes und zugleich billiges Univerfal: 
Mittel zur Ernährung der Kinder, zur Beförderung des Wachs⸗ 
thums des Körpers, der Muskeln und des Unochenbaues. 


Unſere Fabrikate wurden prämiirt in 
Condon 1862, Paris 1867, Chicago 1895 und Berlin 1896. 
Ain haben, Unsere Firma beſitzt Patente 


S7 
S 


7 son 1859 in Frankreich, Belgien, Oeſterreich und Deutſchland. 
| Preistifte Koftenfrei. 4 Vertreter gefucht. 


il a aut 
Alleinverfauf größeren Importeuren und Exporteuren zugefichert. 
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en Plasman (Siehuld's Milcheimeiß) 


hergeſtellt nach einem in allen Culturſtaaten patentirten Verfahren von der 


Siebold's Kahrungsmittel⸗Geſellſchaft m. b. b. in Berlin SW. 


Fabriken in Neu⸗ Brandenburg in Mecklenburg und in Sauchtel in Mähren. 


Das Plasmon iſt ein Siweiß-Nährpräparat, das aus friſcher unter allen Cautelen 
moderner Molkerei⸗Hygiene gewonnener und behandelter Kuhmilch hergeſtellt wird. Das Dar— 
ſtellungsverfahren iſt ein einfaches und natürliches, bei dem die phyſiologiſchen Sigenſchaften 
des Milcheiweißes nicht im geringſten beeinträchtigt werden. Die in der Milch möglicher Weiſe 
vorhandenen pathogenen Keime werden durch eine mindeſtens 40 Minuten lange Erhitzung nicht 
unter 70° Celfius abgetötet. 

Der hohe phyſiologiſch⸗diätetiſche Werth des Milcheiweißes wurde bereits in den älteſten 
Seiten empiriſch feſtgeſtellt; ſchon bei den Fypokratikern nahm die Milch unter den diätetiſchen 
Nährmitteln eine erſte Stelle ein. Doch iſt erſt in neuerer Seit durch die Arbeiten von Jung, 
Röhmann, Salkowski, Marcuſe, Caspari u. a. der exacte wiſſenſchaftliche Beweis erbracht 
worden, daß das Milcheiweiß den andern animaliſchen Siweißarten nicht nur gleichwerthig, 
fondern auch, da es Phosphor in organifcher Verbindung enthält, in viel höherem Grade 
zur Bildung von Körpereiweiß (Muskelſubſtanz) geeignet iſt. Hierin liegt der eine weſentliche 
Vorzug des Plasmon vor den älteren aus Fleiſch hergeſtellten Präparaten; ein weiterer und 
weſentlicherer Vorzug beſteht aber darin, daß das Plasmon im Gegenſatz zu jenen Präparaten 
ohne vorherige Peptoniſirung ein lösliches, geſchmack⸗ und geruchfreies, alſo außerordentlich 
bequem verwendbares Eiweiß darbietet. 

Auch den anderen, aus Milcheiweiß hergeſtellten Präparaten gegenüber beſitzt das 
Plasmon dank feinem einfacheren und natürlicheren Berftellungsverfahren weſentliche Vorzüge; 
in erſter Linie hat es aber vor dieſen den um das Vielfache billigeren Preis voraus, der es 
ermöglicht, das Plasmon auch in der Armenpraxis, ſowie zur Aufbeſſerung der eiweißarmen 
vegetabiliſchen Nahrungsmittel der ärmeren Volksklaſſen in weitem Umfange zu verwenden. 

Umfangreiche Ernährungs: und Ausnutzungsverſuche, die von Geh.-Rath Prof. Dr. Franz 
Hofmann, Director des hygieniſchen Inſtituts der Univerſität Leipzig, von Profeſſor W. 
Prausnitz, Director des hygieniſchen Inſtituts der Univerſität Graz, Profeſſor Suntz und 
Dr. Caspari am phyſiologiſchen Inſtitut der Berliner Candwirthſchaftlichen Hochfchule, Dr. Bloch 
am Berliner ſtädtiſchen Krankenhauſe „Moabit“, in der Naiſer-Wilhelms-Akademie, Dr. Virchow 
in Berlin u. a. ausgeführt wurden, ergaben übereinſtimmend, daß das Plasmon im menſchlichen 
Darm leichter verdaut und beſſer ausgenutzt wird als alle anderen eiweißhaltigen Subſtanzen. 
Gleich vorzügliche Reſultate ergaben die Verſuche am Krankenbette die u. a. in ſämmtlichen 
Berliner Städtiſchen Krankenhäuſern, in zahlreichen Garniſon-Cazarethen, LCungenheilanſtalten ı<. 
ausgeführt wurden. 

Titteratur: 

Priv.-Doc. Dr. Albu, „Seitſchr. f. klin. Med.“, Bd. 38, 1800; Dr. E. Bloch, „Seitſchr. 
f. diät. u. phyſik. Therapie“, H. VI, 1899; Dr. W. Caspari, ibid., H. V, 1899; Profeſſor W. 
Prausnitz, „Münchener Med. Wochenſchr.“, Nr. 26, 1899; Hofrath Dr. S. Stadelmann, „Deutſche 
Aerzte⸗Seitung“, Nr. 15, 1809; Dr. C. Virchow, „Therapeut. Monatshefte“, Nr. J, 1900; 
Dr. M. Wintgen, „Seitſchr. f. Unterſ. d. Nahrungs: u. Genußmittel“ Nr. 10, 1899 u. a. 
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Tropon, Geſelſchaft mit beſchräntter Saftung, 
755 EEE TER \G 3 


Sitz der Geſellſchaft Berlin. 
Fabrik und Direction Mülheim a. Rh. 
Capital 3 Millionen Mark. 


Herſtellung reiner Eiweißkörper 
für Nährzwecke 


nach beſonderem Verfahren D Die Geſellſchaft hat Patente 


erfunden von in allen Culturſtaaten 


Prafeſſor Dr. Finkler und iſt Beſitzerin der überall 


von der eingetragenen Marke 


Mniverfität Bonn. „Tropon“. 
* 


$ 


Die Wichtigkeit von Eiweiß für die Ernährung iſt bekannt und ift mit der Her— 
ſtellung von reinen und leichtverdaulichen Eiweißkörpern von der Wiſſenſchaft ein 
Gebiet von weitgehendſter Bedeutung eröffnet worden. 

Die Anforderungen der Neuzeit ſtellen an die Lebensweiſe von körperlich und geiſtig 
Arbeitenden Anſprüche, welche das Bedürfniß hervorrufen, unſere Nahrung möglichſt rein 
und einfach zu uns zu nehmen, ohne dem Magen durch Verarbeitung großer Mengen eine 
Leiſtung aufzubürden, welche Schlaffheit während des Verdauungsproceſſes erzeugt und nad}: 
theilig bei Ausübung der Arbeit wirkt. 

Im „Tropon” iſt der Nährſtoff gefunden, durch welchen dieſes Siel erreicht werden 
kann, und daß „Tropon“ und ſeine Präparate dieſen Sweck wirklich erfüllen, davon 
zeugt der ſchnelle Erfolg und feine große Verbreitung, dafür ſprechen die vielen wiſſen— 
ſchaftlichen Abhandlungen erſter Autoritäten in Europa ſowohl wie in anderen Cändern. 

Billigkeit und Seiterſparniß bei der Zubereitung, verbunden mit Reinheit und abſoluter 
Freiheit von ſchädlichen Subſtanzen, find die Eigenſchaften, welche in dem Nährmittel 
„Tropon“ verkörpert find. 


— — — -. 02. — — 
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Klaſſe 57. 
Erzeugniſſe der Brot- und Kuchenbäckerei. 


Unter den Produkten der Brot- und Feinbäckerei verdienen die Erzeugniſſe unſerer deutſchen 
Biscuit⸗ und Gakes⸗Fabriken eine ganz beſondere Hervorhebung. Sie vermögen in jeder Be— 
ziehung mit den beſten Fabrikaten des Auslandes in Concurrenz zu treten, was am beſten aus 
dem ftändig ſteigenden Export erſehen werden kann. Hamburg, Wurzen i. S., Hannover, Her— 
ford i. W. und Brandenburg a. H. find die hauptſächlichſten Produktionsſtätten für dieſe Artikel. 
Friedrichsdorfer Swieback, hergeſtellt in Friedrichsdorf i. T., Homburg v. d. H. und Frankfurt a. M., 
bildet ein auch im Ausland ſehr beliebtes, leicht verdauliches Gebäck, welches auch beim Verſandt 
über See und nach den Tropen ſeine vorzügliche Beſchaffenheit behält. Frankfurter Brenten 
bilden einen berühmten Special⸗Artikel der Feinbäckerei in Frankfurt a. M., welcher ebenſo wie 
die Ponigkuchen oder Lebkuchen von Nürnberg, Braunſchweig und Thorn, die Salzwedeler 
Baumkuchen und die Freiburger Bretzeln ſich einer immer ſteigenden Beliebtheit und Nachfrage 
erfreuen. Der weſtfäliſche Pumpernickel in kleinen Laiben iſt berühmt und kann, feitdem es 
einer Berliner Firma gelungen iſt ein beſonderes Conſervirungs-Verfahren auszufinden, in Dofen 
nach allen Ländern exportirt werden. 

Ferner verdient die Fabrikation von Nudeln und Maccaroni in Mühlhauſen i. Elſ., Beil- 
bronn, Lorch, Plüdershauſen, Friedrichsdorf i. T. und Homburg v. d. B. beſonders hervorgehoben 
zu werden. 

Die noch ausgeſtellten Muſter von Gebäck, welche unter Anwendung diätetiſcher Präparate 
angefertigt wurden, zeigen wie bequem dieſe Kraftnährmittel in der verſchiedenſten Form in 
Anwendung gebracht werden können. (Siehe Nr. 18, 25, 51 und 54.) 
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Brehelf abrik 


Julius Baader Freiburg i. Baden. 


Boflieferant Sr. Königl. Hoheit be God von Baden, 
ſowie Lieferaut ſämmtlicher Böfe Europas. 
Prämiirt mit Ehrenpreiſen und nur höchſten Auszeichnungen. 


Meine ſeit Jahren auf's Beſte eingeführten, weltbekannten 


Bilder 'n Freilurger Bretzeln 


für deren Güte und Haltbarkeit Tauſende von Atteſten ſprechen, werden ſchon lange Seit 

von hervorragenden Profefforen und Aerzten ſpeciell für Magenleidende, der leichten Der- 

daulichkeit wegen auf's Wärmſte empfohlen. 

Baader's Freiburger Bretzeln ſchmecken vorzüglich zu Wein, Bier und Käfe und 
halten ſich lange Seit friſch, wenn ſie an einem trockenen Orte und möglichſt 
in einer Blechdoſe aufbewahrt werden. 

Baader's F reiburger Bretzeln findet man in den erſten Delicateſſengeſchäften, 
Hotels und feineren Reftaurants der ganzen Welt. 


Generalvertreter für Paris: Ad. Duneufgermain, 8 Rue St. Paul. 


Generalvertreter für den Export: Darder & de Voß, Pamburg Gr. Burſtah 36/8. 


Ueber die Güte und Haltbarkeit meiner Bretzeln ſchreibt mir der Gouverneur von Deutſch⸗Oſt -Afrika: 
Dar es Salaam, den 24. Oktober 1891. 


Auf Ihr Schreibem vom 14. September d. J. erwidere ich ergebenſt, daß ich ſchon früher in 
Weſtafrika Ihre Bretzeln bezogen habe und ſomit beſtätigen kann, daß ſich dieſelben in der angewandten 
Packung lange Zeit in gutem Zuſtande erhalten, nur müſſen dieſelben ſtets in der wohlverſchloſſenen 
Blechkiſte aufbewahrt und nur unmittelbar vor dem Gebrauch aus derſelben entnommen werden. 


Der Kaiſerliche Gouverneur gez. v. Soden. 


Herr Landeshauptmann Major Leutwein ſpricht ſüdweſtafrikaniſche Anerkennung über 
die gute Qualität der berühmten Baader-Bretzeln aus. 


Das im Jahre 1845 gegründete Geſchäft war anfangs nur Uleinbetrieb und ent⸗ 
wickelte ſich durch den fortwährenden ſteigenden Lonfum zu einem Großbetrieb allererſten 
Ranges, welcher eine maſchinelle Einrichtung neueſten Syſtems, ſowie eigene electriſche 
Anlage 5 Kraft und Beleuchtung beſitzt. Die Sahl der beſchäftigten Arbeiter beläuft 

„„ ſich auf 50; die tägliche Production beträgt 100 000 Bretzeln. 

Man achte auf die Schutzmarke, die auf allen Drud: 
ſachen, Packungen und Kiften angebracht iſt, da vielfach minder: 
werthige Nachahmungen unter ähnlichen Bezeichnungen in 
den Handel gebracht werden. 


Eingetragene Schutzmarke No. 21959. een 


Klaſſe 57. 55 


8 = — Dr « N 
art — D > 2 we 
Frankfurt a. M. 1894 Genf 1893 
Silberne Medaille. Goldene Medaille. 


Friedrichsdorfer Swiebackfabrik B. Ehrlich 


Frankfurt a. W. 
Inhaber: Dirtar Ehrlich. 


Mein Ziniehark, unter Garantie aus den beſten und reinſten Materialien her— 
geſtellt, iſt von ärztlichen Autoritäten geprüft und als leichtverdaulichſtes Nahrungsmittel 
empfohlen für Wüchnerinnen, Kinder, Kranke, Keronvaleszenten und ſperiell 
Magenleidende. 

Ferner ift mein Zinietark ein angenehmes ſchmackhaftes Gebäck zu Chee, Kaffee, 
Milch, Cacao und Wein. 

Mein Twieback hält ſich monatelang, iſt deshalb auf See- und Candreiſen ꝛc. ein 
ſehr beliebtes Nahrungsmittel. 


Urtheil der Herren Gerichtschemiker 
Dr. Popp und Dr. Becker in Frankfurt am Main: 


Aus der Analyſe die wir gemacht haben iſt erſichtlich, daß der Tutehack der Firma 
Friedrichsdorfer Ewiebacktfabriſt B. Ehrlich, Frankfurt a. M. aus beſten Materialien 
hergeſtellt iſt und als ein ſehr gutes und nahrhaftes Präparat bezeichnet werden kann. 


Derfandt in Blechdoſen zu 30, 100 und 200 Stück 
1 „ Holzkiſten „ 100, 200, 300 und 400 Stück nach allen Orten der Welt. 
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Erste Frankfurter Vrentenfabrik 
Steinweg 4. 


—>> Gegründet 1824. 


Inhaber: Heinrich Kurtz. 


—— ů — ——— r 


Srantfurter Brenten, ein kräftiges nicht zu ſüßes hochfeines 
—2 — Deſſertgebäck —2. 


von großer Beliebtheit, 
auf allen beſchickten Fachausſtellungen mit den höchſten Auszeichnungen prämirt 
(Silberne, Goldene Medaillen, Ehren- Urkunde) 

ſind als 


Frankfurter Specialität 


allgemein bekannt und auch im Ausland ſehr gut eingeführt. 
Fabrikation während des ganzen Jahres; Verſandt nach allen Ländern. 


Durch ſchöne Verpackung für Geſchenke vorzüglich geeignet, 
deshalb zur Weihnachtszeit beſonders ſtark begehrt und ſtärkſte Verſandtzeit. 
Specialpackung hierfür in Doſen ü ½, 1, 1½, 2 und 3 Kilo. 
Obwohl an und für ſich ſchon ſehr haltbar, 
verlieren dieſelben in den luftdicht verſchloſſenen Blechdoſen, ſelbſt bei dem 
entfernteſten überſeeiſchen Export nicht im geringſten an Güte. 


N 
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Ferd. Htemler 


Friedrichsdorfer Swieback-Fabrik 


gegründet 1788 


in Friedrichsdorf (Taunus). 


Stemler's Friedrichsdorfer Swieback, leichtverdauliches Gebäck, befonders 
Magenleidenden, Kindern ꝛc. ärztlich empfohlen. 


Beſtes Kaffee⸗ und Theegebäck 
von vorzüglichem Geſchmackt und außerordentlicher Haltbarkeit. 


Hoher Nährgehalt. 


— Derſand nach allen Tantern 


Anerkennungsichreiten: 


Dr. Lüring fhreibt aus Schanghai: Sobald wir Aden verlaſſen hatten, fchaufelten wir 
auf den blaugrünen Fluten des Indiſchen Oceans. Dies brachte einigen Paſſagieren auf's neue 
den unliebſamen Gaſt, die Seekrankheit. Als ich die matten Gefichter ſah, dachte ich an die 
vorzüglichen Swiebäde, wegen welcher Friedrichsdorf berühmt ift, und bot den Patienten einige 
diefer vorzüglichen Gebäcke aus der Fabrik von Ferd. Stemler an. Die ſeekranken Patienten 
konnten nicht nur die Zwiebäcke ſehr gut vertragen, ſondern die geſchwächten Magen erholten 
ſich ſehr raſch unter der Ernährung, und der Reſt der Reiſe verlief für fie weit glücklicher als 
der Anfang. 

Stadtpfr. H. ſchreibt: Ihre Swiebäcke für Herrn Chr. in Kamerun find gut angekommen 
und haben gute Dienſte geleiſtet. 

Conſul B., Brafilien, ſchreibt: Die Swiebäcke kamen in meinen Befitz und ſpreche ich 
Ihnen hiermit meine volle Zufriedenheit mit dem Gebäck aus. 

Dr. B. ſchreibt: Ich ſchätze Ihren Swieback außerordentlich und wird er von vielen 
Magenkranken, denen jedes andere Gebäck Beſchwerden verurſacht, gut vertragen. Weitere 
Vorzüge find fein angenehmer Geſchmack und feine Haltbarkeit. 


Hlaſſe 57. 38 4 


Dannoverſche Cakes⸗Fabrik. 


(H. Bahlſen.) 
2 anno er. 


Die Hannoverſche Cakes⸗Fabrik, welche erſt ſeit dem Jahre 1889 befteht, 
iſt aus kleinen Anfängen hervorgegangen und kann heute als die größte Fabrik 
Deutſchlands in dieſer Branche bezeichnet werden. Die Fabrik beſchäftigt 
augenblicklich 400 Perſonen und unterhält zum Spwecke eines rationellen 
merkantilen Vertriebes ihrer weit und breit eingebürgerten Erzeugniſſe eigne 
Engros-Befchäfte in Berlin, Frankfurt a. M. und Hamburg. 

Außer den allgemein hergeſtellten Cakes⸗-Biscuits und Swieback-Sorten, 
welche ſeitens der Hannoverſchen Cakes⸗Fabrik ebenfalls in hervorragender 
Qualität geliefert werden, produzirt dieſelbe folgende berühmt gewordene 
Hauptſpecialitäten: 


Leibniz⸗Cakes, 
Leibniz⸗Biscuits, 
Leibniz⸗Waffeln, 
Leibniz⸗Marmeladen. 


Während die Fabrikation auf einem Grundſtück von 2¼ Hannoverſchen 
Morgen ca. 6500 m. betrieben wird, find für die rationelle Herſtellung 
von den Marmeladen Obſtbau-Plantagen vorhanden, in der Nähe Hannovers 
von 28 Hannoverſchen Morgen ca. 75000 Om. 


An Auszeichnungen besitzt die Firma viele goldene und silberne Medaillen und 
Diplome und wurde ihr u. a. auf der Weltausstellung Chicago 1893 der höchste 
Preis zuerkannt. 
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— Aleuronat — 


das beſte, edelſte und billigſte 
„ Nähr- Eiweiß © 
| erhielt auf der 
Ausſtellung für Krankenflege zu Berlin die ſilberne Medaille 
die höchſte Auszeichnung von allen Giweiß- Präparaten. 
Vorräthig in Apotheken und Droguen-Geſchäften. 


Aleuronat⸗Sabrik Damm in Weſtfalen. 


— 22 ll — 


Aleuronat⸗ Cacao, Aleuronat-Chocolade, 


Aleuronat⸗Hafermehl 
(vorzüglichſte Säuglings-Nahrung) in Original Packungen 
zu beziehen durch: 


Bernh. Moſt, Palle a. Saale. 


— Aleuronat-Gebäck — 


zu beziehen durch: 
F. Günther, Brotfabrik, Frankfurt a. M. 


und 


Rud. Gericke, Hoflieferant, Potsdam. 
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Halzwedeler Banmkuchen- Fabrik, 


Conditorei und Café 
Hübner $ Germann, Charlottenburg Berlin. 


Fernsprecher: Charlottenburg 360. * Berliner Straße AA. * Fernsprecher: Charlottenburg 300. 


Verſandt nach Sein Sn: und Auslande. 


———— — ͥ — 


Als hiſtoriſches deutſches Gebäck verdient vor allen Dingen der Baum⸗ 
kuchen als der vornehmſte aller Kuchenarten genannt zu werden, und beſonders 
hat der Salzwedeler Baumkuchen ſich einen Weltruf erworben, wegen ſeiner 
vorzüglichen Eigenſchaften in großer Haltbarkeit, feinem Geſchmack und ſeiner 
beſonderen Form. Vur durch jahrelange Erfahrungen in dieſer Branche iſt 
es möglich, denſelben herzuſtellen. So iſt es denn der Firma Salzwedeler 
Baumkuchen-Fabrik von Hübner & Germann, Charlottenburg Berlin 
gelungen, mit großen maſchinellen Einrichtungen in der Fabrik und bei Der- 
wendung von nur feinſten Rohmaterialien unter den hohen Herrſchaften einen 
Kundenkreis zu finden, welcher ihre Fabrikate zu jeder Gelegenheit und Familien⸗ 
feſtlichkeit als willkommenes Geſchenk betrachtet, da auch der billige Preis 
von 6 bis 50 Mark Jeden zu einem Derfuch veranlaßt, was zu dauernder 
Kundſchaft führt. Da derſelbe hauptſächlich aus Eiern, Butter und feinſtem 
Kaiſermehl beſteht, jo hat derſelbe auch einen bedeutenden Nährwerth und iſt 
für Kranke und Geſunde jederzeit empfehlenswerth. 


Ein Muſter von Salzwedeler Baumkuchen, wie derſelbe zum Berſandt kommt, 
iſt in der Collelttiv⸗Ausſtellung für Nahrungsmittel⸗Induſtrie ausgeſtellt. 
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Biscuit- Fabrik 


N. H. Sangnefe Vw. K € 


Hamburg 


Inhaber: F. Buck. 


Aelteſte und hervorragendſte Biscuit-Fabrik des Continents, deren Fabrikate 
in mehr als 500 Arten, nach Form, Qualität und Geſchmack verſchieden, 
ſich durch Haltbarkeit und Wohlgeſchmack auszeichnen. 

% | 
Webenall mit erffen Preilen prämiirk. 
* 


Vertreter an allen bedeutenden Geſchäftsplätzen des In- und Auslandes. 

% 

4 Specialität: 

Lananeſe's „Nutraſe-Pähr⸗ Biscuits“ 
— Aahrbafter als beſtes Fleisch. 


R ee 


Mucke Dresden 


Bäckerei diätetiſcher Nähr mittel 
Blaſewitzerſtraße 36. „ Telephon No. 2601. 


Alleiniger Produzent von meinen folgenden Verſandt-Specialitäten: 


kanigin Carala⸗Smiellaack 


(mit königlicher Genehmigung) 


Mucke's Blutbild ende Prinz de u 


(mit ee Sn Be und Sn I der 8 8 en Se 


Dresdner Shrifflollen 
als: Roſinen⸗, Mandel-, Sultani-, Mohn: und Nuß⸗Stollen von 2—50 Mk. 
Erport zu jeder Jahreszeit nach allen Staaten des Welt⸗Poſt-Vereins gegen Nachnahme oder vorherige Einfendung 


des Betrages. 


reis gekrönt: 
Ausſtellung für Hygiene und Dolfsernährung. Internationale Brod-Concurrenz 
% | Danzig 1896. Wien 1898. 
EN Goldne Medaille mit Diplom. Allerhöchft verliehene Auszeichnung: 
ar 5 | Höchfte Auszeichnung. — Ehrendiplom. — 


Muckebrod 
war das einzige Kächſiſche, welches dieſen 
Ehrenpreis erhielt. 


Jubiläums⸗Ausſtellung für allgemeine 
Hygiene. 

Dresden 1899. 
Ehrenpreis und goldene Medaille. 
Unter dem Paare | 5 
Sr. Maj. König Albert von Sachſen: en 


Ausstellung d. Sächsischen Handwerks 
u.Kunstgewerbes zu Dresden 1896. 

Höchſte und einzige 

goldne Medaille der Nahrungsmittelbranche. 


Unter dem Schutze 

Sr. Maj. König Wilhelm IJ. von Württemberg. 
Stuttgart 1804. 

Soldne Medaille mit Diplom. 


1 für Hygiene. 
Stettin 1898. 
© Ehrendiplom und goldene Medaille. 


Internationale Nahrungsmittel- Ausftellung: 


Dresden 1894. 


Königliche und Sürſtliche 
Goldne Medaille mit Diplom. 


Anerkennungen. 
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Erportvertreter: Harder und de Voß, Pamburg. 


—— 


Poſtverſandt nach allen Ländern. — Export nach allen Erdtheilen. 
Höchſtprämiirt auf allen beſchickten Ausſtellungen! 


F. A. Paulp's Sriedrihsdorfer Swiebad 


bietet vermöge feines hohen Nährgehalts und ſeiner leichten Derdanlichkeit 
ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder, Magenkranke u. ſ. w. und wird 
ärztlich empfohlen. 

Seine Beliebtheit für den Familientiſch verdankt 


F. A. Paulp's Friedrichsdorfer Swieback 


ſeinem ausgezeichneten Wohlgeſchmack und wird derſelbe zu Wein, Thee, 
Kaffee, Punſch ꝛc. ſehr gerne genommen. 
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Für Inland | Für Export: 


0 Berlin 0. Damburg 


Poſtamt 21. Wandsbeck. 


| 


e 


Hökeland's Pelicateß⸗Pumpernickel. 


Außer unſerm als beiten anerkannten pumpernickel in Broden von 
½ bis 400 Ko. ſchwer, empfehlen wir als etwas Neues Pumpernickel und 
Schrotbrod 


friſch geſchnitten ohne Bruften in Blechdoſen. 


Die Schnitten bleiben unverändert weich und friſch, ſo lange die Doſe 
nicht geöffnet wird. Für eine [jährige Haltbarkeit der Schnitten leiſten wir, 
wenn die Doſe nicht verletzt iſt, Garantie. 


Die Dose = / Ro. enthält 20 Schnitte Pumpernickel. 


Söckeland's Delicateß-Pumpernidel iſt zu kaufen in allen beſſeren Delicateß⸗ 
Handlungen. In Paris bei Herren Olida & Cie., Rue Drouot und J. Patin, 


Rue des Capuchnes. 
F. Sökeland 8 Söhne. 


Schon 1856 ſchrieb Prof. Dr. Juſt. v. Liebig: „Das überſandte Brod habe ich verſucht; es iſt der 
beſte Pumpernickel, den ich jemals gegeſſen und Alle die ihn koſteten, fanden ihn ausgezeichnet. ꝛc.“ 
J. v. Tiebtg. 
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— Lebküchlerei 


Frankfurter Brenten- 


und Feigenkaffeefabrik 


Guſtav Schilling 


Frankfurt a. M. 


& | * 


| 
| Alle Sorten 
| Lebkuchen, Brenten und 


Pfeffernüſſe 


in nur hochfeinſter Qualität. 


Seigenfaffee 


aus beiten Feigen hergeftellt. 


Gebr, Tiede, Brandenburg a. H. 
Deutſche Keeks⸗ Werke, Eigene Mühlenwerke. 


Beſitzer ſind die beiden Brüder Arno und Paul Tiede zu Brandenburg a. H. 
Die geſammten dieſen gehörenden Werke hatten Ende des Jahres 1899 als Betriebskräfte 
5 Dampfmafchinen und 4 Waſſerwerke mit zuſammen ca. 660 HP und umfaßten einen Flächen⸗ 
raum von ca. 40,000 Quadratmeter. Der monatliche Waarenausgang betrug bis ungefähr 
400,000 Mark, was alles von der Größe und Bedeutung des Unternehmens Seugniß ablegt. 
Die Keeksfabrik zählt, nach der letzten Vergrößerung in dieſem Jahre, zu den größten und 
fabricirt 200 —500 verſchiedene Sorten der haltbarſten Keekſe. 

Für den Export dadurch begünſtigt, daß die Fabrik direkt an der Waſſerſtraße Berlin — 
Namburg gelegen, iſt fie auch infofern beſonders im Dortheile, als nur die Mehle eigener Sabri- 
kation verarbeitet werden. Die Specialität der Fabrik iſt der Filigo-Reeks, deſſen 
Suſammenſetzung und Herſtellung Geheimniß der Firma if. Auf allen bisher beſchickten Aus⸗ 
ſtellungen prämiirt, im Jahre 1899 in Marſeille mit dem Ehrenkreuze, in Brüſſel, Wien 
und München mit goldener Medaille, ſind die Fabrikate und beſonders der Siligo-Keeks 
von zahlreichen maßgebenden Seiten durch beſte Seugniſſe ausgezeichnet. Eine von authentiſcher 
Stelle im Chemiſchen Laboratorium des Herrn Dr. C. Biſchoff, Berlin, ſtattgefunde Unter: 
ſuchung hatte folgendes Reſultat: 

„Die unter der Bezeichnung Siligo⸗lieens in den Verkehr gebrachten Fabrikate der Firma 
Gebrüder Ciede zu Brandenburg a. 5. find ſehr angenehm ſchmeckende Gebäcke, deren Analpſe 
folgende Zuſammenſetzung ergab: 


Feuchtigke t 8 
Skickſtoffſubſtanmun?gngßsss 8 
Fett eee , TS ZI 
Sucker ff A a N En 16,6% 
Kohlehydrate anderer Art (Stärke, Dextrin, Rohfaſer) 55,58 
Mineralſtoffe (darin Phosphorſäure 0,212 1,20 

100,00 


Die Siligo-Keeffe ergaben bei der Beſtimmung der Menge der waſſerlöslichen Stoffe 
21,80% derſelben, welche Zahl anzeigte, daß neben dem Sucker relativ reichlich lösliche Stärke 
und Dextrin vorhanden iſt. Die Zuſammenſetzung iſt eine rationelle zu nennen, indem Stick— 
ſtoffſubſtanz, Fette und Kohlehydrate in einem angemeſſenen Verhältniß zu einander ſtehen. 
Das Gebäck iſt von hohem Nährwerth und muß bei dem hohen Gehalt an leicht aſſimilirbaren 
Stoffen als leicht verdaulich bezeichnet werden; es empfiehlt ſich insbeſondere auch durch ſeinen 
Wohlgeſchmack. gez.: Dr. C. Biſchoff. 

Die Fabrik arbeitet mit den allerneueſten Maſchinen, die gegen die früheren Modelle 
weſentliche praftifche Verbeſſerungen erfahren haben. Sie iſt alleinige Inhaberin des deutſchen 
Reichspatents auf Maſchinen zur Herſtellung vierfarbig dekorirter Tannenbaum⸗Keekſe. Ohne 
dieſe Maſchine ſind derartige Dekorationen unmöglich, da ein ſcharfes Auseinanderhalten der 
Farben ausgeſchloſſen iſt. Die Fabrik bringt mit dieſer Maſchine eine Neuerung, die eine Um: 
wälzung in der Fabrikation von Tannenbaum : Keeffe bedeutet, weil das Ausſehen der Fabrikate 
viel anſprechender und die Herſtellung trotzdem nicht theurer wird. 

Alle dieſe Vorzüge rechtfertigen das ſchnelle Emporblühen der Firma 


Gebr. Ciede, Brandenburg a. )., Deutſche Keells⸗ Werlte, Eigene Mühlenwerkte. 
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Klaſſe 58. 
Fleiſch-, Fisch Gemüſe- und Fruchtkonſerven. 


Dieſe Artikel bilden jedenfalls den Hauptfabrikationszweig der Deutſchen Konjerven- 
Induſtrie, welche in den letzten drei Jahrzehnten einen gewaltigen Aufſchwung genommen hat. 
Don Sleiſchkonſerven, Dauer⸗ und Erportwaare, werden beſonders in Eervelat, Salami und 
Plockwurſt große Mengen nach verſchiedenen Fabrikationsmethoden hergeſtellt in Braunſchweig 
und Göttingen, in Eifenberg in Thüringen, in Gotha und Apolda, in Neumünſter in Holſtein, in 
Buer in Weſtfalen u. ſ. w. Ferner ſind für den feineren Tafelgenuß die weltbekannten Frank⸗ 
furter Würſte, friſch und konſervirt, die feinen Sleiſch⸗, Geflügel⸗ und Wildkonſerven aus Elſaß⸗ 
Lothringen, Hamburg, Cübeck, Braunſchweig u. ſ. w., welche vielfach nur dem Export dienen, 
dann die berühmten Straßburger Gänſeleber⸗paſteten, die weſtfäliſchen Schinken, die pommerſchen 
Gänſebrüſte, ſowie die Jiſchkonſerven von Barth a. d. Oſtſee, Stralſund, Greifswald und Cübeck 
hier beſonders zu erwähnen. 

Eine außerordentliche Ausdehnung hat ferner die Fabrikation von Gemüſe⸗ und Gbſt⸗ 
konſerven, hauptſächlich Erbſen, Spargel, Bohnen, Früchten, Marmeladen (ſiehe auch Nr. 50 
und dergl. gewonnen. Als Hauptfabrikationsorte ſind hier Braunſchweig mit Umgebung, Metz, 
Straßburg und Schiltigheim i. Elſ., Magdeburg, Hannover, Lübeck, Rheinheſſen und die Pfalz 
zu nennen. Präſervirte Gemüſe, befonders Dörrgemüſe und Suppenmeble haben ſich ebenfalls 
große Abſatzgebiete errungen. Sie werden namentlich in Heilbronn und Gerabronn, in Ansbach 
und Würzburg, in Singen und Hildesheim hergeſtellt. 

Schließlich find noch zu erwähnen die Fabrikation von Sauerkraut und Salzgurken in 
Frankfurt am Main und Magdeburg, ſowie die Herſtellung von Krebskonſerven in Berlin mit 
ihren vorzüglichen Produkten. 


8 


Gegründet 1839. 
eee am Main. 


Bein. Bauen. 


nb. Ph. Bierbauer und C. O51 f 
„ Großherz. Sächſ. Hoflieferant. & 
8 Goldene Medaillen. — Ehrendiplome. 


Speclalitäh Frankfurter würſtchen, 


welche, in Blechdoſen conſervirt, unter Garantie der Haltbarkeit, während des ganzen Jahres nach allen 
Ländern der Welt exportirt werden. 


General-Vertreter der Vereinigten Staaten von Amerika: 


Meyer & Lange, NewYork, Franklinſtreet 195/197. 
Dom 1. September bis 1. Mai jeden Jahres auch Derfandt von friſchen Frankfurter Würſtchen in 
Poſtkollis von beliebigem Gewicht, nach ganz Europa. 


Vertreter an allen größeren Pläten. 


Die Fabrik wird mit Dampf betrieben, hat bedeutende Lin de'ſche Hühlanlagen und iſt mit den neueſten 
Maſchinen eingerichtet. 


Jede weitere Auskunft ertheilt der Vertreter 


Herr Walter Schacht, rue Demarquay 14 in Paris, 


ſowie der Repräſentant am Pavillon. 


V W UND 
. ARMEEVERPFLEGUNG „e 
& y 


Ag an e : 
Wurſtbauer, Frankfurtmain. 
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Carſtens & Winter, Leumünſter. 


Größte Wurſt- und Fleiſchconſervenfabrit Deutſchlands. 


Unter ſtändiger ſtädtiſcher und e i e mi mit böchſten Auszeichnungen 
eigener thier ärztlicher Kontrolle. in Berlin, e Kiel, Lübeck u. ſ. w. 


Telegramm-⸗Adreſſe: , „Wurſtfabrik“. 


Die Fabrik iſt auf das denkbar zweckentſprechendſte eingerichtet, beſitzt große Mühl⸗ 
anlagen in allen Räumen mittelſt ihrer ESismaſchinen neueſter Conſtruction und kann 
daher ſelbſt im Sommer gleichmäßig gut fabriziren. 


Als Specialität liefert die Fabrik 


Export und Dauerwaare 


in nur 


Prima Qualität, 


iſt Lieferant einer Reihe bedeutendſter Stabliſſements, der Militär-Behörden, der Marine, 
ſowie der größten deutſchen überſeeiſchen Dampferlinien und vermag den weitgehendſten 
Anſprüchen nach jeder Richtung hin zu genügen. 


6) Nach den Tropenländern (Q- 


gelangen ſämmtliche Wurftforten und Fleiſchconſerven, ſowie feinere Ragouts, nach eigenem, 
langjährig erprobten Verfahren conſervirt, zum Derfandt, und iſt die Dauerhaftigkeit 
dieſer Conſerven unbegrenzt. 


DAN 
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Elſäſſiſche 
Conſervenfabrik u. Importgefellicaft 
Straßhurg i. Elſaß. 

— Actien⸗Capital: 1,000,000 Mark. — 


Fabrik 
in Schiltigheim 
b. Straßburg i. Elſaß. 
$ 


Fabrik 
in Paris 
rue des Uertus 19. 
7 


Obſt⸗ und Gemüſeconſerven. 


55 
Specialitäten: 
Glacirte u. candirte Kirfchen, 
Criſtalliſirte Erdbeeren, 
Glacirte Mirabellen, 
Glacirte Reineclauden, 


Gefüllte blaue Pflaumen (Swetſchen) genannt: 
Carlsbad Plums, Wiesbaden Plums, 
Prunes fourrees, Prunes confites, 
Römiſche Pflaumen, Stuffed Prunes. 


Taltritzia⸗Bonhons. 


Unerreicht in der Wirkung 
Gegen Huſten und Heiſerkeit. 


2 


„Das ift gut, das wirkt ſicher“. | 
Ausſpruch des Prälaten Kneipp (9. Februar 1895)- 
4 * * Uerkauf nur in Bonbonnidren. - «„ * 


Klaſſe 58. 50 


Erſte bayeriſche 


Krautverwertungs-Genoſſenſchaft, 
eing. G. m. u. Paftg., 


konſtituirt ſeit Anfang 1899 mit 104 Mitgliedern, 
Landwirthen der Gemeinde 


Ismaning bei München. 


u ů— 


Die jährliche Leiſtungsfähigkeit der Genoſſenſchaft an Rohkraut beträgt bis zu 
400,000 Ctr. und wird dieſes Quantum in der Bauptſache als 
— Sauertraul 


im In⸗ und Auslande verkauft. 


| Packung: 
Kübel = 25 u. 50 Kgr. Fäſſer = 75400 Kgr. 


2 auptabnehmer i 
Groſſiſten, Militairanſtalten des Deutſchen Reiches. 


Vertreter in allen bedeutenden Städten, 
wie Niederlagen in München u. Augsburg etc. vorhanden. 


0 Vertretungen nicht vorhanden, werden solche errichtet. WER 


Es werden ſeitens der Produzenten Rrautföpfe bis zu 25 Pfd. 
(121, Kgr.) gezogen und zeichnet das Ismaninger Kraut ſich 
ganz beſonders als Dauerkraut aus. 


Der Betrieb der Fabrikation geſchieht durch Elektromotoren und kann pro Tag 
bis 1000 Centner geſchnitten werden. 
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J. Fromm, Frankfurt a. N. 


Beerwein⸗Producent und Beerwein⸗Großhandlung 
N Sect Kellerei. & 


Königlicher und Großherzoglicher Hoflieferant, Inhaber der Vöniglich Preußiſchen und 
Württembergiſchen Staatsmedaille, 
ſowie goldener, ſilberner Medaillen und Ehrenzeichen. 


Mitglied der Internationalen Jurn der Weltausſtellung Chicago. 


Beer Rothwein, Heidelbeer-Wein. Tanninreicher, reiner Roth. 
B . K wein mit diätetiſch günſtigſter 


Wirkung bei vielen Verdauungsſtörungen, Darm- und Magenleiden, bei Dyfenterien 
ſowie für Phtiſiker; Qualität und Gehalt des Beer-Rothweines wie die eines jeglichen 
guten Rothweines. 

Die Wirkung der Heidelbeere — Daccın. Myrtilli — iſt ſeit den älteſten Feiten bekannt 
und geſchieht derſelben bereits in den Werken des Hippofrates von Kos (460—377) und des 
Claudius Galenus von Pergamum rühmlichſt Erwähnung, ebenſo wie in der Neuzeit die 
erſten Autoritäten der Hygiene und der Medicin die heilkräftige und prophylektiſche Wirkung 
meines Beer-Rothweines conſtatiren. So wird insbeſondere auch von dem Veſtor der 
Hygiene, Geheimrath Profeffor Dr. von Pettenkofer-München, bekundet, daß der leidenden 
Menſchheit durch meinen Beer-Rothwein, der diätetiſch zuträglicher als anderer Rothwein 
ſei, ein großer Dienſt erwieſen werde. Der Verſandt des Beer Rothweins erfolgt in Fäſſern 
oder Flaſchen, Haltbarkeit garantirt in allen Climaten. 


5 . in In Flaſchengährung genau nach franzöſiſchem 
Beer Kothwein Mouſſeux. Verfahren hergeſtellt, verbindet dieſer Rothwein— 


Sect mit den vorſtehend beſchriebenen Vorzügen des Beer-Rothweins die bekannte 
anregende Wirkung des Champagners und hat ein kerniges, volles Mouſſeux, ebenſo 
wie der Geſchmack desſelben ein lieblicher iſt. 


Myrtill⸗Conſerven, Heidelbeer ⸗Tabletten. Frrhalten in con 


centrirter Form die 
zuträglichen Stoffe der Heidelbeere und wirken ebenſo ſehr heilend wie vorbeugend 
bei Darm⸗ und Magen-Störungen und beſonders auch bei Dyfenterie. 


Export nach allen Welttheilen. 


Klaffe 58 u. 59. En 
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C. G. Hartmann _ 


Frankfurt am Main 
„Wurstiabrik mit Dampfbetrieb. 


— 
Specialität: 
Frankfurter Würſtchen 
in Blechdoſen conſervirt. 


Alle gangbaren Packungen werden geliefert. 
EEE EFT ELTERN EEREEL ELITE EN EEE EN Ne 


Man verlange Preiscourant. 


% 
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gmgeleber-Palteten- Sabri 


Straß BB burg. 


Hoflieferant Hoflieferant 


St. Majeftät des Königs 
Deutſcher Kaifer. M. Schott Kachfl. von Italien. 
| Erport 


Export . 
Küß⸗Straße Nr. 12. Straßburg Im Elſaß. Küß-Straße Nr. 12. 


S. M. d. Königs von Preußen, 


Telephon Ur. 507. Telephon Kr. 307. 


Auszeichnungen: 
Von den vielen höchſten Preiſen, welche der Firma auf allen beſchickten Ausſtellungen zutheil wurden, 
ſeien folgende genannt: 


Ce Havre Weltausſtellung 1868 Silberne Medaille 

Cyon 5 1872 Goldene Medaille 

Amfterdam N 1885 Silberne Medaille 

Berlin Hochkunſt⸗Ausſtellung 1885 Goldene Medaille 

Freiburg i. B. Induſtrie⸗u. Gew.⸗Ausſt. 1887 Goldene Medaille 

Paris Kochkunſt⸗Ausſtellung 1891 Ebhren-Diplom 

Frankfurt a. M. 1 1895 Goldene Medaille, Ehrenpreis 

Bremen 1 1895 Goldene Medaille 

Straßburg i. E. Induſtrie-Ausſtellung 1895 Preismedaille u. Ehrendiplom, Höchſte Auszeichn. 


Alita Gänſeleber Paſteten in Terrinen, Teig⸗Paſteten, 
Specialitäten: Gänſeleber⸗ und Wildpret-Paſteten in Doſen 
für den Export und Sommerbedarf, Parfait von Gänſeleber, 
Supröme von Gänſeleber, Gänſeleber- und Wildpret-Pain in 
Doſen, Gänſeleberwürſte, Conſervirte Gänſelebern au naturel. 


EI STIESSEN 


Genaue Auskunft über Größe, Baltbarkeit und perſonenzahl, für welche die einzelnen Pafteten ausreichen 
ertheilt die 
„IAlluſtrirte Preisliſte“ 
welche auf Verlangen franco zugeſchickt wird. 
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in Sllechdosen das ganzeTahr hindurch, 
lose verpackt während der Wintermonate. 


Vertreter an allen grösseren Plätzen des un. Auslandes. 


Vertreter für Frankreich: Theodore Morstadt 
Paris. 10. Rue St. Gilles Paris. 


Hlaſſe 58. 39 


F. W. Kamping 


Buer (Bez. Osnabrück), Westfalen 


Schinken. 


Hamburger 
Schnitt. 


Schutz-Marke. Westfali sche Fabrik ee 
von Schinken zum Rohessen und Kochen, 


von Cervelatwurst, Schlackwurst, 
Schinkenwurst und Salami. 


Die Waare hat die persönliche Anerkennung Sr. Majestät des Kaisers und Königs 

von Oesterreich in Wien gefunden und ist mit den höchsten Preisen ausgezeichnet: 
1893 in London, 1894 in Wien, 1895 in Mistelbach, 
1896 in Berlin, 1898 in Wien. 

Sämmtliche Ehrendiplome berechtigen zur Führung der goldenen Medaille, 

Die Firma ist 1865 begründet und aus den kleinsten Anfängen zu der jetzigen 
Höhe gestiegen und arbeitet mit allen Ländern der Erde. Es wird die weitzehendsta 
Garantie bezüglich des Ausfalles übernommen und coulante Bedienung zugesichert. 
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+ 


Vertrieb 
und Export 
nach 
allen Cändern. 


Specialität: 
Gemischte 
Waggonladungen 
aller natürlicher 
Mineralwasser. 


General-Depöts 
aller grüßerer 
Mineralbrunnen 
des 


In- und Auslandes. 


— 


Eigenes Lager 
in 
Ehrenbreitſtein 
bei Coblenz a. Rh. 
für 
den Export. 


— — 


— G. Stoll 
Franfifurt am Main. 
Bedeutendste Mineralwasser-Grosshandlung 
Deutschlands. 


Tabrik 


Sauerkraut, Salzgurken, Eſſiggurken, Salzbohnen u. gebrübten Bohnen. 


Gegründet 


1850. 


Haupt-Bureau 
Rebitod 1. 
Sabrif 
und Lagerhäuſer 
Döchſterſtraße 11/13. 


Eigenes 
Schienen-@eleise 
nach dem 
Hauptgüterbahnhof. 


Billigſte 
Bezugsquelle 
für alle 
Mineralwaſſer⸗ 
Handlungen 
des 


An- und Auslandes. 


Jährlicher Umſatz: 
cd. 


5, O00, ooo Füllungen. 


— — — 


Specialität: Maſſen-Fabrikatian in dieſen Artikeln. 
Jährliche Production: ca. 300,000 Ko. Sauerkraut, 8, 000, O00 Salzgurken, 4,000,000 Essiggurken etc. 
ze Prämiirt mit 14 goldenen und ſilbernen Medaillen. we 


innen 


older und bee N W. Krüger gene nd he 
Königlich Preußiſcher Hoflieferant 
Derings-&onierven-Sabrit und Export⸗Geſchäft 


Telegramm⸗Adreſſe: 


. Telegramm-Adreſſe: 
Heringskrüger. * Barth a. D. Ofllee. * Hrringskrüger. 


Sd 


Specialität: 


Fabrifation von Oſtſee-Fiſch-Conſerven 
(marinirt, geräuchert, geröſtet) 
in 200 verſchiedenen Arten und Packungen für den überſeeiſchen Export, unter 
3 jähriger Haltbarkeits⸗Garantie. 


Verkauf nur an europäiſche Erportfirmen durch meine Export Vertreter, 
die Herren; 
Handen & de Voß, Hamburg, Gr. Burſtah, 
für Deutſchland und Holland, 
Datc Lien, Paris, 27, Rue d'Enghien, 
für Frankreich, 
I. Liabengnone, London E. C., 12, St. Mary Axe., 
für England, 
L. Schoentjes, Antwerpen, 
für Belgien, 


Dalther Berghaus, Ounffantinopel, 
für den Orient. 


Export-Preislisten durch meine Herren Vertreter stets sofort zu Diesten. 
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PESLLELELEESSELELEIESIEET 


umu 
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Königl. Poflieferant 


Berlin ©. 17. 


.. IT SS 


U) 


= 


. Speciatität: Lebende Hrebje. 


Derjand für Frankreich, 
Belgien, Holland, England 
durch 


Filiale Deutz a. Kl. 
Derfand für Deutſchland: 
Königl. Hoflieferanten: Wappen. Berlin O 17 Schutzmarke 12147. 


2. Specialität: Arebsconſerven. 


a) Krebsſchwänze in Flaſchen 
b) Krebsbutter in Doſen. 


ar 


_ S 
o o Gegründet 1848. 0 0 


Gold. Medaille. 


eee eee 


enemies 
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Die 
Sänfeleber-Pailteten- Sabrıf 
Aug. Dichel 


era wz, Doflieferant > 2 20. 


chiltigheinm-Atraßburg 
gilt heute als die größte und beſt eingerichteſte von Straßburg 
und Umgebung. 

Inmitten der Gegend gelegen, welche die feinſten und ſchönſten 
Lebern erzeugt und mit allem ausgerüſtet was eine Jahrhundert 
lange Erfahrung als zweckmäßig erſcheinen ließ, iſt dieſelbe eine 
wirklich ſehenswerthe muſterhafte Einrichtung, welche 
ihres gleichen ſucht in jeder Beziehung. 

Ueber vierzig höchſte Auszeichnungen (Goldene Medaillen, 
Ehrenpreiſe, Nichan-Iftikar⸗Grden bei Gelegenheit der Aus— 
ſtellung in Tunis) wurden der Firma zu Theil, als beſte Beweiſe 
ihrer großen Leiſtungsfähigkeit und bei den Ausſtellungen von 
Brüffel 1888 und Röln 1889 erhielt Herr Aug. Michel 
den ehrenvollen Ruf eines Jurp Mitgliedes. | 


— — e — — H(̃ 


Ulaſſe 38. 60 


E. Moitrier ar 
let 

— Conſerven-Sabrik 
und Tilial- Fabriken in: 

Paris, Bayonville meet Mu, Bagnols Gard 


—— —.—— 


Schutzmarke. 


Beſonders leiſtungsfähig in: 
Conſervirten Gemüſen 


1 Champignons 
Bi Trüffeln 
1 Früchten 

und 


Diverſen Fleiſch⸗Conſerven 


als Specialität für den Export nach allen Ländern. 


——K KK 


o 


Kenommirteſte und bekannteſte Marke in Deutſchland. 


Garantie für extrafeine Qualität und Haltbarkeit sämmtlicher Konserven. 


AN 7 


Prämiirt mit goldenen Medaillen: 
Straßburg 1881. + Bordenur 1892. 52 Antwerpen 1894. 
Metz 1892. 5 Paris 1894. 5 Tyon 1894. 


e 20 29 2 ay au zu 2Vavayavzn 


Depot und Detail⸗Geſchäft: Paris, Uu de Chateandun 238. 


23 Man verlange jtets den Namen und die Schutzmarke. Be 
A 


Klaſſe 58 und 59. 


Wurſt⸗Fabrik. 
5 Eifenherg in Shüningen. 
* 
Specialität: 
* Lervelat-Murft. 
l Salami-Murft. 


— Export und Dauer-Waare. — 


= 
2 


5 
Größte Fabrik daſelbſt. Lrport nach allen Ländern. 
35555 
Für feinfte Qualität meiner Fabrikate wird garantirt. 
55 
Prämiirt: 


Leipzig 1878. Zwickau 1881. 


\ 
{ 
N 
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Ertrafeine 


Eugen Panzer & Co. 


Inhaber Eugen Panzer und 6. Pabst i. Ja. Türk & pabst. 


Wurſt⸗ und Fleiſch⸗Conſerven-Fabrik 
EGiſenberg-Saaſa in Thüringen. 


ST 


Specialität: 


Tervelat und Salami-Wurſt. 
Export- und Dauerwaare. 


Extrafeine 


Qualität. Qualität. 


— Export nach allen Ländern. 


— — 2 — — 


Besonders leistungsfähige Fabrik, mit den modernsten technischen 
| Einrichtungen verseben. 


Verwendung von nur Offerten 

allerbeſtem Material bitten von unſerer 
zur Perſtellung von Sweigniederlaſſung 
ſpeciell „Extrafeiner Frankfurt am Main 


Dauerwaare“. zu verlangen. 


[m 


Fear 


III 


Soeholt, den 15. Juli 1899. 


errn Albert RNehſe Sohn, Wülfel. 


Hlaſſe 


* 


ie von Ihnen gelieferten Conſerven mit Kochvorrichtung find 
d geſtern bei einem Ausfluge, den Se. Majeſtät der Kaiſer mit 
den Herren der Umgebung in die Berge machte, probirt worden und 
haben ſich vortrefflich bewährt. Obgleich auf der über 5000 Fuß 
gelegenen, mit Schnee bedeckten Höhe ſtarker Wind war, functio nirte 
die Koch vorrichtung fo gut, daß innerhalb weniger Minuten die Mahl⸗ 


zeit eingenommen werden konnte. 


Hausmarſchall Freiherr von Lyncker. 


8. 64 


REED UT 
Raffauf’s Bouillon-Rapseln. 


r 


Ein Artikel, welcher ſich ſchnell in den meiſten Ländern eingeführt hat. 


Praktiſch, vorzügliche Qualität, mäßiger Preis. Eine Kapjel 
wird in einer Taſſe heißen Waſſers aufgelöſt, und 
eine köſtliche Bouillon iſt fertig. 
Die Kapſeln find verpackt in Blechdoſen zu 6 oder 12 Stück. 
Depöt in Paris: 
Monsieur Henry Petit, Salaison, Boulevard Haussmann 38. 


220 


Rheiniſche Präſerven⸗Fabrik 


Naffauf ao., Cablenz a. Rhein. 


Großes mit den neueſten Maſchinen ausgeſtattetes 


Etabliſſement. 


Hlaſſe 58. 


W. Schendel 


Hoflieferant 


Lauenburg 1 in Pommern. 
II 


Fabrik ff. pommerscher Gänsewaaren. 


O io 


| 
| 
| 


| 


5 
I 


Sperialität: Prämiirt: 
Geräucherte = Düſſeldorf 1887 
Gänſebrüſte. N. Cöͤln a. Rh. 1895. 
7 
N Z 
. 


x09 
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Telegr.⸗Adr.: Beinſchmidt. + Gegründet 1811. + Telephon: 1811. 
Wurſtfabrik mit Maſchinenbetrieb. 
Welt-Kenommee für Frankfurter Würſtchen! 
Exporthandlung geräucherter Fleiſchwaaren. 
Specialitäten: 
Frankfurter Würſtchen, friſch und in Blechdoſen conſervirt, 
ſowie Delikateß- Schinken mit und ohne Knochen. 
% Derfandt nur an Wiederverkäufer. — Agenten in faſt allen größeren 
Städten der Welt. 


Auf allen beſchickten Ausſtellungen ſtets erſte Prämien: 


Meltausſtellung in Chicago 1893: Höchſte Auszeichnung. 

Dresden 1894: Goldene Medaille. 

Frankfurt (Main) 1894: Goldene Medaille und Ehrenpreis. 

San Francisco 1894: Goldene Medaille und Ehrendiplom. 
Vertreter in Paris: Mr. E. Perrey, 184 Rue de Crime. 

„ „ Marjeille: Mr. F. Pion, 28 Rue St. Savournin. 

5 „ Bordeaux: Mr. M. Reiß & Brady. 

„ „Nizza: Mr. A. Gemy, Rue Aſſalit. 


SB ½?öñæñĩ;é'tg¹: 
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N 2 
Türk & Pabft, Frankfurt a. Main f 


Anerkannt 


00 feinſtes Fabrikat ir 
F770 


— 


Conſervirten Frankfurter Würſten 
Conſervirt. Sauerkraut Frankf. Würſten 
ſowie Sallerkraut ohne Würſte 


7 Searaleing ech ® 
GrankforeN 
(2 I Würste en \ 


Durch 99 preiswüldigteit v 15 beste Qualität find obige 
Tonſerven eine der beiten und billigſten Sleiſch⸗Conſerven. 


— 2 — 


| Großer Leport nach allen Ländern, unter Garankie der Haltbarkeit. 


— —— 


Vielfach prämiürt: 
Düffeldorf 1887. Berlin 1894. Chicago 1895. 
Ehren-Diplom. Erfter Preis. Preis⸗Medaille. 
Frankfurt a. M. 1894. Berlin 1890 (Kolonial⸗Ausſtellung). 


Goldene Medaille. Silberne Medaille. 


Klaffe 58. 68 


PER EEE sls ss SKS ssl 


Klaſſe 59. 
Zucker und Zuckerwaaren, Gewürze. 


Die Gbſtkonſerven werden ſpeciell in Metz, Straßburg und Schiltigheim i. Elſ., in Rhein— 
heſſen und der Pfalz in vorzüglicher Beſchaffenheit hergeſtellt. Tafeleſſig und Senf bezieht man 
am beſten aus Eßlingen, Berlin, den Rheinlanden u. ſ. w. (Siehe auch Nr. 20 und 21.) 
Kaffeeſurrogate werden in Heilbronn, Ludwigsburg und Magdeburg fabricirt. Tafelſalz u. dergl. 
bringt u. A. die Saline Lüneburg in vorzüglicher Beſchaffenheit in den Handel. 

Ueber die Ehokolade⸗ und Kakao⸗Induſtrie geben die von dem Verband deutſcher Chokalade— 
Fabrikanten aufgeſtellten graphiſchen Darſtellungen der Statiſtik einen intereſſanten Sinblick. Die 
Einfuhr von Rohkakao hat ſich ſeit der Gründung des Deutſchen Reiches bis 1899 um 667 Procent 
geſteigert, die von Kaffee dagegen nur um 175 Prozent. In Deutſchland verbraucht heute jeder 
Kopf mehr als fünfmal ſoviel Kakao, anderthalbmal ſoviel Thee, jedoch nur ein Sechſtel mehr 
Kaffee als in der Seit 1871/75. Von 1882 bis 1895 hat ſich die Sahl der deutſchen Betriebe 
zur Herſtellung von Chokolade und Kakao im Ganzen von 120 auf 168 geſteigert. In ſämmtlichen 
Betrieben waren 1882 2920, 1895 dagegen 8747 Perſonen beſchäftigt. 

Die Erzeugniſſe der deutſchen Kakaowaaren-Induſtrie haben nicht allein im Inlande mehr 
und mehr an Anſehen gewonnen und den fremdländiſchen Erzeugniſſen den Rang abgelaufen, 
ſondern ſie haben auch auf dem Weltmarkte Fuß gefaßt. Es betrug die Sin- und Ausfuhr von 
Kafaopulver, Chokolade, Nakaomaſſe, Chokolade-Surrogaten in Doppelcentnern: 


Einfuhr Ausfuhr 
1880 5082 533 
1885 5350 504 
1890 7 457 1 075 
1895 8568 10585 
1899 10012 15319 


Darnach erkennt man alſo, daß die Einfuhr von Nakaowaaren feit 1880 zwar um das Doppelte 
geſtiegen iſt, daß dagegen andererſeits die Ausfuhr um das 25fache des Standes von 1880 
gewachſen iſt. 

Aber nicht allein die Größe der einheimiſchen Produktion hat ſich geſteigert, ſondern gleich— 
zeitig auch in erheblichem Maße die Güte der Waaren. In beſonderer Weiſe iſt dieſer Fortſchritt 
der Thätigkeit des Verbandes deutſcher Ehokolade-Jabrikanten zuzuſchreiben, der einen der 
älteſten Intereſſenverbände Deutſchlands darſtellt und durch die verſchiedenſten Maßnahmen die 
Güte und Reinheit der Produkte der deutſchen Chokolade- und Kakao-Induſtrie zu gewährleiſten fucht. 

Auch in dieſer Klaſſe iſt mehrfach die Gelegenheit benützt worden, die leichte Verwendbarkeit 
einiger diätetiſcher Präparate nachzuweiſen. (S. Nr. 18, 25, 31 und 34.) 


Gritz Brenner 


— Devant-les-Ponts— 
bei Metz (Lothringen). 


Canſerbenfabrih. 


— Gegründet 1878. — 


Celegramm- Adresse: Brenner, Devantlesponts. 


Eigene Pflanzungen. * Höchſte Auszeichnungen. 

20 2 

Tranzöſiſche Gemüſe und Prüchte-Conſerven 
in Gläſern und Doſen. 


— 2 


Specialitäten: Metzer Früchte: 


Erdbeeren, Himbeeren, Mirabellen, Reineclauden, Kirjchen, 


Mömiſche Pflaumen, Stuffed Frunes, Garlsbad Plums 


in eleganten Holzkiſtchen. 
Jährliche Production über 80,000 Kiftchen. 


— 


Export nach allen Ländern. 
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Erſte Würzburger Conſerven und Chocoladen-Fabrik 


W. F. Wucherer & Co. 


kgl. bayr. Hoflieferanten 
Würzburg⸗Sanderau 


Gegründet 1869. * Fahrikation feiner Specialitaten. * Großer Export. 


eee 


künſtleriſcher, 
auf das Feinſte durchgearbeiteter Ausführung aus in der Fabrik ſelbſt gefertigten 
Formen nach eigenen Patenten. 
Frucht Mark in Flaſchen, ohne Sucker, mit dem vollen, reichen Aroma der 
—ꝛ̃ä — ͤ)·ꝗ; friſchen Frucht zur Herſtellung von Gefrorenem. Großer Export— 
Artikel nach England und Amerika. 


Römiſche Pflaumen, in Holzkiſtchen von /, ½%½ und ¼ Kilo, gleichfalls 
—T—V—X—X1. —1,rv5t;vV5iv'. großer Artikel für England und Amerika. 


Frankonia⸗Gelée⸗Drops, delikate Neuheit, reich an natürlichem Frucht— 
a ᷑ —.,.tv.tv. K—ßv—övAroma und Säure, aber angenehmer und nicht 
hart wie Caramellbonbons, haltbar, exportfähig, für heiße Länder zu empfehlen. 
Wucherer s Gummi⸗Bruſt⸗Bonbons budern Duſtenreiß foort 
77 JJ. ͤ—dVꝗ— 2. .. wirken raſch und nadıhallie 
bei Heiſerkeit und Bruſtbeſchwerden, ſchmecken angenehm, und ſind vollkommen 
unſchädlich. 
Wucherer's Sportpaſtillen mit Kola ſtärken, erfriſchen, heben 
Bo vvvv„V„—ꝛ‚̃ tt die Mu kelkraſt. dane 
werden fie Radfahrern, Touriſten, Reitern, Jägern, dem Militär und Sportsleuten 
jeder Art warm empfohlen. 
Beide Artikel in Blechdöschen, exportfähig gepackt, leicht verkäuflich. 


Sperial-Preigliften und Proſpente in großer Auswahl ſtets zu Dienſten. 
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Die 


— Chocolaòen — 


der Fabrik 


Gebr. de Giorgi, Frankfurt a. m. 


— bei ſorgfältigſter Auswahl und Suſammenſtellung der Rohſtoffe auf vollendetſte 
Weiſe rein hergeſtellt — beſtehen ſelbſtverſtändlich nur aus Cacao, Sucker und 
eventuell Gewürz und finden deshalb mit Recht ſeit über ein Jahrhundert ent— 
ſprechende Anerkennung. 

Gegründet im Jahre 1778 erhielt die Fabrik wegen ihrer ſtrengen Reellität 
in Fabrikation nur reiner Chocolade ſchon von Kurfürft und Erzbiſchof Sriedrich 
Garl Joſeph von Erthal zu Mainz im Jahr 1787 ein beſonderes Privilegium mit 
der Befugniß, ſich des kurfürſtlichen Wappens auf ihren Etiketten ꝛc. bedienen zu 
dürfen; fie führt ſeit dieſer Heit das Rad als Fabrikzeichen. 

Das Prinzip einer vollkommen reinen Fabrikation hat die Fabrik ſtets bei— 
behalten, fie iſt ferner mit den beſten Maſchinen-Einrichtungen ausgeftattet und ent— 
ſpricht in jeder Beziehung den Anforderungen der Neuzeit. 


Ferner empfiehlt die Fabrik 
Cacao-Masse in Tafeln. * Chocolade-Couverture. 
Mediciniſche Chocolade und Cacao's 


nach ärztlicher Vorſchrift. 


Cacao - Pulver, entölter reiner Cacao. 


Chocolade Paſtillen, Pralinés und Deſſert. 
Bonbonnieren und Attrapen. 
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| Die 
Cacao, Chocoladen:, Confitüren-, Marzipan— 
und Waffel⸗Fabrik von 


Hartwig § Vogel 


in Dresden 


begann im Jahre 1870 ihren Betrieb mit 40 Arbeitern und einer 25pferdigen Dampf— 
maſchine. Heute gehört ſie zu den größten und bedeutendſten der Branche in Deutſch— 
land. Sie beſitzt beſte und zweckmäßigſte Einrichtungen und beſchäftigt gegenwärtig 
ca. 1600 Arbeiter in einem Betriebe mit über 500 Maſchinen, welche jährlich das 
gewaltige Quantum von 5½ Millionen Pfund Roh-Cacao, 4 Millionen Pfund Sucker 
und 2½½ Millionen Pfund ſonſtige Roh-Materialien verarbeiten. 

Außer dem Stabliſſement in Dresden beſitzt die Firma noch eine 


Sweigfabrik in Bodenbach a. Elbe, 
welche trotz ihres erſt ꝰjährigen Beſtehens bereits über 500 Arbeiter beſchäftigt. 
Specialitäten der Firma ſind ihre entölten, leicht löslichen Cacaos, deren 
feinſte Marke „Cacao Vero“ unübertroffen iſt in Hinſicht auf Aroma und milden 
Seſchmack bei größtem Nährwerth und leichteſter Verdaulichkeit. Ferner deren 
nach Dr. med. Disque’s Vorſchrift hergeſtellten: 


Albumin, Nährſalz⸗ und Pflanzenpepton - Cacaos, 
ſowie 
Hafermalz; u. Hafer⸗Cacao, Eichel: u. Eucaſin Cacao x. 


Die ſich eines Weltrufes erfreuenden Fabrikate find prämiirt mit 32 Staats-, 
goldenen und ſilbernen Medaillen und unterhält das Stabliſſement, unter eigener Firma, 
Filialen in: 

Berlin, Wien, Leipzig, Caſſel, Hamburg, Frankfurt a. M., Bremen, 
Stettin, Potsdam, Plauen i. D., Straßburg i. Elſ. und Annaberg i. Erzgb., 
ſowie Niederlagen in allen größeren Städten Deutſchlands. 
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PILIAL-FADRIG AL AR FERS. AUSSTELLUNG e WS 


1897 BILB.MED. 


Zuletzt prämiirt: 7 
Berlin 1899 Gold. Medaille. 
München 1899 Gold. Medaille. 


Tabrik 


von 


getheriſchen Gelen, Eſſenzen, 


Hucker⸗Couleuren, 
Natur⸗Frucht⸗Extracten 


und 


Farlen für Genußzwecke. 


cn. rug GHU OR, age 
GOLD. 4b. Er ass st 


Soqnac-Brennetei, 
ruchtſaft⸗ Preſſerei und Fruchtwein-Kelterei. 
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E. C. F. Herrmann 


Hannover! 
Nahrungsmittel -Tabrik. 


Gegründet 1891. Beſchäftigt ca. 110 Arbeiter. 


Specialitäten: 


Berrmanns Gelee-Ertracte — Perrmanns Milch⸗Gelée⸗Extracte 
größte und hervorragendfte Neuheit auf Fulinarifhem Gebiete, käuflich in Himbeer, Erdbeer⸗, 
Johannisbeer⸗, Tnanas⸗, Citrone⸗, Banille-, Waldmeiſter⸗ und Pommeranze⸗Geſchmack. 
ergeben unter Sufag von nur Waſſer oder Milch und Sucker die köſtlichſte und erfriſchendſte 
Deſſertſpeiſe für jeden Haushalt. 
1 Päckchen à 50 Pf. bezw. 25 Pf. ergiebt ca. / Kilo feinſtes Sruchtgelee. 
Umſatz im erſten Jahre ca. 3 Millionen Packete. 
Herrmanns Vanille⸗Sauce⸗pulver. 
Man bereitet aus 1 Päckchen à 10 Pf. unter Fuſatz von Milch und Sucker „ohne Ei und Danille“ 
eine ganz vorzügliche Danille-Sauce, die ſich zum Anrichten für Puddings, Flammerp's, Gelse's ıc. 
ſehr gut eignet. 


Umſatz im erſten Jahre ca. 1½ Millionen Packete. 

Berrmanns Gelée⸗ und Marmeladen⸗Deſſert⸗Früchte a la russe 
aus Herrmanns Gelee-Ertracten und Gbſt hergeſtellt, zeichnen ſich von denen der Konkurrenz 
aus durch ihr vorzügliches Aroma und delicaten Geſchmack. Dieſelben ſind in hübſchen Käſtchen 
von 2 Kilo Inhalt A 2 Kilo 4 Mark und in eleganten Präſentkartons für 1.— bis 1.25 Mark 
und 0.75 bis 1.— Mark zu haben. Dieſe Artikel find käuflich in Apfelfinen-, Blutapfelſinen⸗ und 
Citronen⸗ Scheiben, in ganzen Früchten wie Mandarinen. Pimbeeren⸗, Erdbeeren, Ananas, 
dann in gem. Gelée⸗ und Marmeladen⸗Früchten. 

Herrmanns Rothe Grütze⸗pulver 
ergiebt unter Zufa von nur Waſſer und Sucker eine köſtliche Deſſertſpeiſe, welche ſich großer 
Beliebtheit erfreut. 
1Pãckchen à 25 Pf. ergiebt ca.? / Ho. Rothe Grütze mit vorzügl. Johannisbeer- u. Himbeer⸗Geſchmack. 


Herrmanns Aſpic⸗ oder Gelée⸗pulver 
für Fleiſchſpeiſen als Wild, Fiſch, Geflügel, Coteletten, Kalbskopf, Weißſauer, Paſteten ꝛc. 


Weitere Specialitäten find: Pudding⸗pulver in 9 verſchiedenen Qualitäten, Backpulver „Probat“, 
Danillin⸗Sucker, Weinſuppen⸗Pulver, präparirte Rakaos und Paferkakaos etc. 


Beim Einkauf achte man genau auf die Schutzmarke „Herrmanns-Denkmal“, denn nur dieſe Marke 
bürgt für Ja. Qualität meiner Fabrikate. 


* Prämiirt auf allen beſchichten Ausitellungen. L 


ſind in den meiſten Geſchäften in allen größeren Plätzen 
Herrmanns Fabrikate Deutſchlands, ſowie in Geſterreich, Dänemark, Schweden, 


Norwegen, Niederlande und der Schweiz ꝛc. zu haben. 
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—— Cacao \ 
Chokoladen V 


STpecialitäten: 


— 


EEE 


Entölter Cacao. 


— 


Feinſte Speiſe,, Trink,; 
Tafel- und Deſſert⸗Chokoladen. 


ff. Deſſert⸗Eonfecte, 
Naturell ⸗Deſſert. 


ST 
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ff. Fruchtpaſten. 


Marzipan Maſſen. 


Marke „Sarotti“ garantirt gute Qualität. 


LESEESCEESCEETEEEETELEEETETLEESEEELGESEEEEHEN 


Marzipan vollendetiter Ausführung. 


Bofimann 8 Tiede, Benn sw. 


N 
Fabrikanten der Marke „Sarotti“. 


8 


nn 
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_Bafhreiners _— 
(Dalzkaffee- Habriken. 


hätte nicht ſchon von „Pfarrer Kneipp“, dem großen Menſchenfreund, 
ID gehört, der durch feine Lehren über die wohlthätige Wirkung des Wafjers 
ſich einen Weltruf erworben hat. Pfarrer Kneipp war es auch, der mit 
aller ihm innewohnenden Energie für die Anwendung einer naturgemäßen CLebens— 
weiſe eintrat. Bei dieſer ſpielt die Ernährungsfrage eine große Rolle, denn darin 
wird nur zu oft gefündigt. Glauben doch Viele, ohne die verſchiedenen Reiz- und 
Anregungsmittel wie Alkohol, Bohnenkaffee, Thee ꝛc. nicht auskommen zu können 
und wiſſen nicht, wie ſehr ſie damit ihrer Geſundheit ſchaden. 

In dieſer Erkenntniß verwirft Kneipp namentlich den Bohnenkaffee. 

Auf feine Anregung hin bemühte ſich die Firma Kathreiner in München 
ſchon vor Jahren, einen geſunden Erſatz für den Bohnenkaffee zu finden und das 
iſt in vollem Maße gelungen durch Imprägnation des der Geſundheit ſo zu— 
träglichen Malzes mit einem aus dem Fleiſche der Kaffeefrucht gewonnenen Extract. 
Durch dieſes patentirte, in ſeiner Art einzige Fabrikationsverfahren übernimmt 
Kathreiner’s Uneipp⸗Malzkaffee in hohem Grade Geſchmack und Aroma des 
Bohnenkaffees, nicht aber deſſen ſchädliche Eigenſchaften. Raſch erfreute ſich dieſes 
eigenartige Product, deſſen hygieniſcher Werth von erſten Autoritäten der Wiſſen— 
ſchaft in allen Ländern anerkannt iſt, allgemeiner Beliebheit und ſchon in kurzer 
Seit wurde es in faſt allen europäiſchen Staaten, ſowie in überſeeiſchen Ländern 
bekannt. 

Neben Depöts in Holland und Belgien befinden ſich heute eigene Fabriken für die Her— 
ſtellung dieſes Artikels in Oeſterreich⸗-Ungarn, Italien, Frankreich, Schweden, Norwegen, 
Rußland, in der Schweiz und in Lordamerika. 

Iſt die Vorzüglichkeit dieſes Jabrikats ſchon dadurch äußerlich gekennzeichnet, 
daß es auf großen internationalen Ausſtellungen mit 14 goldenen Medaillen und 
Jahlreichen Ehrenpreiſen bedacht wurde, fo ſpricht ferner noch ein jährlicher Geſammt— 
umſatz von mehr als 12 Millionen Kilo für deſſen volkswirthſchaftliche Bedeutung. 

Kathreiner's Kneipp⸗Malzkaffee wird auch als Uaffeezuſatz bereits in Hundert: 
taufenden von Familien ſtändig verwendet, da er den Bohnenkaffee voller und 


bekömmlicher macht. 


n] 
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Saline Lüneburg. 


| Die Saline Cüneburg, ca. 40 fm füdlih von Hamburg, in der Provinz 
Hannover gelegen, iſt eine der größten Salinen Deutſchlands und kann auf eine 
mehr als J00ojährige Vergangenheit zurückblicken. Sie fabricirt aus reiner geſättigter 
Soole das allbekannte „Lüneburger Salz“ in allen Eryſtall⸗Formgrößen, als ſehr 
grob, grob, mittelgrob, fein, ſehr fein 1c. Das Lüneburger Salz eignet ſich in 
Folge ſeiner eigenartigen chemiſchen Suſammenſetzung, weißen Farbe und Schönheit 
der Eryftalle, des ſcharf ſalzigen und guten Geſchmacks, feiner leichten Auflöslichkeit 
und großen Voluminoſität, ſowie feiner ſonſtigen vorzüglichen Eigenſchaften ins: 
beſondere als Küchen⸗ und Paushaltungsſalz, Tafelſalz, Meierei- und Margarine⸗ 
ſalz, Pöckel⸗ und Ziſchſalz ꝛc. und erfreut ſich nicht allein in Deutſchland, ſondern 
auch im Auslande eines beſonderen Rufes. Die Saline, welche ca. 50 Millionen kg 
jährlich producirt und etwa 200 Arbeiter beſchäftigt, hat einen großen Export nach 
Dänemark, Schweden, Lorwegen, Sinland, Rußland, England, Frankreich, Belgien, 
Amerika, Afrika und Auſtralien. 


Das Lüneburger Salz, welches auf vielen 1 
größeren Ausſtellungen in Paris, Wien, Han: Gum © mg, 
nover, Hamburg, Bremen, Lübeck, Mecklenburg, Hi 
Bergen (Norwegen) ıc. bereits mit den höchſten . 


Dreifen prämürt iſt, wird in Säcken von 50 
bis 100 fg und Fäſſern a 150 kg verfandt. Da 
im Auslande vielfach andere Salze unter dem NN 
Namen „Lüneburger Salz“ in den Handel 2 In 


ZN 
kommen, fo achte man genau auf 1 2 N ALINE N 
Marke und Plombe, mit welcher jeder Sad RN ) 


jedes Faß verſehen iſt. ur UN NY 
3 der Saline gehört eine Soda⸗Jabrik, Y, LÜNE BURG N 
in welcher cryſtalliſirte Soda und als Specialität N m 
eine fein cryſtalliſirte Soda hergeftellt wird, ſowie 
ein Soolbad. 

Die Verwaltung der Saline, an welcher 
auch der preußiſche Staat betheiligt iſt, erfolgt 
unter Oberaufſicht des letzteren durch die 
Salinen⸗Direction. 
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Königl. Preußiſche und Kaijerl. Geſterreichiſche 
Hof-Chocolade-Sabrifanten 


Gebr. Stollwerck 


HRüln am Rhein. 


Sweigfabriken in Berlin und Preßburg. 
Sweighäuſer in: 


Breslau, Frankfurt a. M., München, Wien, Brüſſel, Amſterdam, 
London, New Vork und Chicago. 


Geſonderte Sabrik in Köln zur Beritellung von Chocoladen, 
Cacaopräparaten und Suderwaaren für das Ausland aus 
Zoll⸗ und ſteuerfreiem Rohmaterial. 


Geſchäftsgründung im Jahre 1840 
von Franz Stollwerck, dem Vater der jetzigen Inhaber, vereinigt, mit der im 
Jahre 1871 gegründeten Sirma Gebr. Stollwerck, im Jahre 1870. 
Die Firma cultivirt hauptſächlich die Herſtellung von feinen Cacaopräparaten, Ehoco⸗ 
laden und Suckerwaaren und von hygieniſchen Jabrikaten, worunter Dr. Michaelis’ 
Eichel⸗Cacao, Mutaſe⸗Ehocolade u.⸗Cacao, Brauſe⸗Limonade⸗Bonbons, Rindernahrung, 
ein unter Mitwirkung von Geheimrath Profeſſor von Liebig und Profeſſor 
Dr. König hergeſtelltes, die natürliche Nahrung der Mutter erſetzendes Präparat, 
hervorhebenswerth. 


67 Medaillen anerkennen die Stollwerck ſchen Fabrikate. 


Die Stollwerck'ſchen Fabriken beſchäftigten Ende 1899 2200 Perſonen, 
derzeit der größte Betrieb der Branche in Deutſchland. 
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Klaſſe 60. 


Peine und Granntweine. 


Der Deutſche Weinbau führt ſeine Produkte in einer beſonderen Gruppe vor, ſodaß im 
Rahmen unſerer Sammelausſtellung nur die Deutſche Cognacfabrikation durch die erſten Firmen 
dieſes Induſtriezweiges auf's Beſte vertreten iſt. 

Das Beſtreben der deutſchen Cognacfabrikanten, immer mehr der Güte des Produktes die 
gebührende Aufmerkſamkeit zu ſchenken, die Auswahl des zu verarbeitenden Weines immer 
ſorgſamer und ſachgemäßer zu geftalten und die Fabrikations-, ſowie Cager-Einrichtungen immer 
mehr zu vervollkommnen, hat ſich als von beſtem Erfolge erwieſen. Die amtliche Brennereiſtatiſtik 
giebt Auskunft über die ſtändige Steigerung der Cognacfabrikation, was am deutlichſten die 
Fortſchritte dieſes Induſtriezweiges in qualitativer und quantitativer Hinſicht erkennen läßt. 


Albert Buchholz. 


Größte Cognac-Brennerei Deutſchlands laut reichsamtlicher 
Statiſtik. 
Stammhaus: Grünberg, Schleſ. 
Sweiggeſchäfte! Röln, München, Leipzig, 


für die Oeſterreich. Ungar. Monarchie: Brennerei Krems a. Donau (Wien). 


G S-GNACBRENNEREL SS 
( SUBERT BUCHHOIZ 
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En NER Ser ron 2 
5 Export 
Hüchſt nach allen 
prämiirt. Tändern 


der Welt. 


Gewiſſe Namen bezeichnen für das Erwerbsleben der deutſchen Land— 
weine, aus welchen der Cognac deſtillirt wird, eine Epoche. Weit über den 
Kreis der Fachmänner des In- und Auslandes hinaus iſt der Name 


—— Albert Buchhol r 


gedrungen. Die Firma begann mit der Fabrikation von Cognac zuerſt lediglich 
für Deutſchland, bis dieſelbe vor 10 Jahren ganz von ſelbſt dahin gedrängt 
wurde, ihre Wirkſamkeit auf den ausländiſchen Export auszudehnen; ſo eroberte 
die Cognac⸗Marke Albert Buchholz ſich immer neue Gebiete, auf welchen ſie ſich 
in ſieghafter Weiſe dauernd behauptete, und nimmt die Marke den erſten Rang 
unter den Cognac-Marken mit ein. Das Abſatzgebiet der Firma umfaßt 
heute die ganze Kulturwelt. Exportgeſchäfte bringen die beregten Erzeugniſſe 
ihrer Güte und Billigkeit wegen auf den Weltmarkt. Neben vielen Prä— 
miirungen trug die Firma auf der Weltausſtellung in Chicago 1895 eine der 
höchſten Auszeichnungen auf dem Gebiete der Cognac-Induſtrie davon. An 
Plätzen, wo die Firma noch nicht vertreten iſt, wollen erſte Vertreter mit 
Prima-Referenzen ſich melden an das Stammhaus in Grünberg i. Schleſ. 


Klaſſe 60. 79 


M. Canthal Wwe. 


‚Gegründet im Jahre 1825. Hanau am Main. 


Uereinigt seit dem Jahre 1883 mit der Firma E. Spatz Söhne, Hanau 
desgl. seit dem Jahre 1892 mit der Firma B. Teubner, Hanau. 


Inhaber Pritz Canthal ſeit dem 11. Juli 1875. 


2 


Die Firma beſchäftigt ſich mit der Herſtellung und dem Vertrieb von 


Ipirituoſen aller Art, 


ſowohl von Trinkbranntweinen als auch von feinen Liqueuren und Deſtillaten. 

Der Geſammtbedarf an Sprit, Spiritus und Branntweinen beträgt im Jahre ca. 
500 O00 Liter reinen Alkohol. 

Die Herſtellung der Ciqueure erfolgt durch Deſtillation und Dampfbetrieb. 

In der Brennerei dagegen wird nur mit direkter Feuerung gearbeitet, um das volle 
Aroma der Wein: und Obſtbranntweine zu gewinnen. Der Brenn-Apparat für Weine 
iſt von Endrivet Fils, Jonzac geliefert. 

Die Firma legt beſonderen Werth darauf, Weindeſtillate aus geſunden und reinen 
Katurweinen zu gewinnen und ſolche dem Großverkehr als beſte Grundlage zur Herſtellung 
mittlerer und kleiner Cognacs anzubieten. Sie ſtellt derartige Deſtillate aus, welche in 
Stärke von 65-670 / gebrannt find und welche dadurch, daß fie vollkommen rein und ohne 
irgend welche künſtliche Beimiſchung geblieben ſind, den Charakter und die Entwicklung 
der Deſtillate aus Weinen verſchiedener, beſonders geeigneter Tagen genau erkennen laſſen. 

Von deutſchen Weinen werden Produkte aus Elſäſſer⸗, Badiſchen⸗, Pfälzer⸗, Rhein⸗ 
heſſiſchen und Moſelweinen ausgeſtellt. Aus franzöſiſchen Weinen der Charente und aus 
italieniſchen Weinen Apulien's gewonnene Deſtillate werden gleichfalls bemuſtert. 


Von Obſtbranntweinen liegen Proben von Kirſchwaſſer und Swetſchenwaſſer vor. 


Dieſe Produkte werden faſt ausnahmslos in Gebinden in den Handel gebracht 


und iſt daher von einer Flaſchen⸗Etiquettirung abgeſehen worden. 
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Preisgekrönt: 
Chicago » » 
1893. 


Preisgekrönt: 
Frankfurt a. m. 
1880. 
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Cognac nature 


Laut Analyfe erſter Autoritäten zuckerfreies Weindeſtillat 
für Diabetiker, Bruſtleidende, Piebernde 2t. 


Frankfurter Cognac- Brennerei. 


Gebrüder Adler⸗Schott 
| 1890. 


Trankfurt am Main. 
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C. CT. Hünlich 


Wilthen Sachſen 


Gegründet 1842. 


Brennerei 


von 


Cognac, Rirſchwaſſer, Slivowitz 


LU. 


Fruchtſaftpreſſerei 
und Ollſtweinkelterei mit Dampfbetrieb. 


Iruchtſyrupe, Liqueure. 


Erportvertreter: Schulz & Schräter, Hamburg, Gr. Burſtah 25". 


Klaffe 60 und 61. 82 


Herm. Jos. Peters 8 Co. 
Hachfolger 


Köln a. Rhein Deutſchland) 


Deſtillerie, Liqueur und Punſch-Fabrik 
(alle Sorten Bittere und Bitter⸗Ligueure) 
Fruchtſaftpreſſerei, Dampfbetrieh. 
Abſatzgebiet: 
Deutſchland, Amerika, Indien und Südafrika. 
Jährlicher Abſatz: 
in Liter 3,000,000 worunter ca. 250,000 Flaſchen. 
Auszeichnungen: 
Preußiſche Staats⸗Medaille, höchſte Auszeichnung für Liqueure 
und Punſche, Gewerbeausſtellung Düſſeldorf 1880. 


Höchſte Auszeichnungen, goldene Medaillen und Diplome: 
Ausſtellungen 
Cöln, Rheydt, Lleve und Wiesbaden. 


Täglich beſchäftigtes Perſonal: 46 Perſonen. 


Klaſſe 60 und 61. 85 
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* * Langen * * 


Bezirk Darmſtadt. x Main- Veckar⸗Bahn. 


Cognac Brennerei 


und 
Likün-Habrik. 
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Unſere Fabrik zählt laut Statiſtik des Deutſchen Reiches zu den größten 


Cognac-Brennereien Deutſchlands. 


Ausgerüſtet mit Deſtillierblaſen beſten Syſtems, Dampfmaſchinen, 
Electriſchlichtanlage, Weinpreſſen, Gährkellern mit Dampfheizung, 


großem Wein- und Cognac-Jager, 
liefern wir die preiswertheſten 
> Cognats für Graßhandel und Export. & 
Man verlange Angebote. 


Georg Scherer & Co. 


Cognac Brennerei. 


Klaſſe 60 und 61. 34 


Klaſſe 6. 


Sgrup und Liköre, verſchiedene Spirituoſen. 
Alkohol für industrielle Zwecke. 


Dieſer Induſtriezweig beſitzt in Deutſchland eine große Ausdehnung und ebenſo ſteht die 
Ceiſtungsfähigkeit desſelben auf hoher Stufe. 
Am befannteften iſt die Likörfabrikation in Berlin, Poſen, Schleſien, Köln, Langen in Beſſen 
und Mülhauſen im Elſaß. 
Ferner iſt zu erwähnen die Fabrikation von: 
punſch in Düſſeldorf, Aachen und Köln, 
Riribwafler im Schwarzwald und Beffen, 
Steinhäger in Steinhagen in Weſtfalen, 
Lordhäuſer in Nordhauſen, 
Kornbranntwein in Iſſelhorſt in Weſtfalen, 
Aromatique und dergl. in Neudietendorf und Meiningen, 
Boonekamp in Rheinberg, 
Angoſturabitter in Hamburg und noch einer ganzen Anzahl ähnlicher Produkte, die 
alle hier zu nennen zu weit führen würde. 
Die hervorragendſten dieſer Marken erfreuen ſich eines Weltrufes und werden auch nach 
allen Ländern der Erde verſandt. 


mug L. F. Llmendorf, Iſſelhorſt werten 
Kornbranntwein-Brennerei, 
Preßhefe-Fabrik, Rectifications⸗Anſtalt 
und Mälzerei. 


begründet: Anno 168. — 


Specialität: 
2 Elmendürfer feiner alter Korn. 


0 iſt ein aus feinſtem Getreide, vornehmlich Malz, gebrannter, 
Elmendörfer milder, alter, fufelfreier Korn, ärztlich als Erfah für Cognac 
empfohlen und einziger als ſolcher auf der World's Kolumb. Exp. Ghicago 1895 prämiirter 
Kornbranntwein. 

Wohlſchmeckend in kohlenſaurem Waſſer, Milch und Thee, vorzüglich als Grog, und 
unentbehrlich zur Verbeſſerung ſchlechten Trinkwaſſers. 

Dauernde Nachbeſtellungen aus den Colonien bürgen für die hervorragend guten 
Eigenfchaften des Elmendörfer, der auch in den Gffiziers-Meſſen kaiſerl. Deutſcher Marine 
regelmäßig auf See geführt wird. 


Bedeutender Export von eigenen ſteuerfreien Lägern. — Garantie 
für beſte ſeemäßige Verpackung. Piele goldene Medaillen u. I. Preiſe. 


Statiſtiſche Notizen: 
Die Firma iſt im Beſitze von 2 Brennereien, eine mit und eine ohne Hefe-Sabrifation, in 
denen im letzten Betriebs-Jahre producirt und verfandt wurden: 
ca. 200 000 Flaſchen Kornbranntwein der Specialmarke: Elmendürfer, 
ca. 510 000 Liter Kornbranntwein in Fäſſern, 
ca. 2 984 000 Liter Fabrikationsrückſtände (Schlempe) dienten als Diehfutter. 


An Rohmaterialien fanden Verwendung: 
ca. 1 284 000 Kilo Getreide (Roggen-Malz), zu deren Verarbeitung 
ca. 1 480 000 Kilo Kohle erforderlich waren. 

Die Brennereien find ausgerüftet mit den neueſten Maſchinen, 4 Dampfkeſſeln (über 300 Pferde- 
kräfte), bedeutenden Rectifications⸗Apparaten, electriſcher Beleuchtung, umfangreichen Lager⸗Käumen und 
ſteuerfreien Lägern. In eigener Mälzerei, neueſten Syſtems, wird das in den beiden Brennereien 
erforderliche Malz gewonnen. 


Die Firma beſteht ſeit anno 1689 
und bringt ausſchließlich ſelbſt gebrannten, nur aus Roggen und Malz 
hergeſtellten, feinſten Trinkbranntwein in Verkehr. 


Klaffe 61. 85 


Oscar Großmann 


ſonſt Auguſt Bürger 
Spiritus-Raffinerie 


Su 2 


Gegründet 1852. Dresden. 30 Arbeiter. 


Inhaber: Dax Hofmann. 


—ͤä —— 


). Jährlicher Umſatz 8 Millionen Liter Sprit. (Q- 


Dramitirt: Antwerpen 1895: Goldene Medaille. 
Wùeduue; 1898: Grand Prix und goldene Medaille. 
Cairo 1897: Goldene Medaille. 

Dresden 1875: Goldene Medaille. 


— — — 


Die Fabrikanlage iſt mit den Apparaten neueſter Conſtruction ausgeſtattet und die 
jüngſten Errungenſchaften der Reinigungstechnik haben in ihr Anwendung gefunden. Sie 
iſt eine bis ins kleinſte Detail durchdachte Muſteranlage mit eigenem Privatgeleis, eigener 
Böttcherei, Schloſſerei mit maſchinellem Betriebe und 14 eigenen Eiſenbahn-Keſſelwagen 
zum Spiritustransport. 

Die Marken 


Corona und Suprema 


haben einen bedeutenden Ruf in Fachkreiſen erlangt und werden in den Analyſen der 
Chemiker als das Vollendetſte und Hervorragendſte bezeichnet was in dieſer Branche 


überhaupt herzuſtellen möglich iſt. 


die Sirma.halk ß — 


in den verſchiedenen Theilen Deutſchlands. 
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Max Homburger 


Branntweinbrennerei 
Rarlsruhe (Baden). 


I Steme gegeimder 1858. Da 


72 


Ipecialerzeugniſſe: 
Schwarzwälder 
Kirfchenwaffer, 
Swetſchgenwaſſer, 
Mirabellengeiſt, 


Heidelbeergeiſt. 


Höchſte Auszeichnungen 
auf allen beſchickten Ausſtellungen: 


Brüſſel 1891: Goldene Medaille. 
Leipzig 1892: Silberne Medaille. 
Berlin 1892: Goldene Medaille. 


Köln 1893: Ehrendiplom und 
große Goldmedaille. 


Bordeaux 1897: Goldene Medaille. 
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KONIG 37 >| 9 4 
). G. Künin 
Steinhagen i. W. 


Kornbrennerei und Preßhefenfabrik. 


N 


90 goldene und Staats- Aledaillen etc. 


Prämiirt auf den Weltausſtellungen 
[Amſterdam 1883 und Chicago 1893. 
— 


Dertreter für den Erport: 


Harder & de Voß, Hamburg. 
die Probekiſten mit 12 Literkrügen billigſt 
abgeben. s se ee se es ee ee € + 


1 r «it ei feiner Korn- ER 
„Steinhäger iſt ein hochfeiner Korn-Wachholder, wirkt 


— nach dem Genuß von Bier, Waſſer, Wein ıc. 
vorzüglich auf Blaſe und Niere. Er ſchützt bei anſteckenden 
Krankheiten und iſt ſehr bei Ausbruch von Influenza, Cholera, 
Malaria und Typhus zu empfehlen. Wer fette ſchwerverdauliche 
Speiſen genoſſen, der trinke „Steinhäger“! Bei Derdauungs- 
ſtörungen wird von ärztlicher Seite „Steinhäger“ empfohlen. 


EEE 
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— Mariah re Weinen aus 


Echter CTrieriſcher 
Wein Punſch. 
henetlten h Hirn 


N — ——— 4 ——— 
Gesetzlich geschützt, 


Diefer aus reinen Moſel- und Saarweinen von mir feit Jahren als Specialität 
hergeſtellte Punſch iſt ein vorzügliches Getränk in der kälteren Jahreszeit. Derſelbe 
erfreut ſich in Folge feiner leichten bekömmlichen Eigenfhaften und erwärmenden 
Wirkung immer größerer Beliebtheit und Verbreitung. Er bildet ein ſehr will— 
kommenes Getränk bei Feſtlichkeiten, Jagden, Bällen, Theater, Schlittenfahrten ꝛc. 
Beſonders aber in militäriſchen Kreifen hat dieſer Punſch ſich gut eingeführt, was 
die großen Lieferungen zu den Manövern und Truppen-Uebungsplätzen beweiſen. 
Von den Aerzten hieſiger Gegend wird derſelbe begutachtet und empfohlen. Auf 
der Internationalen Nahrungsmittel-Ausſtellung 1898 in Luxemburg wurde mein 
Fabrikat mit der ſilbernen Medaille ausgezeichnet. 

Auf Flaſchen gezogen iſt dieſer Punſch jahrelang haltbar, ohne ſeine Güte 
und feine Klarheit zu verlieren. 

Der Crieriſche Wein⸗Punſch wird gebrauchsfertig geliefert, bildet alfo keine 
Eſſenz. Er wird daher in reinem Gefäße ahne irgend eine Tuthat angewärmt, 
darf aber aſolut nicht aufkochen, wodurch er bedeutend an Güte verlieren würde, 
ſodann in heißen Gläſern ſervirt. 


nen 


Preis pro Slaſche Mk. 1.80 incl. Glas. S 


J. Deintih Kufs. 


Orten an der Moſel. 


Klaſſe 61. 89 


Landauer 8 Macholl 


—Veilbron 


maison fondee 1800. 


Rirſchwaſſer K & ee * * 


Swetſchgenwaſſer (Quetich) 
Kümmel x * * * E E * 
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Vierkleeblatt⸗Whisky 


der 


Whiskubrennerei 


von 


Julius Lappe, 


Neudietendorf in Thüringen. 


% 


Ein ſorgfältig deſtillirtes Gährungsprodukt aus einheimiſchem, 
weſentlich gemälztem Getreide, das, frei von allen ſchädlichen Bei— 
miſchungen, auf dem Faß die beſte Reife erhalten hat. 

Durch dieſe Eigenſchaften iſt der Vierkleeblatt- Whisky als 
ein angenehmes Getränk beſter Qualität in jeder Beziehung zu 
empfehlen. 

Er wird von der Firma Th. Lappe in Meudietendorf 
auf Flaſchen gefüllt und iſt durch dieſe zu beziehen. 


Hlaſſe 61. 9 


> Ch. Lappe's Aromatique 


feinſter Magenliqueur 


(finest stomach cordial), 
bereitet ſeit dem Jahre 1828 


von 


Th. Lappe, 
0 8 1 jetziger Inhaber Julius Lappe, 
. | N 10 f a = Apothekenbeſitzer, 
a N Neeudietendorf in Thüringen. 
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Seit vielen Jahren bekannt und beliebt im In- und Auslande wegen jeiner an— 
genehmen, wohlthätigen Eigenſchaften und von verſchiedenen mediciniſchen Autoritäten 
gegen Magenverſtimmungen und Verdauungsbeſchwerden beſtens empfohlen, hat ſich 
derſelbe auch beſonders als Präfervativ gegen Krankheiten der Verdauungsorgane vor: 
züglich bewährt. | 

Atteſte liegen vor von Medicinalrath Dr. M. Bode, Bad Nauheim, Dr. med. 
E. Jacohi, Neudietendorf, Medicinalrath Dr. E. . Piralai, Arnſtadt, Dr. B. C. 
Bartlett, Tondoan, Dr. Jul. Herz, Chemiker, Jena u. A. 


Medaillen auf Ausſtellungen im Inland: 


Merſeburg 1865, Wittenberg 1809, Eger 1871, Palle a. S. issı, Erfurt 1894, 
Lübeck 1895, Berlin Colonialausſtellung 1890, Leipzig 1897. 


Medaillen auf Ausſtellungen im Ausland: 
Sydney js79, Porto Alegre issı, Amſterdam 1885, Antwerpen 1885, 
Weltausſtellung Chicago 1895 Medaille und Diploma. 
Export nach allen Welttheilen. 


Sole agents für die Vereinigten Staaten von Nordamerika H. A. Bätier 8 Co., Newyork. 
So 


AChüringer Bergthau. = 
Aus den feinſten Drogen hergeſtellter Ligueur, durch fein ausgezeichnetes Aroma befonders 
wohlſchmeckend, ſodaß derſelbe in verhältnißmäßig kurzer Seit viele Ciebhaber gefunden 
und ſich vorzugsweiſe als Tafelliqueur eingeführt hat. 
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henry Loebel, hamburg. 
Angoſtura-Bitters 


„Marke „Orruro“ . 
A 


Seit Jahren ſtetig wachſender Export nach trans— 
atlantiſchen Ländern. www * N U 


Bekannte und beliebte Qualität. 


Preis per plombierte Griginalkiſte a 24/2 
Originalflaſchen Mk. 20.—. 


BT 


Goldene und ſilbenne Medaille Aa 1804 
U ee Se 


Telegramm:Adrefje: Angoflura, Bamburg. 
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Lucca Company 
Hamburg. 
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— Otto Oberföll — 
Achern 


(Badiſcher Schwarzwald). 


ee 
.” 42. * 


Schwarzwälder 


Kirſchwaſſer- und Swelſchenwaſſer⸗Hrennerei 
mit Dampfhetrieh. 
er „ 
el bene ode ben Jane 


e 
— Export nach allen Ländern. 


Vertreter: 


für die Vereinigten Staaten von Nordamerika: 
Herren h. A. Bätjer & Ca., Pew⸗NHork, 77 Water Street; 


für Holland und die Colonien: 
Herren M. Merens & Co., Amſterdam, 144 Prins Hendrikkade; 


für Auſtralien: 
Herr Arthur Mueller, Melbourne, 54 Queen Street. 
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| | 7 | Inhaber: 
Ch. Ripke, Hamburg. Alphons Libbertz. 
Fabrik für Export und Sollverein 


von Dr. Th. Mlinhards Suce Angoſtura-Gitters. 


ie 


Zuerst im Jahre 1866 wurde von Dr. Theodor Meinhard in der Stadt Ciudad 
Bolivar in Venezuela, welche damals Angoſtura hieß, der nach ihr benannte Bitter fabricirt 
und in den Handel gebracht. Sofort fand dies magenſtärkende Getränk wegen ſeiner aus— 
gezeichneten Beſchaffenheit guten Abſatz. 

Als aber die hohen Sölle in Venezuela auf Spirituoſen eingeführt wurden, für welche 
bei der Ausfuhr kein Kückzoll gegeben wird, war der Verkauf nach anderen Ländern 
bedeutend erſchwert, ja ganz unmöglich gemacht. Dr. Meinhard ſah ſich in Folge deſſen, 
wie viele Fabrikanten, veranlaßt, nach anderen Plätzen für den Export ſich umzuſehen. 
Der freie Verkehr Hamburgs und deſſen große Verbindungen über See beſtimmten ihn, 
dort eine Filiale zu begründen. 

Er begab ſich zu dem Swecke im Jahre 1875 nach Hamburg und errichtete hier 
perſönlich die Filial⸗Fabrik. Das Unternehmen hat ſich vortrefflich bewährt. Der Verkauf 
an Angoſturabitter hat ſich ſeitdem vervierfacht. Der Conſum in Deutſchland iſt mächtig 
geſtiegen, und über See geht dieſer Stoff nach allen Ländern. 

Diplomirt wurde der Bitter auf vielen Ausſtellungen, unter anderen mit 


Medaillen auf der Pariſer 1878, Bordeaux 1882 und Pamburg 188g. 


Nachdem nun durch den bereits vor längeren Jahren erfolgten Tod des Dr. Theodor 
Meinhard und den ſpäteren feiner Wittwe, die feiner Seit in Hamburg etablirte Filial— 
Fabrik den Charakter einer ſolchen verloren hat, und heute die einzige Fabrik iſt, in der 
von ſeinem Nachfolger unverändert, wie dieſes bereits ſeit mehr denn 20 Jahren geſchieht, 

ANGOSTUR A der weltberühmte Meinhards Angoftura-Bitter, genau nach den 

5 DVDDorſchriften des Erfinders hergeſtellt wird, wurde nach den 
neuen diesbezüglichen Geſetzen eine Aenderung der bisherigen 
Etiquette und deren Eintragung in das Markenſchutzregiſter 
= nöthig. Diefelbe iſt nun im October 1897 erfolgt und die neue 
Etiquette, wovon nebenſtehend eine verkleinerte Abbildung, 
i stert geſetzlich geſchützt. 


Aufträge für Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und Belgien wolle man gefl. an 
Herrn George Pflümer, Hameln a. d. Weſer, 
dem General-Depoſitair für dieſe Länder, adreſſiren, während Aufträge für den Export 
nach ü erſeeiſchen Tändern direct von der Fabrik in Hamburg erbeten werden. 
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gl Wilh. > my 


Scheibenberg (Sar. Sachſen). 05 


2 


N 


Geſetzl. geſch. Etiquette. 


ee 


Goran * 


* 


Geſetzl. geſch. Etiquette. 
5 
14 


1„* 


Der von mir nach ſelbſt entworfenem Recepte dargeſtellte Kräuter-Tigueur, beſtehend 
aus feinſten Kräutern und Gewürzen, feinſtem Weinſprit, feinſtem I? weißen Stangen- 
Landis nebſt einem reichlichen Suſatze echt franzöſiſchen Cognac's, ahne Anwendung 
jedweder Färbungs-, Klärungs⸗ und Bouquettirungsmittel, iſt ein geſunder und wohl: 
ſchmeckender Deſſert-Liqueur. 


Preis per Originalkiste = 12 Fl. a ca. /s Liter Inhalt Mk. 12.60 ab Scheibenberg 
incl. Emballage. 
Siel 5 Mt. = Caſſe 2% Sconto. * Erfüllungsort: Scheibenberg. 
Bei erſten Aufträgen Referenzen erbeten. * Vertreter geſucht. 
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— B. w. Schlichte — 


Steinhagen in Weitfaten. 


Alteſte und größte Steinhäger ſowie Dampf-Cognac- und Korn-Brennerei. 


— — ¶ — E — m 


+ ++ (0 
„Steinhäger 
(feinſter und neſündeſter Korn⸗Wachhalder) 
wirkt haupſächlich durch angenehme Erwärmung und Belebung der Magennerven, ſtärkt 
den Magen und fördert die Verdauung. Bei Appetitloſigkeit, Verdauungsſchwäche und 
Magenleiden aller Art das bewährteſte Hausmittel. Beſonders zu empfehlen als Schutz gegen 
die ſchlimmen Einflüſſe des Witterungs- und Ulimawechſels, ſowie als Vorbeugungsmittel gegen 
anſteckende Krankheiten. Infolge ſeines hohen Wachholdergehaltes wird ächter Steinhäger 
vielfach als rationellſtes Mittel gegen Waſſerſucht und Harnbeſchwerden angewendet. 


„Cognar“ 


brenne nach bewährter Methode aus deutſchem Rhein- und Moſel- fowie aus befferen 
franzöſiſchen Charente-Weinen. 


„Gold korn“ 


it ein extra gepflegter alter Kornbranntwein, der mittelſt des Dickmaiſch-Verfahrens nur 
aus Roggen und Malz hergeſtellt und vollſtändig fuſelfrei iſt. 


2 
5 


ach den in meinem Auftrage gemachten um: eine Firma, die hier ſchon ſeit 1777 als Groß: 

fangreichen Kachforſchungen iſt es Zweifel: brennerei beſteht und von 1840 bis 1875 

los, daß „Steinhäger“ hier ſchon im 15. Jahr: || die einzige in Steinhagen exiſtirende Brennerei 

hundert als ein Extract aus Wachholderbeeren [ war, producirt täglich über 2000 Liter und ver⸗ 
hergeſtellt wurde. treibt ihre Fabrikate über die ganze Welt. 


3 re . TEE eo 0 Te 
Prämiirt 
wurden die Fabrikate der Firma P. W. Schlichte auf 95 Ausſtellungen des In- und Auslandes 
u. A. 


mit einer goldenen Staatsmedaille, der Großen Medaille Chicago 1893 
ſowie mit 14 Ehrenpreiſen und 42 goldenen Ausſtellungs⸗Medaillen. 
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Underber 95 brecht in Rheinberg am Niederrhein, 


S 


Gegründet f 


Maug-Bition 


. he Semper i idem 

ER Seine "weltumspannende Verbreitung ae. | 

| ei Vornehm und Gering seinen ber 

en zu verdanken. Er wird, hin ; 
on der im Janre 1845 .itrud n Firma 


. Mit A} 
0 oem 
0 Aelersehe = ‚Namens 


5 


5 N A 


Unter Markeßſeng in allen Ländern 
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en und alleiniger Deftillateur des Underberg⸗Booneltamp, 


unter der Deviſe: Semper idem. Hoflieferant Seiner Majeſtät 
des Haifers und Königs Wilhelm II. ꝛc. ꝛc. 


Export nach allen Welttheilen. & Alleinige Agenten für Nord-Amerika und 
Canada: Luyties Brothers in New-Vork. Patentirt für ganz Frankreich. & 
Durch Ukas des Kaisers aller Reussen nach Russland importirt. 


Der von dieſer Firma ſeit mehr als fünfzig Jahren 
hergeſtellte und allein in den Handel gebrachte Underberg⸗ 
Boonekamp hat ſich in immer ſteigendem Maße Weltruf ver- 
ſchafft. Schon in den erſten Jahren nach der 1846 erfolgten 
Gründung der Firma war der Underberg-Boonekamp weit 
über die Grenzen ſeines Urſprungslandes berühmt und beliebt 
und heute iſt er in allen Culturländern der Welt bekannt und 
ſtark begehrt. Dieſe Verbreitung und den unausgeſetzt ſteigen⸗ 
den Abſatz hat aber der Underberg⸗Boonekamp, deſſen Fabri⸗ 
kation das alleinige ſtreng gewahrte Geheimniß der Firma 
P. Underberg⸗Albrecht iſt, feinen hervorragenden Eigenfchaften 
zu verdanken, die ihm den Weg in die Welt gebahnt, die ihn 
in das Haus von Vornehm und Gering eingeführt haben. 
Wegen feiner unübertroffenen Eigenfchaften, feiner immer 
gleich gebliebenen inneren Qualitäten und ſeiner überall auf 
der ganzen Welt anerkanuten Güte haben deshalb auch die 
Welt⸗Induſtrie⸗Ausſtellungen zu Düſſeldorf 1852, München 1854, 
Paris 1855, Condon 1862, Cöln 1865, Dublin 1865, Gporto 1865, 
Paris 1867, Wittenberg 1869, Altona 1869, Bremen 1874, Cöln 
1875, Philadelphia 1876, Sydney 1879, Melbourne 1880, Cleve 
1881, Porto-Alegre 1881, Bordeaux 1882, Amſterdam 1883, 
Calcutta 1883 / 84, Antwerpen 1885, Cöln 1885, Adelaide 1887, 
Brüſſel 1888, Melbourne 1888, Chicago 1895, in ſeltener Ueber⸗ 
einſtimmung mit einander den Underberg⸗Boonekamp immer 
beſonders belobt und ihn mit 24 Preismedaillen ausgezeichnet. 

Dieſelben Auszeichnungen hat der Underberg⸗Boonekamp 
auch von Allerhöchſter, Höchfter und Hoher Seite erfahren. 
Der Hochfelige Kaifer und König Wilhelm I. hatte aller- 
gnädigft geruht, den nunmehr verftorbenen Erfinder und 
alleinigen Deſtillateur des Underberg⸗Boonekamp, Herrn Pubert 
Underberg in Rheinberg am Niederrhein zum Hoflieferanten 
zu ernennen. Dieſe Gnade iſt auch feinem Sohne, dem nun: 
mehrigen Firmeninhaber, Herrn Pubert Underberg, von Seiten 
Sr. Maj. des Kaifers und Königs Wilhelm II. wiederfahren. 
Der Firma P. Underberg⸗Albrecht wurden außerdem durch Se. 
Maj. den König von Bayern, Se. Ugl. Hoheit den Prinzen 
Friedrich von Preußen, Se. Ugl. Hoheit den Fürſten Karl Anton 
von Hohenzollern⸗ Sigmaringen, ſowie auch von Seiten Se. Maj. 
des Königs Ludwig I. von Portugal Hofpatente verliehen. 
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Klaſſe 62. 
„ Berihiedene Getränke. — 


Obſt⸗ und Beerweine, welche in früheren Jahren faft nur zum eigenen Verbrauch im 
Haufe des Producenten hergeſtellt wurden, find in Deutſchland im Laufe der Seit ein bedeutender 
Bandelsartifel geworden und auch in den Kolonien haben ſich dieſelben mit beſtem Erfolge ein— 
geführt. Der verhältnißmäßig geringe Alkoholgehalt, der angenehme Fruchtgeſchmack in Ver— 
bindung mit der mild wirkenden Fruchtſäure reſp. dem Gehalt an Gerbſtoff, ſichern dieſen 
Getränken eine immer weiter greifende Beliebtheit. Aus den urſprünglich kleinen Anfängen iſt 
allmählich eine große Induſtrie geworden, welche ſich in beſonders obſtreichen Gegenden an— 
geſiedelt hat, ſich aller Hilfsmittel der modernen Kellereitechnik bedient und ſich durch die Güte 
ihrer Produkte ein immer größer werdendes Abſatzgebiet erobert. Jetzt ſchon werden die deutſchen 
Obſt⸗ und Beerweine, für welche Frankfurt am Main als erfte Produktionsſtätte zu nennen iſt, 
nach allen Ländern der Erde verſchickt. g 

Eine ganz ſpecifiſch deutſche Induſtrie ift die Brauerei-Induſtrie. Sie hat ſich in vielen 
Gegenden Deutſchlands mit gewaltigem Aufſchwung von einem landwirthſchaftlichen Neben— 
betriebe zu einer mächtigen Großinduſtrie entwickelt. Großbrauereien finden ſich in allen 
bedeutenderen Plätzen Deutſchlands. In einzelnen Gegenden ſtellt man der Geſchmacksrichtung 
des Conſumenten entſprechend und auf althiſtoriſcher Grundlage Biere von einem ganz beſtimmten 
Typus her, während man ſich in anderen Gegenden wieder der einen oder anderen dieſer 
typiſchen Bierarten nähert. So haben die Münchener Biere, ferner die von Erlangen, Kulmbach, 
Nürnberg, Dortmund, Grätz, das Berliner Weißbier u. A. einen ganz beſtimmten, ſeit alter Seit 
feſtgehaltenen Charakter, welcher für viele Andere vorbildlich geworden iſt. Die hauptſächlichſten 
dieſer Biertypen ſind in unſerer Sammelausſtellung vertreten. 

Deutſches Bier trinkt man in der ganzen Welt. An dem Export ſind weitaus in erſter 
Linie die bayerifchen Brauereien betheiligt, doch giebt es auch in Vorddeutſchland einige hervor— 


ragende Exportbrauereien. 


Erlangen (Bayern). 


Astienbrauerei Erlangen 


vormais Gebrüder Reif. 
S 


Seit über 100 Jahre beſtehende Exportbierbrauerei mit bedeutendem Export, 
gegründet als Actien-Unternehmen ſeit 1896, productionsfähig bis zu 100,000 
Hectoliter, große Mälzerei, 40 Arbeiter, vorzügliche, äußerſt haltbare und 
wohlbekömmliche mittelfarbige und dunkle Biere. 


Spectalität: 


Hochfeines helles Tafelbier 
(Erlanger Gold). 


Letzterhaltene höchſte Auszeichnungen: 


1. Allgemeine deutſche Ausſtellung von Nahrungs- und Genuß— 
mitteln — Braunſchweig 1895: Goldene Medaille. | 

2. Bayerijche Landes-, Induſtrie-, Gewerbe- und Kunft-Ausitellung, x 
unter dem Protectorate Seiner Königlichen Hoheit des 1 
Prinzregenten Luitpold von Bayern — Hürnberg 1896: 
Goldene Staatsmedaille. fl, 

3. Allgemeine Ausftellung für Volksernährung, Geſundheitspflege, 
Kochkunft, Brauerei- und Wirthſchaftsweſen, in der Bier- \j 
concurrenz — Hamburg 1898: Goldene Sortſchritts⸗ 
Medaille. | 


General⸗bertretungen an ſolvente Perſonen zu vergeben. 


Goulante Bedingungen. 
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Ar N 
Er 


. & ( * 
Vergſchloßck Mrauerei 


Gencker: 1 (au., a Ation-Gefelifchaft 


Gegründet 1897. * Dortmund a Gegründet 1897. 


Ss empfiehlt ihre 
FR abgelagerten 


u nur aus beſtem Malz und Hopfen hergeſtellten 


ſehr extractreichen 
Export⸗Lagerhiere 
belle Farbe (PDilſener Art) 


ſowohl in 


Faß⸗ ala auch in Flaſchenfüllung. 


„ IR. 
wo 
— * * ** 
— ———— ͥͤ ͤ ä ́äwaw» mm — + — — — ——0 — 
— — — — — — —— — -Z 1o[r— 


Specialität: 


In Brüssel 1898 Juror Hors concurs. 


und 
j dunkler Farbe (Münchener Art) \ 


ff. Naiſerbier. 


Jede Slaibe wird in der Brauerei gefüllt 
und iſt mit Balsitreifen und Etiquette verſehen. 


INT 


nen 
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Klaſſe 62. 


Perlner Weisshie- A cien-(fesellschei 


\ 
vormals Carl Landré. 
Berlin, P. 37. Straßburgerſtraße 6-8. 


— . — — 
Die Brauerei wurde im Jahre 1856 gegründet und 1872 in eine Actien-Geſellſchaft 
mit einem Grundkapital von 1,650,000 Mark umgewandelt. Aus beſcheidenen Anfängen 
hat ſich das Geſchäft derartig entwickelt, daß im letzten Geſchäftsjahre rund: 
90,500 Tonnen = 113,000 Hectoliter Berliner Weißbier 


Namentlich in den 


verkauft wurden ·——ñß,ñ;]ê1ẽ᷑ ]•ẽ—;l 4 
Während . heißen Sommer: 
in früherer Seit monaten iſt das 
5 Berliner 
Serum | en eißbier 
Weißbier ſeines ſtarken 
Kohlenſäure⸗ 


faſt ausſchließlich 


nur in Berlin und 


Gehaltes wegen 
ein viel begehrtes, 


ſeiner nächſten a 
Umgebung erfriſchendes 
getrunken wurde, 5 
hat es in 5 5 
den letzten Jahren Berliner 
auch in den e: 
weiteſten Kreifen Weiß bier 
des iſt ein Produkt 
Deutſchen Reiches aus feinſtem Malz 
Liebhaber und Hopfen, ohne 
gewonnen. 4 jegliches Surrogat. 


Der Derfandt in Fäſſern geſchieht in abzugsfertigem Suſtande nach allen Stationen des 
e Norddeutſchen Brauſteuer⸗Gebietes. ee — 


Da die Abfüllung auf Flaſchen innerhalb 24 Stunden nach Abſendung aus der 
Brauerei erfolgen muß, um eine normale Entwicklung des Bieres auf der Flaſche zu 
erzielen, findet ein Verſandt in Fäſſern über die Sollgrenze hinaus nicht ſtatt. 


MT 
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Brauereigeſellſchaft 2 
zum Storchen 


Ce vorm. Ehr. Sick 


Speyer am Rhein. 


Actiengeſellſchaft gegründet 1882 mit einem Kapital von Mk. 1,000,000.— 
Heutiges Actienkapital 


Mark 2,500,000 — 


eerkauf 


Im erſten Geſchäftsjahre 57,000 Hectoliter 
„ letztvergangenen Geſchäftsjahre 


OÖ) Saba 90 W 2 


Beſte techniſche Einrichtungen. Große Mülzerei. 


Feinſte bayeriſche und helle Erportbiere 


aus erſtklaſſigem Rohmaterial. 


. 15 Eiswaggons. 
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Brauhaus * 
* Nürnberg.) 


I Enter vorbezeichneter Firma wurde am 27. April 1889 eine Aktiengeſellſchaft 
D 4 errichtet, welche zunächſt die J. Liebel'ſche, ſowie die Joh. Bernreuther'ſche und 
Sam 20. April 1897 die Konrad Denk'ſche Brauereien erworben und fort— 
betrieben hat. 

Die Leitung liegt ſeit Gründung der Geſellſchaft in den Händen des Vorbeſitzers 
der J. Liebel'ſchen Brauerei, Herrn Kommerzienrath Georg Liebel in Nürnberg. 

Der Bierabſatz hat im abgelaufenen Geſchäftsjahre 1898/99 165,615 Hekto liter be— 
tragen und die Abſatzziffern bei Uebernahme der einzelnen Betriebe durch die Geſellſchaft 
im Ganzen um 51,248 Hektoliter überholt, wodurch die zunehmende Beliebtheit des Stoffes 
gekennzeichnet iſt. 

Vorgenannte drei Betriebsſtätten ſind konzentrirt in der im Sommer 1899 bezogenen 
neuerbauten Brauerei an der Schillerſtraße. 

Dermöge der in großen Dimenſionen ausgeführten Anlage mit Dampfmaſchinen zu 
420 Pferdekräften und Anwendung der Elektricität, wo ſolches möglich war, der mächtigen 
zwei doppelten Sudwerke, der ausſchließlich mit künſtlicher Kühlung verſehenen Gähr— 
und Lagerkeller ıc. ꝛc. iſt die Produktionsfähigkeit vom Brauhaus Lürnberg nunmehr auf 
500,000 Hektoliter pr. Jahr geſtiegen und überdies zufolge der hervorragenden mit den 
Errungenſchaften der modernen Technik ausgeſtatteten Einrichtungen daſſelbe in den Stand 
geſetzt, allen Anforderungen in Bezug auf Qualität des Bieres oder auf ſonſtige dies 
betreffende Ausführungen gerecht zu werden. 
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Weißbierbrauerei 
—— Berlin. “a 
ey 
Smerialität: 
Berliner Weißbier. 
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Bürgerliches Brauhaus München. 


Münchener Bü 
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5 Gegründet 1654. 6 
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Actien-Geſellſchaft ſeit 1880. * Zweitgrößte Actienbrauerei Münchens. 


Director der Geſellſchaft ſeit 1880: G. Proebſt. 


Jährliche Production ca. 250,000 Bectoliter. — Flächenraum der Brauerei: 
ca. 42,000 O Meter. — Sahl der Bedienſteten: 500. 


Derjandt in Säflern innerhalb Europas mittels 85 Eiswaggons; 
in Slaſchen (Kiſten⸗verpackung) nach allen Ländern der Welt. 


Erzeuanı])e: 
Feinſte⸗ Exportbier, es 44 
Märzenbier, S 8886 


Dunkles und helles Lagerbier. 36 


Prämijrt auf 18 Ausstellungen mit ersten Auszeichnungen für vorzügliche Qualität. 


Das Bier des Bürgerlichen Brauhauſes München wird in Paris in zahlreichen 
Etabliſſements verſchänkt; u. A. in: 

Cafe Kiche, 16 Boulevard des Italiens, Paris, 

Grande Taverne du Cag d'or, 149 rue Montmartre, Paris ꝛc. ıc. 


Niederlagen und Vertretungen | 


in allen größeren Städten des Lontinents. 


General-Dertretung für Frankreich: B. Engländer, 17 Rue Ambroiſe Thomas, Paris. 
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Dortmunder Actien-Prauerei 
Dortmund (Meitfalen). 


„ Gegründet 1872. + 


+ Geyründet 1872. 4 


Dieſelbe Hefist große, ausgedehnte Srauereianlagen, ſowie eigene Mäberei 
mit den neueſten Einrichtungen verſehen. 
Bierverſandt ca. 150,000 Hectoliter. 


Das Hauptabſatzgebiet iſt Nordweſtdeutſchland (Weſtfalen, Rheinland, Pannover), 
ſowie Polland, Belgien und Nordfrankreich (Lille). 


Die Brauerei beſitzt große Kellereien mit einem Lagerraum für 60,000 
Hectoliter Bier, zwei Sudhäuſer, eines 1899 erbaut, mit den neueſten Ein— 
richtungen, Dampfkocher ꝛc., ferner ein neues Maſchinenhaus mit 5 Dampf- 
maſchinen (500 Pferdekräfte), Sismaſchinen und Kellerkühl- Anlagen, ſowie 
electriſche Lichtanlage mit beſonderer Dampfmaſchine. 

Sie beſchäftigt außer einem kaufmänniſchen Perſonal von 50 Mann, 
ca. 100 Arbeiter, Brauer, Mälzer, Maſchiniſten und 8 Fuhrleute, ſowie ca. 
60 Vertreter (Agenten). | 


Folgende Biere werden hergeſtellt: 
ein helles Dortmunder Bien; 
ein galdfarkiges Dortmunder Bien; 
ein dunkles Donkmunden Bien; 
ein helles hitferes (Dortmunder Actien - Bitferhier), 
Erfah für hühmiſch Pilfener. 
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Ernst Erich zum Kochelbräu 
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Bierjorten: 


Braunes u. belles Exportbier, Bockbier, Märzenbier. 
2 


Verſandt in Fäſſern und Flaſchen nach allen Ländern, 
insbeſondere nach Paris. 


Der Export nach Paris ist seit 1896 von ca. 4000 Becioliter auf ca. 8000 hectoliter 
per Jahr gestiegen. 
. 
Ausſchanſtſtellen in vielen Reſtaurants in Paris 


und in der Parifer Weltausſtellung 1900 im Reſtaurant Bu. 4, 
Champ de Mars, A. Steinbach. 


$ 


Niederlage und Vertretung für ganz Frankreich hat die Sirma: 
Petreins & Comp., 123 Bue Lafayette in Paris. 


— — —— a u a a DU DU au Du a DV ——— —œ a a a av au az 


prämiirt: Frankfurt a. 1 9 0 — 5 1896. 
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2 Eulnhacher Imbacher Pan (opti Bruns 


in Culmb ach, Bayern. 


Ber Sa Le aa 


Größte ie 920 Stadt Culmbach in Bayern. 
Export im letzten Geſchäftsjahr 206,000 Hectoliter. 


—— Gegründet im Jahre 1872. 
Eigene Filialen in Dresden, Cöln a. Rh., Frankfurt a. M., Wiesbaden, Döbeln, 
Freiberg, Görlitz und Grossenhain. 


| Depots in allen größeren Städten Deutſchlands, in Rußland, Schweden⸗Korwegen, Schweiz, 
Belgien und Niederlande, Geſtreich⸗AUngarn, Egppten und überſeeiſchen Plätzen. 


Hauptdépôöt für Frankreich in Paris unter Herrn Jules Prudhon, 
101 Rue du Bois et 45 Rue Martre, Elichy⸗-Seine⸗Paris. 


PDrämirungen: 2 Kgl. Bayr. große goldene Ataatsmedaillen 1882 und 1896, 
Agl. Süchſ. große goldene Htantsmedaille 1894, 2 Ehrendiplome mit goldenem Stern, 
Cöln 1889, Goldene Medaille Leipzig 1892, Frankfurt a. M. 1894, Caſſel 1897 etc. 


Weltausſtellung Chicago: große Medaille 
ehe Auszeichnung für höchſte Punktzahl), überhaupt nur höchſte Preiſe. 
Arbeiter zahl: 290 Mann. 


Liefert die weltbekannten 


J früftigſtes dunkles Lrporthier, ff. helles Salon⸗Tafelbier (als Specialität!) 
Verſandtbier „Monopol“ (mitteldunkel und mittelfräftig). 
Telegramm- und Briefadreſſe: Erſte Actienbrauerei Eulmbach. 
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Lrſte Sranffurter Kepfelwein⸗-Kelterei 


Gebrüder Frepeiſen, 
Frankfurt a. M. 


TR 


Güte und Reinheit unſerer Aepfelweine und unſeres Aepfelwein-Cham- 
pagners iſt durch deren große Verbreitung in allen Welttheilen, ſowie durch 
den jährlich ſteigenden Abſatz unſerer Produkte erwieſen. Sowohl viele Schiffe 
der Kaiſerlich Deutſchen Marine, wie die Offiziersmeſſen in Deutſch-Oſt⸗ 
Afrika ſind regelmäßige Abnehmer unſerer Firma. Für volle Haltbarkeit 
unſerer Produkte in allen Klimaten übernehmen wir volle Garantie. Unſere 
Marken ſind von der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft auf Haltbarkeit in 
den Tropen durch von Bremen nach La Plata und Auſtralien und zurück 
geſandte Proben geprüft und, da ſie vorzüglich befunden wurden, mit den 
höchſten Preiſen prämiirt worden. 

Für unſere Leiſtungsfähigkeit ſpricht am beſten die Zahl unſerer jährlichen 
Produktion, welche ca. 2,500,000 Liter beträgt. 


— — —— — 


Preisliſten ſtehen gerne zu Dienſten. 


ee 
AND 
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2 Joſtyu's 2 


Deticinal- und Gelundheits- Biere 


Goldperle + Trinkwürze + Eiſenmalzertract Porter 


(paſteuriſirt) (paſteuriſirt) 
Rauchbier nach Grätzer Art 


aus der 


Brauerei Gebr. Josh, Berlin D 


Gegründet 1819. Bergstr. 23/24. 
Wette FR: 
Berlin 1899: Goldene Medaille. — Magdeburg 1899: Ehrendiplom und goldene Medaille. 


— Urtheile 
des gerichtlichen Sachverſtändigen für Chemie, Herrn Dr, Biſchoff, Berlin, vom Jahre 1899. 
Jofty’s Goldperle: Das Bier iſt ein leichtes, helles, bier vor, welches einen geringen Fuſatz von 


vortreffliches Lagerbier, von angenehmem reinem Eiſen erfahren hat. Das Malzbier entſpricht 
Geſchmack und bei dem geringen Alkoholgehalt ungefähr einer 17gradigen Stammwürze und iſt 
zweifellos wohl bekömmlich. bei reichlichem Gehalt an Maltoſe, Dertrin und 
Joſty's Trinkwürze: Die ſogenannte „Trinkwürze“ Stickſtoffſubſtanz von relativ hohem Nährwerth. 


iſt ein leicht angegorenes ſehr kräftiges Malzbier Joſty's Porter (paſteuriſirt nach dem Gronwald'ſchen 
aus 18. bis 19gradiger ſurrogatfreier Würze er⸗ verfahren): Das Bier iſt von ſehr kräftigem 
zeugt und durch relativ bedeutenden Gehalt an Geſchmack, zeigt ſehr reichliche Verwendung von 
unvergorener Maltoſe und Dextrin ausgezeichnet. Hopfen an und ift nach 5 Analpfe ohne An- 


Joſty's Eiſenmalzextract: Nach der Analyſe liegt wendung von Surrogaten eingebraut und ein 
ein leicht angegorenes, kräftiges, reines Malz⸗ vortrefflicher Erſatz des echten engliſchen Porters. 
777... ⁊ ⁊ FETT 


Joſty's Goldperle iſt ein bevorzugtes Tafelgetränk, leicht, erfriſchend, nicht berauſchend 
und wird an Feinheit und Wohlgeſchmack von keinem ähnlichen Biere erreicht. 

Joſty's Trinkwürze, Malzertract und Porter 
übertreffen alles anderweitig Dargebotene an Gehaltreichthum und Nährwerth. 
Sie werden Kranken und Geneſenden überall ärztlich empfohlen. 

Joſty's Rauchbier nach Grätzer Art iſt ein aus beſtem Rohmaterial hergeſtelltes, durchaus 
vollwerthiges Bier, welches ähnlichen Bieren gegenüber erhebliche Vorzüge beſtitzt. 


Directer Derfand nach außerhalb in Slaſchen und Gebinden. 
Mit Preigofferten ſteht die Brauerei gern zu Dienſten. 
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Aaiſer⸗-Brauerei - 
Beck & Co. » Bremen, 


DENE . e 33 Se BED I Ir 8 e 


® Gegründet 1873. ® * & Gegründet 1875. & 


Größtes Srauersi-Anterneimen Sremen’s und der Umgegend 


beſtehend aus einer Brauerei und Mälzerei für deutſchen CTonſum und einer 
ausſchließlich für überſeeiſchen Export unter Sollausſchluß arbeitenden Brauerei 
mit einem Derfandt im Werthe von drei Millionen Mark. 


= p ectalität: 555 
Hellſtes Exnorthier, ſogenanntes Pilſener Bier. 


Die Brauerei iſt die Beſitzerin der bekannten Schlüſſelmarke, von welcher jährlich 
etwa 6 Millionen Flaſchen verſandt werden. 

Eigene Hefereinzucht⸗Anlagen und phyſiologiſches Laboratorium unter Leitung 
eines bewährten Chemikers. 

Die Brauerei garantirt Abweſenheit jeglichen Conſervirungsmittels, Haltbarkeit 
in jedem Clima, ſowie wenigſtens für die Dauer eines Jahres völlige 
Klarheit ohne Bodenſatz. 

Der Jury wird, wenn geſtattet, Bier, das laut notariellem Atteſte im Mai 1897 
und ſolches, das im November 1899 verſiegelt nach Calcutta verſchifft 
und von dort zurückgeſandt wurde, zur Prüfung unterbreitet werden. 


Erste Preise und goldene Medaillen: 
Bremen 1874. philadelphia 1876. 
Calcutta 1883/84. Jamaica 1891. 
Chicago 1893. 
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Klaſſe 62. 


grport-Sinuesei Actiengeſellſchaft Kulmbach 


in Bayern. 
Aktienkapital Mk. 1,200,000. — Reſerven Mk. 600,000. Ir 
Produktionsfähigkeit 200,000 Bectoliter. 
Eigene Industriebahn im Anschluss an die Königl. bayr. Staatsbahnen. 
Export tiefdunkler u. heller Eulmbacher Biere! 


in eigenen Verſandtkühlwagen. 


Depöts in allen größeren Städten Deutſchlands. 


1 7 
| Prämürt: 2 Staatsmedaillen: 
| Weltausitellung < 3% Königl. bayr. Nürnberg 1896 

Brüssel 1888 * Crosse Staatsmedaille 
= | Chicago 1803 N N Leipzig 1897. | 
2 Antwerpen 1894. Nr 14 Medaillen. 
3 8 e i RR Be x, 
& duch h 
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| Vertretungen | 
2 werden errichtet, etwaige Anfragen direct an die Brauerei erbeten, 1 5 


„ Bier: 


erfrischend und stärkend. 1% 


| Correſpondenz in Deutſch, Franzöſiſch und Englisch. 1 
| absolut wohlbekömmlich, 

| 

| 

| 


Für Briefe: 
a9 ss ayo 
„  Mönchshof - Kulmbach * 
Bayern. 


für Telegramme: 


ar 12 3 
s  Mönchshof-Kulmbach °P 
Bayern. 


See 


N 
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Exportbierbrauerei Reichelbräu 


Aktien⸗Geſellſchaft. 


Kulmbach in Bapern. 


Gegründet im Jahre 1846. 7 Aktien-Geſellſchaft ſeit 1894. 
Aktienkapital M. 3,750, 000.— 


Goldene Staatsmedaille Landes-Ausſtellung Nürnberg 1896, „für be— 
ſonders ſtark eingeſottene, nur für den Export beſtimmte dunkle und helle 
Biere von hervorragender Qualität und für bedeutende Leiſtungsfähigkeit.“ 

Auf allen weiteren beſchickten Ausſtellungen nur mit höchſten Aus- 
zeichnungen bedacht. 

Die lediglich für den Export beſtimmten, aus feinſten Rohmaterialien 
hergeſtellten Produkte der Brauerei 


la. ſchwerſtes dunkles Erportbier 
ff. goldhelles Salonbier 
ff. hellbraunes Exportbier 


find äußerſt haltbar, von hohem Glanz und Feuer und ſehr kohlenſäurehaltig. 
Für die Beliebtheit der Biere ſprechen nachfolgende Abſatzziffern zur Genüge: 


Keichelbräu exportirt nach allen größeren Plätzen Deutſchlands, 


Jahrgang. Bectoliter. | Jahrgang. Bectoliter. | Jahrgang. Bectoliter. 
1880/81 19,460 1887/88 49,620 | 1894/95 115,500 
1881/82 27,240 1888/89 55,050 895/96 116,500 
1882/83 27,480 1889/90 67,560 1896,97 [18,870 
1883/84 30,170 1890/91 79,880 1897/98 121,370 
1884/85 39,580 1891/92 86,470 1898/99 124,930 
1885/86 44,880 1892/93 98,750 1899/1900 155,000 
1886/87 45,660 1893/94 106,560 


außerdem nach 


Frankreich, Belgien, Polland, England, Amerika, Geſterreich, Schweden, Norwegen und der 
Schweiz, woſelbſt ſich auch Niederlagen befinden. 

Die Brauerei hat eigenes Schienengeleiſe. Der Verſandt geſchieht in 45 eigenen mit 
Hühl⸗ und Heizvorrichtung verſehenen Biertransportwagen direct vom Kagerfeller aus. 


Vertreter in Paris: Alphonse Dupays, Brasserie-Restaurant [7 Rue du Pont Neuf. 
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Kulmbacher Rizzibräu, Aktiengeſellſchaft 
SSR | IR 


Prämiirt a 
mit goldenen Medaillen: a 


1896 in Nürnberg. 
1883 in Danzig. : 


| h 1897 in Leipzig. 
1890 in Würzburg. (Böchfte Auszeichnungen) 
1892 in Berlin. 


1899 in Breslau und 
1893 in Magdeburg. in Rheidt. 


ee 


Die Brauerei: Kulmbacher Rizzibräu, Aktiengeſellſchaft in Kulmbach (Bayern), produzirt 
in vorzüglicher Hüte und von ärztlichen Autoritäten beſtens empfohlene Biere, worüber 
Analyſen bedeutender Chemiker zur Verfügung ſtehen. 

„Kulmbacher Rizzibräu“ wurde gegründet von den Vorbeſitzern im Jahre 1848, er: 
weitert 1871 und iſt an die Aktiengeſellſchaft übergegangen 1886. 


Jahresproduktion 100,000 Hektoliter. 


Bierexport bei der Gründung 1886: 16,041 Hektoliter 
Desgleichen im Geſchäftsjahr 1898/00: 87,288 5 
Verſandt in Eigenthumwaggons. Eis- und Kühlanlage (Linde), 4 Dampfmaſchinen 
250 HP. mit 5 Comprefforen, 5 Dampfkeſſel. Slektriſche Beleuchtungsanlage See 


Keuanlage nahe dem Bahnhofe mit Induſtrie-Geleiſe. 
Brief: und Telegramm⸗Adreſſe: „Rizzibrän Kulmbach.“ 


Alt⸗Pilſenetzer Bräuhaus in Pilſenetz bei puſen. 
Durch Kauf Anfangs 1897 in den Beſitz der Rizzibrauerei in Mulmbach übergegangen. 
Prämiirt mit höchſten Auszeichnungen: Ehrendiplom Wien 1890, 
Goldene Medaille und Ehrenpreis Remſcheid 1898, 
Goldene Fortſchrittsmedaille und Ehrenpreis Hamburg 1898. 
Jahresproduktion 80,000 Hektoliter. — Bierexport: Geſchäftsjahr 1898/99: 71,081 Hektoliter. 
Telegramm⸗Adreſſe für Pilſenetz: Brauhaus Pilſenetz. 
Depöt, Centralbureau und Kellereien: Wien XIX, heiligenſtädterſtraße 67. 


Geſammt⸗Aktienkapital der Geſellſchaft „Mulmbacher Rizzibräu” ſeit Erwerbung des Alt- 
PDilſenetzer Bräuhaus in Pilſenetz 3½ Millionen Mark. 
Geſammt⸗Produktion: 180,000 Hektoliter. Beide Brauereien ſind eingerichtet für 
250,000 Hektoliter Bier. 


Hlaſſe 62. 117 


2825 
Poflieferant Sr. Majeſtät 
des Kaiſers 
von Öiterreic. 


Roflieferant Sr. Majeſtät 
des Deutſchen Kaiſers, 
Königs von Preußen. 


71 ZN 


Drämtirt mit den höchſten Auszeichnungen 
auf allen Ausſtellungen. 


verſandt von >= Flaſch enbier 


feinſten Bieren | 
nach allen Ländern der Erde. Y4> er haltbar in allen Klimaten. 
$ | * 


Sitz der Brauerei: 
= Miinchen, Banerſtraße 32. 2 
Abbe A Antes A AMA i ails Ab AAA lid 
— Haupt - Depots: 
Paris: J. Prudhon, 101 Rue du bois 101, Clichy. Berlin: Friedrichſtraße. 
Hamburg: Paul Gd. Nölting & Co. Wien: XIX, Beiligenſtädterſtraße 6. 
London: Royal mint Street 8. NewYork: Greenwichſtreet 558/40. 


Chicago Randolphitreet 186. Nom: Corſo 395/394. Neapel: Guſt. 
Stern, Galleria Umberto J. 


Weinen eee Aa La 34 eee eee 
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30 hohe und höchſte = Berlin, London, 
Auszeichnungen. . 8 Rio de Janeiro etc. ete. 
7 e Be ER 5 . mu an DE RE N 
Joh. Georg Rackles 


Königl. Hoflieferant 
Frankfurt am Main. 


Frankfurter Aepfelwein-Relterei- u. Verſandt— 
Geſchäft. 


— —— 


Aepfelwein iſt ein hagieniſches Getränk erſten Ranges 
und eignen ſich die ſtillen und die mouſſirenden Aepfelweine der Firma in 
Folge ihrer Güte, Reinheit und Haltbarkeit ganz beſonders zum Derfjandt 
nach allen überſeeiſchen Plätzen der Welt. 
Sortwährend ſteigender Verſandt nach den Tropen, 

Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft (Protektor Seine Majeſtät der 
Deutſche Kaiſer), welche die Aepfelweine der Firma Joh. Georg Rackles, 
nachdem dieſelben vorher eine Seereiſe nach Auſtralien und zurück gemacht hatten, 
viermal hintereinander mit dem „erſten Preis“ ausgezeichnet hat, ſchreibt 
in einem ihrer Jahrbücher u. a.: 

„Unter den Aepfelweinen etc. nehmen die von Joh. Georg Radles 
den „erſten Nang“ em.“ 
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Gabriel S Sedlmayr 


Brauerei zum Spaten, München. 


Inhaber: Johann, Carl und Anton Sedlmayr. 


Production: 500,000 Hektoliter. 
Ausgeſtell: Braune und helle Biere. 


5 
Auszeichnungen: 

Paris: Weltausſtellung 1867, 
Goldene Medaille (Einzige auf Deutſchland gefallene goldene Medaille). 

Dürnheng: Baperiſche Landes⸗Induſtrie-, Gewerbe- u. Kunſt⸗Ausſtellung 1882, 
Goldene Staatsmedaille. 

 Amflerdam: Internationale Colonial- und Ausfuhr-Ausftellung 1885, 
Ehren⸗Dinlom (Höchſte Auszeichnung). 

Lindan: Deutſche Ausſtellung 1891, 
Ehren⸗Diplom J. Klaffe (Höchſte Auszeichnung). 

LNünnheng: Baperiſche Landes⸗Induſtrie⸗, Gewerbe- u. Kunſt⸗Ausſtellung 1896. 
Goldene Staatsmedalle. 


Dieriteter für Frankreich: 


F. Pouſſet, R. Cadro Succ., Paris, 10 Rue Say. 


Ausſchanl in der Ausſtellung: 


Reftaurant 14. Neben der Porte Deſaix, Avenue de Suffren. 
Ginziger Bierausſchank in der deutſchen Abtheilung. 
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Joſ. Sedlmayr 


Brauerei zum Franziskanerkeller 
(Leiſtbräu) in München. 


Beſitzer: Gabriel Sedlmayr, R. Tommerzienrath, München. 


— — — — — 


Produktion: 575,000 Hectoliter Bier. 
Erzeugte Vierſorten: Sager:, Märzen⸗, Helles Lager: und Bockbier. 
Abſatz und Export: Der Derfandt erſtreckt ſich ſowohl im Faß wie in Flaſchen 


auf alle Länder und beträgt circa 40% der Geſammtproduktion; das übrige 
Quantum wird in München conſumirt. Faßbier wird insbeſondere, außer nach 
Nord⸗ und Süddeutfchland, nach Frankreich, der Schweiz, Belgien, Holland, 
England und Oeſterreich verſchickt, Bier in Flaſchen nach allen überſeeiſchen 
ändern. Dem Exporte dienen 95 eigene Eiſenbahn Biertransportwagen. 
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Vertretungen: a 


Für Frankreich: Herr P. Ducaſtaing, 31 Boulevard Bonne Nouvelle, Paris 
Für England: die Herren Andre, Stahl & Co., 47 Mortimer Street, London 
Für die überſeeiſchen Länder: Herr Max Seeburg, Bamburg. 

Außerdem befteben noch Vertretungen in fait allen größeren Städten des Kontinents. 


Allgemeines: Die Brauerei iſt nach dem neueſten Stande der Brautechnik eingerichtet 


und nimmt in dieſer Beziehung eine hervorragende Stellung unter den Münchener 
Brauereien ein. Sie umfaßt eine Grundfläche von über 8 Hektaren und befinden 
ſich hierauf folgende ſpeziell der Brauerei dienende Anlagen: Die Mälzereien 
mit insgeſammt 10,000 Metern Malztennenfläche und 11 Doppeldarren, 
welche faſt den ganzen Malzbedarf der Brauerei erzeugen; die 5 Sudwerke mit 
5 Pfannen; die Gährkeller für ca. 15,000 Hectoliter und die Cagerbierkeller 
für ca. 150,000 Hectoliter Bier; die Dampfmaſchinenanlagen mit zuſammen 
800 Pferdekräften und die 6 Kälteerzeugungsmaſchinen, Syſtem Linde, zur 
Kühlung ſämmtlicher Heller und zur Eisfabrikation; ferner die elektriſche 
Beleuchtungsanlage mit 4 großen Dynamomaſchinen und endlich eine eigene 
Schäfflerei, Maſchine nwerkſtätte, Schreinerei, Sattlerei und Wagnerei ſowie die 
ausgedehnten Stallungen für 50 Zugpferde und 24 Sugochſen. 


Perſonal: Die Sahl der ſtändig beſchäftigten Perſonen beträgt ca. 450 Mann. 
Auszeichnungen: Die Brauerei hat ſich bereits bei zahlreichen Ar sſtellungen be- 


theiligt und überall die höchſten Auszeichnungen erhalten. 


Ausſchankſtellen in Paris: Franziskaner Leiſtbräubier wird in Paris haupt— 
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ſächlich ausgeſchänkt: 
a. in der Ausstellung selbst: 
„Grand Restaurant Ducastaing“, Champ de Mars en Facade sur les Jardins- 
Galerie des Tissus (Eingang par la porte Rapp), 
b. in der Stadt: 
„Taverne du Gymnase“, 31 Boulevard Bonne Nouvelle, 
„Café Ueron‘, 13 Boulevard Montmartre, 
„Taverne Olympia“, 28 Boulevard des Capucines, 
außerdem noch in verſchiedenen anderen Cocalen. 


Freiherrlich 


2 NN Tucher sehe Äranerei 


Aktiengeſellſchaft 


Nürnberg 
Vormals königl. bayer. Brauhaus. 
— Gegründet 1072. — 

Exportirt seit 1855. — Jahresabsatz ca. 175 O00 Bl. 


Schutz⸗Marke. 


—— > E 


Goldene Medaillen: 
Nürnberg 1882, Amſterdam 1885, Chicago 1895, Teplitz 1895, 
| Nürnberg 1896, Leipzig 1897. 
Verſandt von braunem und hellem Bier nach allen Ländern 
Europas, Amerika, Afrika, Japan u. ſ. w. 
Niederlagen in paris und allen bedeutenden Provinz ⸗Städten Frank⸗ 
reichs. 
Generalvertreter für Frankreich: 
H. Engländer, Varis „7 rue Ambroise Thomas.“ 
Spezial⸗Ausſchank in paris: 
Brasserie de la Halle au bieres „50 rue des petites écuries.“ 
Brasserie Ruffin „7 rue Drouot“ etc. etc. 
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Die 
Wilhelmshavener —- 
a Hitienbrauerei 


zu Wilhelmshaven 


empfiehlt den Herren Importeuren ihr 


paſteuriſirtes Exportbier. 


Die Brauerei 
iſt Lieferantin der Raiferlichen Schiffe und Kommandos, 
unterhält Niederlagen in: 
Kiautſchou, Tiingtau, Kamerun etc. 


und übernimmt eine 2jähr. Garantie für die Haltbarkeit ihrer Fabrikate. 


& 
Das „Bilfeimshasener Liporthier“ 


zeichnet sich durch einen reinen, milden Geschmack aus, ist sehr 
bekömmlich und daher für die Tropen besonders zu empfehlen. 
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